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Hmöenburg lehnt abenös ab
. . .

aber um Mitternacht überlegt er wieder .

Heute soll die endgültige Entscheidung des Loehell - Aus -

schusses fallen . Die Chancen liegen am günstigsten für
L a r r e s . Die Deutsch « Volkspartei hat zäh an Jarres fest .
gehalten . Den ganzen Tag über ist gestern verhandelt wor -
den . Das Ergebnis , soweit es bis zum Abend zu erkennen

ist , heißt : Hindenburg lehnt endgültig ab .

Di « Berichte , die von den beteiligten Parteien ausgegeben
worden sind , sprechen deutlicher als jeder Kommentar ver -

möchte . Sie geben ein Bild grenzenloser Verwirrung , des
erbittersten Ringens um die Führung , des Sich - nicht - beschei -
dens bei vollendeten Tatsachen , des immer wieder Bon - vorn -
ansangens . Wir geben diese Berichte in der zeitlichen Auf »
einandersolge wieder .

Vormittags : Teutschnationale für Hindeuburg .

» Ol « vealschnallovole Prefleslelle teill mit : » In ein « gemein -
samen Beratung beschlossen der parlelvorstand und die Landes -

Verbandsvorsitzenden , der Deutschnationalen Bolkspartei ,

entsprechend den Beschlüssen , die bereits sürher von der Parteileitung

sowie den Fraktionen der Partei im Reichstag und Landtag gesatzt

waren , die Saadidolur hindenburg zu fordern . "

Bayerische Volkspartei für Hiudeuburg oder Stimm »

freigäbe .

Die Telegraphenunion meldet : Der Londesausschuß der Boye -

rischen Volkspartei nahm heute in einer mehrstündi -

gen Sitzung , der auch zahlreiche Reichstegs , und Landtags -

abgeordnet « der ' Partei - beiwohnten , zur Frage der Reichspräsidenten -

« ahl im zweiten ' Wahlgäng endgültig Stellung . Nach län -

gerer Aussprach « , in der besonders Geheimrat Dr . Heim für die

Unterstützung einer Kandidatur des Generalseldmarschalls von

liindenburg eintrat , beschloh der Landesousschuß mit großer Mehr -

heit . im zweiten Wahlgang für die Kandidatur hindenburg zu
( ifmmen . Sollte es aber nicht zur Ausstellung einer

Kandidatur hindenburg kommen , so würde den Wählern

der Bayerischen Dolksportei die Parole wahlfrelheit gegeben werden .

MittagS : Berhandlungcn , Hindenburg lehnt ab .

Nach dem Beschluß der Deutschnationalen für Hindenburg

begab sich eine Abordnung der Deutschnationalen zu den Der -

tretern der Deutschen Bolkspartei . � �
Inzwischen aber wurde bekannt , daß Hindenburg

in einem Schreiben an den Reichsblock die Ueber -

nähme der Kandidatur endgültig abgelehnt habe .

AbendS : die T - utschnationalen halte « an Hindenburg fest ,
Tirpitz fährt nach Hannover .

Das Nachrichtenbureau der VdZ . teilt mit : Die Sitzung de »

Partelvorstandes der Deutschnationalen Volks -

Partei mit den Borsitzenden der Landesverbände an » heutigen
Nachmittag war nur vonkurzerDouer . Nachdem nahezu
einstimmig beschlossen worden war , für eine Kandidatur hindenburg
einzutreten , wurde bekannt , daß hindenburg in einein Tele -

gramm an den Reichsblock die Kandidatur zur Reichs »
Präsidentenwahl abgelehnt habe und als Kandidaten
Herrn Dr . Jarres empfohlen haben soll . Die Partei .
Vertretung blieb jedoch bei ihrem Beschluß , eine Kandidatur hinden¬
burg zu fordern . Inzwischen ist Großadmiral von Tirpitz
nach Hannooer gereist , um noch einmal mit dem General -

seldmarschall Rücksprache zu nehmen . Sollte Generalfeldmarschall
v. Hindenburg wiederum ablehnen , so würde sich die Deutsch -
nafionate Bolkspartei , wie wir hören , für llarrcs einsetze »».

Heute Sitzung des Loebcll - Ausschusses .

Heute morgen beginnt die Sitzung des Loebell - Lus -
schusses , » nn endgültig den Kandidaten des Rechtsblocks zu
nominieren . Herr o. L o e b e l l läßt dementieren , daß er
Rücktrittsabsichten habe , es sei ja alles einig . . .

Heute um 10 Uhr beginnen die Beratungen des Loebell -
Ausschusses . Die Herren werden sich wohl sehr frostig be »

grüßen .

Mitternacht :
Hindenburg überlegt schon wieder . . .

Hannover . 7. April . ( XU. ) Nachdem heule abend Groß -
odmiral v. lirpih mit Generalfeldmarschall v. hiudeuburg
eine Besprechung Halle , kann festgestellt « « den . daß alle « au -
» « klauleadea Mitteilungen entgegen von hiudeuburg sich
noch volle Entschluß freihelk iu der Frage der An -
nähme od « Ablehnung der Saudldokur oorbehalleu hak .

Um Misternacht teill bn Beichsblock mit : verschiedene
Sorrespoodenzbureau » verbreltea die Mitteilung , daß hindenburg
«ine ihm vom Beichsblock angebotene Kandidatur bereits abgelehnt
habe . Auch wird der angebliche Wortlaut eines Telegramm » ver¬
breitet . In dem Generalseidmalschall von hindenburg seine Ableh -
nung mitteilt und die Kandidatur voa Zarre » emp .
fiehlt .

Dem Beichsblock ist davou nichts bekannt . E » ist ihm noch keine

osfiziclle Mllleilung einer Ablehnung von Geaeralseldmarschall von

hindenburg zugegangen .
Dem Beichsblock ist jedoch «ia Telegramm au » Haanover

zugegangen , daß hi n de n b u r g sich feine Entscheidung bis

Mittwoch oorbehalleu habe , um im volle « Einverständnis
mit dem Reichsblock üb « eine Entscheidung über die Sau -

dldalur zu lresfen .

Wird nun heute morgen pünktlich um 10 Uhr der Loebell -

Ausschuß d i e klare Situation haben , aus der der Kandidat

des Rechtsblocks hervorsteigen wird ?

Oder wie lange wird die Komödie noch fortgesetzt ?

Das belgiscbe Wahlergebnis .
Brüssel . 7. April . ( MTB . ) Bach den letzieu Meldungen ist

die parlameolarlsche tage in der neugewähllcn Kammer folgende :

Katholiken 7S. Sozialisten 77 . Liberale 2«. Zronl -

parlel S, Kommunisten Z. Vaenscportei l . insgesamt IS ? .

Der liberale Abgeordnete für den Wahlkreis V« viers . Kriegs -

minister Forthomme . ist nicht gewählt worden .

Sonfolidlerungsanleihe .

Rasche Arbeit in Frankreich .
Tie Sanicrungsvorlage schon im AuSschnh .

Paris . 7. April . ( Eigen « Drahtbericht . ) Die Reoküon . die für

DIenswg den Ausbruch einer Kabinettskrise mit SIch « heit

erwartet hatte , sieht sich in ihrer Hoffnung aufs neu « enttäuscht .

Der Tag . der den Generolsturm der Rechten gegen dos Ministerium
herriot bringen sollte , ist dank der Gegenmaßnahmen der Link « ,

völlig ruhig verlaufe » und hat zweifellos zur Festigung der

Stellung des Ministeriums beigetragen .

Di « Ganierungevorschläg « des Finanzministers d« Monzi « zur
Sanierung haben Dienstag vormittag die voll « Zustimmung des
Ministerrats gefunden , sind am Nachmittag in der Kammer ein -
g. « b r o ch t und gemäß einstimmigem Beschluß der Kartellparteien
ohne Debatte dem Finanzausschuß überwiesen worden .

D « Gesetz entrvnrf

enthält fünf Artikel . Der erste erhöht den Notenumlauf der Bank
von Frankreich von 41 auf 45 Milliarden und zu gleicher Zeit die
von der Bant dem Staate zu gewährenden Vorschüsse von 22 auf
26 Milliarden . Dadurch wird lediglich ein berei »» ohne gesetzliche
Ermächtigung eingetretener Zustand nachträglich legalisiert .
Artikel 2 verpflichtet aste natürlichen und juristischeu Personen
gar Zeichnung auf eine

die in Form von dreiprozentigen Renten zu pari ausgegeben werden
soll . Zeichnungshöhe und Zahlungsweise bleiben in das Belieben
des einzelnen gestellt . Artikel 3 bestimmt jedoch , daß jeder zur
besonderen Einkommensteuer aus Kapitalbesitz veranlagte Steuer -
Pflichtige , der nicht mindestens 10 Proz . seines tatsächlichen Der -
mögens gezeichnet hat , einer besonderen Abgabe in höhe
der Differenz zwischen dem von Ihm gezeichneten Betrag und
dem zehnten Teil seines Vermögens unterworfen werden soll . Von
der Zeichnung und Abgabepslicht ausgenommen sind die -
jeniger Personen , die lediglich Arbeits einkommen beziehen . Ar -
titel 4 enthält die Veranlagungebestimmungen und Artikel 5 schreibt
vor . daß das finanzielle Ergebnis der Anleihe ausschließlich
zur Tilgung und Konsolidierung der öffentlichen Schuld venvandt
werden mutz .

Der Finanzausschuß der Kammer ist bereits am Dienstag nach -
mittag zufamniengetreten . Ministerpräsident herriot und Financ -
minister de M o n z i e waren anwesend , um die erforderlichen Auf .
llärungen zu geben . Der Finanzausschuß wird wahrscheinlich die
Beratung in erner Nachtsitzung fortsetzen und man glaubt , daß et
in der Loge fein wird , säyon am Donnerstag dem Plenum
Pericbt über oen Gesetzentwurf zu erstatten .

herriot hät im Ausschuß die Teilung des Regien ». , gs -
gesetzsfttwurfes , die von der Ooposstion beantragt wurde , abgelehnt
und erklärt , daß er hirrüb « die Dertrauensfrage stelle .

Rücktritt des Unterrichtsministers !
Paris , 7. April . ( MTB . ) Im Senat hat heute nachmittag bei

der Beratung de » Budgets des Unterrichtsministeriums ein Senator

die Angelegenheit des Professors Scelle zur Sprache gebracht
und als Ausdruck der Mißbilligung der Haltung des

Unterrichtsminister » Albert eine Kürzung seines Ge -

Halls um 1l ) 0 Frank beantragt . Trotz lebhaften Widerspruchs des

Unterrichtsministsrs ist dieser Antrag mit 1Z8 gegen 134 Stimmen

angenommen worden . Die Regierung hatte nicht die Ver -

trauevsfrage gestellt . Es heißt daß Albert zurücktrete » wolle .

Tragödie eines Zndustriereviers .
Ein versinkendes Hänergeschlecht .

Gerhardt Hauptmann hat seinerzeit in seinem Schau »
lel „ Die Weber " der Welt ein Bild des Elends aus Schlesiens
ergen vorgeführt , das auf die gesamte Mitlvelt einen unge -

heuren Eindruck ausübte . 2luch heute spielt sich unmittelbar
an derselben Stelle eine furchtbare Tragödie ab . Dieses Mal

sind es nicht die Handweber , sondern die Bergarbeiter
des niederschlefifchen Steinkohlenreviers ,
die unter viel schwierigeren Bedingungen arbeiten müssen .
Würde sich heute ein Dichter finden , der der Welt ein Bild
des sozialen Elends vorführen wollte , er könnte nirgends
besseren Stoff als im niederschlcsischen Steinkohlenbergbau
finden .

Die Gründe hierfür sind kurz folgende :
Der niederschlesische Steinkohlenbergbau hatte von je her

mit den größten Schwierigkeiten zu kämpfen . Die schlechten
Verhältnisse sind zum Teil in den geologischen Verhältnissen
des Reviers begründet . Die Flözlagerungen sind im allge -
meinen unregelmäßig . In ihrer Mächtigkeit reichen sie auch
nicht entfernt an die Oberschlesiens heran : da,zu kommt , daß
die Kohlenflöze oft von mehreren Bergemitteln durchzogen
sind . Bei der Gewinnung der Kohle '

verunreinigen diese
Bergemittel die Produktion gewaltig . Das Ausscheiden der

Dergeteilchen verursacht eine Verminderung der Leistung und

Erhöhung der Selbstkosten . Das niederschlesische Steinkohlen -
beckcn ist ferner von ungeheuren Porphyrkegeln durchbrochen .
Durch das Hindurchtreiben dieser Porphyrkcgel sind naiur »

gemäß Störungen in der Flözlagerung entstanden . Während
normalerweise die Flöze des Waldenburger Steinkohlen »
beckens eine Lagerung von 18 — 20 Grad aufweisen , sind an
der Stelle , wo die Naturgewalten die Porphyrkegel hindurch -
gedrückt haben , die Flöze fast in senkrechter Lagerung anzu -
treffen . Das verursacht selbstverständlich eine viel schwerere
und . mühseligere Arbeit , als in den Flözteilen mit horizontaler
Lagerung . Durch die auftretenden Störungen ist dos Gebirge
im allgemeinen zerklüftet . Der Gebirgsdruck ist aus diesem
Grunde so stark , wie wir ihn in keinem anderen Bergbau -
revier aufzuweisen haben . Das bedingt einen viel größeren
Derbrauch an Holz und Eisen und deshalb ebenfalls eine

Steigerung der Selbstkosten .
An Gefahrenquellen ist der niederschlesische Stein -

kohlenbergbau reicher als alle anderen Reviere . Es treten

nicht nur Schlag - und Drandwetter auf , auch die Koblensäure ,
welche im übrigen deutschen Bergbau kaum bekannt ist , breitet

sich mehr und mehr auf das ganze Revier aus . Wenn auch
die Bergbautechnik heute soweit vorgeschritten ist , daß hierbei
normalerweise Verluste von Menschenleben vermieden werden
können , so wirken sich jedoch die Schutzmaßnahmen förder -
störend auf die Leistung aus . Es würde zu weit führen , hier
die Gefahren der Kohlensäure anzuführen . Rur soviel sei ge -
sagt , daß die Kohlensäure zumindestens genau so gefährlich
werden kann , wie Schlagwetter . Diese Darstellung genügt
wohl , um der Oessentlichkeit zu zeigen , unter welch schwierigen
Verhältnissen die niederschlcsischen Bergarbeiten zu arbeiten

gezwungen sind .
Seit der Stabilisierung der Mark macht das nieder »

Steinkohlenrevier eine ununterbrochene
irtschaftskrise durch , wie sie es in der Vorkriegszeit

nicht erlebt hat . Daran sind neben den geschilderten Ursachen
die geographische Lage des Reviers und die erhöhten Staub -

kohlenanfälle schuld . Die geographische Lage des Reviers ist
so ungünstig , daß die gesamte Produktion auf dem Eisenbahn -
wege verfrachtet werden muß . Soll der Wasserweg benutzt
werden , so muß die Borfracht erst einmal bis Breslau geleistet
werden .

In der Dorkriegszelt hatte das niederschlesische Revier ein

Hauptabsatzgebiet in dem damaligen D e u t s ch ö st e r -

reich . Ungefähr 40 Proz . seiner Kohle und seine Koks -

Produkte ging über die Grenze nach der

st
" " . . . .

. . . . . .

' "
ler heutigen Tfchecho -
iederschlesischen Revier
,e in Deutschland ein -

lowakei . Dieses Absatzgebiet ist dem niede

durch die während und nach dem Kriege in Deutschland
etretene Kohlennot verloren gegangen . Heute wird das
ievier von allen Seiten , sowie auch von der Braunkohle scharf

bedrängt . Nur unter ungeheurer Unterbietung der Preise ist
es möglich , für die minderwertigen Kohlensorten Absatz zu
finden . Dahei ist nicht einmal gesagt , daß die Kohle in ihrem
Heizwert minderwertig ist , es liegt vielmehr daran , daß die

Kohl - infolge des starken Gebirgsdruckes einen größeren
Staubkohlenfall hat .

Die Löhne sind im niederschlestschen Revier voll -

ständig unzureichend . Während alle Reviere im

Jahre 1924 einigermaßen die Teuerung ausgleichen konnten .

ist dies den Bergarbeitern Niederfchlepens nicht möglich ge -
wesen . Seit Mai 1924 ist vergebens versucht worden , die

Löhne aufzubessern . Die Notlage wird allenthalben , auch von
den Arbeitgebern zugegeben . Diese behaupten jedoch , daß die
Werke eine weitere Lohnbelastung nicht tragen können . Ber »

gleicht man die Löhne Niederschlesicns mit denen des Ruhr -
reviers , fo ergibt sich folgendes Bild :

Der Tariflohn der Gedingearbeiter des Ruhrreviers
( Leistungelohn ) beträgt 7,06 M. Der tariflich « Gedingehauer -

l durchjchniUslohn Riederschlesieus 3,84 M. oder 55 Proz . des



' : ,ies an bar Ruhr . 5 « der Vorkriegszeit betrug das Ber >

nis zwischen Ruhr und Niederschlesien 66 —68 Proz . Las

hresein kommen im Durchschnitt 1913 betrug
3 M. Das Jahreseinkommen im Durchschnitt 1924 da -

en 1060 M.

Umgekehrt haben sich die Preisverhaltnisse ent -

Mt : Bei den Lebensmitteln , welche für die Erhebung der

chssiatistik festgestellt werden , ergibt sich eine Steigerung
> SL Proz . . bei Textilwaren um 75 Proz . War eine

annung in den Löhnen der Vorkriegszeit zwischen Osten
> Westen noch einigermaßen zu vertreten , so trifft das heute

fach nicht mehr zu . Durch das Abtreten der landwirtfchaft -
en Gebiete im Osten haben sich die Preisverhältnilfe
mdlegend geändert .

Herrschte schon in der Vorkriegszeit unter den Berg -
eitern Niederschlesiens bitterste Armut , so drohen die

igen Verhälinisse zu einer Katastrophe auszuarten .
nn auch die Behörden alles tun , um die Not zu lindern .
; i3nnen eben nur die krassesten Fälle berücksichtigt werden .

radezu entsetzlich sind die Zahlen , welche von der Stadt

a l d e n b u r g angegeben werden . Wahrend im Jahre
14 für die Zwecke der Wohlfahrtspflege 70 500 M. , oder auf
: Kopf der Bevölkerung der Stadt Waldenburg 2 . 93 M.

sgegebcn wurden , stieg die Summe im Rechnungsjahre 1924

f 650 000 M. oder 15 . 63 M. auf den Kopf der Bevölkerung .
cen wir , was der Magistrat der Stadt Waldenburg dazu

reibt :
„ Es gehört jetzt zu den alltäglichen Vorkommnissen , daß auf

. träge von Vollverdienern aus Wohlfahrtsmitteln für Metrllck -

nde «Ingetreten « erden muß . um unvermeidlich « Exmissionsklagen
vermeiden . Kinderreiche Familien sind bezüglich Kleidung und

chuhweek fast ganz auf Beihilfe des Wohlfahrtsamtes und frei »

lllge Wohlfahrtspflege angewiesen . Die Kosten der ärztlichen
chandlung , die Arzneikosten und Entbindungskosten für Singe -
' Nge der Bergarbeiter müssen fast restlos aus Mitteln der Wohl -
hrtspstege gedeckt werden . "

«Zerodezu trostlos sieht es in den Schulen aus . Uns liegt
n Bericht der Schulen der Stadt Waldenburg vor , welcher
n grauenhaftes Bild des Elends und der Gesundheitsver »

altnisfo bietet . Bon 5296 Kindern sind 1622 oder 30,6 Proz .
vollständig krank : davon leiden allein 203 Kinder an
vffener Tuberkulose .

Die Frage ist nun : WassollausdiesemRevier
o erben ? Wiederholte Verbandlungen haben seit Monaten
ei den Reichsbehörden stattgefunden , ohne zu einem Resultat
u führen . In erster Linie muß die Frage aufgeworfen

- rerden , ob das Revier für die deutsche Volkswirtschaft not -

. icndig ist. Diese Frage ist von allen Stellen bisher bejaht
) orde : i . Wir sind der Meinung , daß wenn dieses Revier er -
alten werden soll , die Reichsrogierun g' dasür sorgen
. mß, daß die in diesem Revier arbeitenden Menschen auch
m Leben erhalten werden . Daftir könnte in erster Linie die

ieichseisenbahn sorgen . Die Annahme eines größeren
Quantums Betriebskohlen würde dem Revier sofortige Cr -

nchterung verschaffen . Die Herabsetzung der Frachten , die
ereit » im Jahre 1312 vorgenommen wurde , müßte auch jetzt

nieder ins Auge gefaßt werden . Alle darauf hinzielenden
' lerhandlungsn sind jedoch bisher ergebnislos verlaufen . Die
tot und das Elend nehmen immer msbr zu und wenn nicht
a ganz kurzer Zeit Maßnahmen ergriffen werden , daß die
■öljne mindestens um 50 —60 Proz . aufgebessert werden
cinften , so werden die Arbeiter de « niedersch lesischen Stein -
ohlenreviers dem völligen Untergang preisgegeben .

Pflicht der gesamten Oeffentlichkeit ist es , den geschilderten
Zuständen lebhafte Aufmerksamkeit zu schenken , um eine nicht

mehr gutzumachende Katastrophe zu verhüten !

Der Ausschuß zur llickersuchuug der Geschäfte der Landes .
sandbricfanstall vefchäftigt » sich gestern mit den Konten , die die

Jarlowifc und Etzdorf für sich verwendet haben . Es ergab sich, daß
Beträge , die In die Hunderttausende gehen , einfach verjubelt
wurden . Ueber die Verwendung von ungefähr einer halben Million

" innten Ausschlüsse bisher noch nicht erzielt werden .

Zur Seeliner Tagung öec

Gemeiasthastssthnlen .
Von Arth tiarseu .

L. «it Paulsen vor 4 Jahren als Stadtschulrot nach Berlin kam ,
st jedem Berliner da » Wort Gemeinfchostsschul « geläufig geworden .
Denn die von Hamburg auegehende Bewegung dieser Schulen war
8. mit der sein Name sich verknüpfte . Indem die gesamte Rechts -

vress «. inden , die Vertreter der büigerllchen Parteien Im Berliner

ssathausfaal diese Hamburger Versuch « als eine schulische Unmöglich .
lest , alz eine Unstttlichkeit , ja eine überstiegen « Verrückchest hinzu -
üollen sich bemühten , glaubten sie den Kampf gegen Paulsen auf da »

wirksamste zu führen . Ist er selber auch als Opfer dieser skrupcl .
losen Hetze schließlich gefallen , so hat doch keine Macht das Vor «

dringen der neuen Schule hindern können . Es ist ein durchfchla -
gender Beweis für die Zeltnotwsndigkett dieser Form , daß ei »

volksparteilicher Kultusminister , Herr Boelitz , vor L Jahren die
von Paulsen vorgeschlagenen Richtlinien der Berliner Gemein »

schafteschulen bestätigte . Heut » gibt es in Deutschland nicht nur

einzelne Schulen , die im neuen Geist arbeiten , sondern weit darüber

hinaus wirkt ihr Beispiel umbildend auf die alten Schulen , auf
da ? gesamte volkoschulwesen überhaupt . Wer z. B. unooreing « »
nommen di » preußischen Richtlinien für die Lehrpläne der Volks -

schulen durchmustert , wird überall auf Formulleningen stoßen , pi «
in dem Kreis der Gemeinschaftsschulen ihren eigentlichen Ursprung
haben .

Die ältesten Gemeinschaftsschulen sehen setzt auf 6 Jahre prak .
Istch « Arbeit zurück . Sic stehen zum Teil in schwersten Kämpfe » ,
einige sind der im letzten Jahre » nuner stärker aufbrandenden R- ak »
twn zum Opfer gefallen . Das Schuwnrecht von Sundhausen ,
dessen blühende Schule von der völkischen Regierung Thüringens
nach und noch beseitigt wurde , ist ebenso durch dl « pädagogische
Presse bekamst geworden , wie der Kampf der Berknertor - Schul «
m Hamburg um ihre grundlegenden Freiheiten und da » als Protest
erfolgt « Aufgeben ihrer Sonderrechte durch die Leipziger Versuch » »
schule .

In diesen , Augenblick scheint e» notig , daß die Mitarbeiter und

Freunde der Gieuuinschaftsschtilen zusammenkommen , um ihre Er »

sahrüngen , ihr « Sorg « , und Freuden auszutauschen , vor allem aber ,
um der Oeffentlichkeit gegenüber deutlich zu zeigen , daß sie trotz aller

Feindschaft da sind , weiter leben und wirken und in dem stolzen
Vewußlsetn . daß sie e » sind , die dem gesamten Volt « die neu « Schul «
geben , setzt den Zusanimenschluß zu einer Arbeits » und Kampf -
gemiiiiischalit vollziehen .

Wer dies « Tagung , bis am Doniwrstng , den S. April , früh um
st Uhr . in der Auw de « Kai s « r . Fn » drich . Realgamnasiums m R» U»

Kommunistifthe Selbstmsrütaktik .
Sie „ säubern " sich zu Tode .

Die . Rote Fahne " veröffentlichte gestern einen ganzseitigen Bericht
über die Verurteilung Rädels . Brandlers und Thal -

h « i m e r s . über die wir in der gestrigen Morgenausgabe bereits

eine kurze Meldung brachten . Der offizielle kommunistische Bericht

gewährt einen interessanten Einblick in das wüste Getriebe inner -

bald per kommunistischen Internationale , in der dl « diktatorische
Faust der russischen Geldgeber in zunehmendem Maße jede selb »

ständige Regung , jede Anwandlung von Vernunft und Porantwort -

lichkeitsgefühl in brutalster Weise unterdrückt . Aus dem Bericht der
Moskauer Exekutivsitzung geht hervor , daß die deutsch « Zentral « den

Ausschluß Brandlers und Thalheimers aus der

Russischen Kömmunistischen Partei gefordert und gleichzeitig verlangt

hat . daß Rädel , FelixWolff . HeinzMöller , Walcher
und Cdda Baum zur Parteioerantwortung gezogen
werden . Die Zentral » Kontrollkommission hat unier Beteiligung der

Internationalen Kontrollkommission dieser Forderung zugestimmt .
Gi » hat aber van dem endgültigen Hinausmurf der genannten
kommunistischen Führer vorläufig Abstand genommen und sich auf

folgende Matznahm « » beschränkt :

. 1. Erteilung einer strengen Rüge , sowie Erteilung
einer Verwarnuna an dl « Genassen Brandler . Tbalheimer .
Radek , Felix Wolff . Heinz Möller und an die Genossin Edda
Baum wegen ihrer systenialischen Frattwnsarbiit und schwerer
Verletzung der Parteidisziplin .

2. Den Genossen Brandler , Thalbeimer , Radek , Fellr Wolff ,
Heinz Möller und der Genossin Edda Baum di « Einmischung
in die Arbeit der KPD . in irgendwelcher Form zu ver -
bieten .

3. Die ZKK . verwarnt die Genossen , datz jegliche weitere
Fortführung der Fraktionsarbeit durch sie . bzw . die Einmischung
in die Anaelegenhesten de-- KBD . si « unweigerlich außerhalb
der Reihen der KPD . stellen wird .

4. Die Ankstln - chme der Genossen Drandke » . Ihakheinisr und
Radek an der Arbeit der Komintern als unmlSssig zu erachten .

S. Die ZKK . erachtet die Durchführung einer breit angelegten
innerparteilichen Arbeit feiten » der Zentrale der KPD . für
erforderlich , zwecks Erläuterung der politischen Bedeutung de «
gegenwärtigen Beschlusses allen Parteimitgliedern gegenüber . "

Auf diesen Beschluß , der „ unter stürmischem Beifall " einstimmig
angenommen wurde , erfolgte die Verlesung einer Erklärung
Brandlers , Thalheimers und Radek » , in der diese
de - und wehmütig ihre als ketzerisch betrachteten Auflassungen ab -

schwören , si « als „historisch ü ' - erholt " bezeichnen und begeistert den

Thesen Einowsews über di « „ Bskfchewisierung " der Äomrnunlsttfchen
International » zustimmen . Dies « Kapitulation de ? Radek - Yruppe
vor den Machthaber » hat ihr indessen wenig genubt . Als Antwort
auf ihre Erklänmg verlas der Generalsekretär Manullsfi im
Namen der russischen Delegation ein » scharf » Kampfansage
gegen Radek , Brandler und Thalheimer . in der dies «
Ketzer beschuldigt werden , „ daß sie nach wie vor mit beiden Füßen
auf dem Boden der Taktik der Koalition mit den Sozialdemokraten
stehen , sich weiter vom Bolschewismus entkernen und dem Mensche -
wismus nähern " . DI » Erklärung Radek » . Drandlers und Thal -
heimers . heißt es weitar . könne nicht ernst genommen wer -
den . Sie klinge wie die gl «ichla " t «nde Erklärung Paul Levis
( bevor dieser von der Kommunistischen Internationale in Acht und
Bann getan ivurdH . Ebenso unaufrichtig sei da « Verhallen
der genannte » Gruppe in der Frag » de » Trotzkismu » . Radek Hab «
in Rußland direkt d « n Trotzkismu « unterstützt , während Brandler
und Thalhsimer versucht hätten , durch halbe Ablehnung des Trotz ,
kismus sich di « Möglichtelt von Angriffen auf die KPD . zu er -

kämpfen . „ Deswegen — heißt es zun , Schluß der russischen Er .

klärung — kann die Komintern dieser Erklärung ( der Radek - Gruppe )
kein Vertrauen schenken . Das Plenum sieht in dieser politisch
unaufrichtigen Erklärung Brandlers , Radek « und Thalheimers «in

durchsichtige » , aus dem Arsenal sozialdemotratischer Führer
entlehntes taktische » Manöver , da , gegen dl « Lrni « de »

8. Kongresses gerichtet ist . Da » Plenum lehnt es daher
ab , di « Erklärung zur Kenntnis zu nehmen . "

kölln . Kaiser - Friedrich - Str . 208/210 . beginnt und sich über Kar .

sreitag ausdehnt , besuchen will , der gehe nicht hin mit der Er -

Wartung , hier neue Schlagworts , grundstürzende Theorien , leiden -

schaftliche Kampfansagen mit mehr oder wenig , r parteipolitischer
ärbung zu hören . Er wird rncht aus di » Koste » kommen . Die
eiten für ein « billige revolutionäre Phraseologie sind oorüber .

Wer aber wissen will , mit welchen Problemen dies « Häuser der

Jugend , dies « vom Gesetz der Arbeitsgemeinschaft und Arbeits »

gliederung durchpulsten Lebensstätten der Jugend gerungen haben
und ringen , wie sie sie siegreich überwunden oder auch abgelehnt
haben , wer wissen möchte , was heute tn neuen Schulen in Deutsch «
land gearbeitet wird , der wird voll befriedigt werden . Doppelt
und dreifach willkommen aber soll der sein , der zu uns kommt mit

dem Willen , selber ein Freund und Mitarbeiter zu rneeben . Denn

noch sind es unter der großen Schar der öffentlichen Lehrer viel

zu wenige , die von Einsicht in die gesellschaftlichen Notwendigkeiten

unserer Zell getrogen ein Leben hingebender Arbeit der großen

Aufgab « widmen , dem deutschen Boll eine innerlich neue Schule

zu geben . _

vo « Glück im Schaufenster .
Ich habe viel Sehnsucht schon gesehen . Wellen trückic , groß «

Sehnsucht .
In den Augensternen «ine » kleinen Knaben habe ich sie sich

einmal spielen sehen , der vor einem Schokoladengeschäft stand , gou ;
Ausaegangensein in den ' Ausgelegten , ganz Hingebung an die un -
erreichbaren Genüsse . . . . Auf den Mienen «Ines Soldaten habe ich

St
einmal gesehen . Zu nächlstcher Stunde ist dao gewesen , als ich

a blitzschnell plötzlich hinter seinen Stuhl getreten war und ihn
dabei überrascht hall, , wie er ein » Photographie beguckte , «ine

Photographie , aus der ein « Frau mit einem klemen Mädchen , seine
Frau mit seinem kleinen Madchen zu sehen war .

Aon dem Gesicht eines Literaten Hab « ich sie einmal abgelesen ,
als das Stück eines anderen Literaten einen Bombenerfolg hatte .

Ja . aber die größte Sehnsucht , die Hab « ich bestimmt vor «in

paar Tagen bei einem sangen Madchen gesehen . Da » stand , iu den
Arm eines Jünglings gehängt , vor einem Schaufenster im Innern
der Stadt , lind hinter dem Schaufenster war «ine Schlafzimmer »
einrichtmig zu sehen : ein Waschtisch , zwei Bellen , ein « «leUrische
Lampe , die rot abgedämpftes Licht ausstrahlte , ein Spiegelschronk .

Einen Augenblick nur guckte ich. so ganz im Borubergehen .
in das Antlitz des Mädchens . Einen kurzen Augenblick nur . Aber
während dieses Augenblick » schaute ich so viel Inbrunst , so viel
Hoffnung , so viel Glönbigkeit und glückselig » Reinkeit w>« weder
bei jenem Knaben , noch bei dem Soldaten , noch b « dem Lueraren
wie überhaupt nach nie zuvor . Das ist das Große , stand in ihren
Augen , das geheimntsoolls Letzte , der Inhalt .

Ich trippelt » weiter .
Cs werden ' . mch mehr Mädchen an dein Schaufenster m der

Stadt stehen bleiben und das Produkt « mes geschickten Möbelau, -
steller » mit dein letzten Glück p« , Lebens in Zusammenhang bringen .

Lieb «, kleine Mädel ! H. B.

Man sollte nun meinen , daß es an dieser öffelllllchen Brand -

martung der Radek - Gruppe , die gleichfalls den . einstimmigen " Bei -

fall der Kommunistischen Exekutive fand , genug sein würde . Aber
die Vertreter der Ruth - Fischer - Scholem - Zentral «
gingen über die Erklärung ihrer russischen Vorgesetzten noch weiter

Humus . Sie gaben ein » Erklärung ab . daß die Antwort von

Brandler , Radek und Thalheimsr nur ein durchsichtiges
Manöver sei , um sich durch angebliche Zustimmung zu den Be¬

schlüssen der Kommunistischen International » wieder . eine legale
Plattform für ihre Fraktionsarbeit " zu schaffen . Aber die KPD -
sei sich bewußt , » daß si « verloren ist , wenn sie den Absichten und

Stimmungen Brandlers , Rädels und Thalheimers nachgibt . " Des -
bald führ « st « den Kampf gegen die Brandler - Richwng mit solcher
Schärf « und Tiefe bis zu den untersten Organisationen der Part «
durch .

Dieses Eingeständnis der deutschen Kommumstischen Zentrale
ebenso wie das ganze Ketzergericht In Moskau ist äußerst wertvoll
und lehrreich . Es zeigt , daß das fortgesetzt « Gerede der Kommu -

nisten von der . proletarischen Einheitsfront " , das sie insbesondere

zur llnterhöhlung der Gewerkschaftsarbeit benutzten ,
nicht » anderes ist als bewußt « Lüg » und Heuchelei . Denn

das Hauptverbrechen Radele , Thalheimers und Brandlers , dieser

eigentlichen Gründer der deutschen kommunistischen Bewegung , be -

steht ja nach den Erklärungen der Moskauer Päpste und ihrer beut -

schen Lehrlinge darin , daß sie »ine Einheltssrant mit den sozialdemo¬
kratischen Arbeltern auf dem Boden praktischer Gegenwartsarbell sowie

der Anerkennung der speziellen Bedingungen der deutschen politische »

Bewegung und der Ablehnung eines jeden Sektierertunis anstreben .
Eine solch « Politik ist natürlich für die Moskauer Selbstherrscher

unannehmbar . Sie und ihr « Partei sind heute schon nichts

anderes als ein « Sekt « , die ihr « verrückten Anschauungen der

internationalen Arbeiterbewegung mit Gewalt aufzuzwingen

sucht . Wer sich dieser Gewalt nicht fügt , fliegt unweigerlich hinaus ,

selbst wenn es sich, wie im Fall « der Gruppe Radek . Thalheimer
und Brandler , um Leute handell , die bis vor kurzem in den ersten

Reihen der kommunistischen Bewegung standen .

die pläöopers im Tschetoprozeß .
Die AuSföhruuge « der iyerteidiger Voldstein und Wolf .

Rechtsanwall Dr . G o l d st « i n setzte gestern vor dem Staats -

gerichtshof in Leipzig sein Plädoyer fort . Er argumentierte .
von einem fortgesetzten Mord « kön « man bei den Tschekisten des -

halb nicht sprechen , well alle Taten nicht über das Stadium der

Vorbereitungebandlungen hinausgeganoen seien . Neumann habe
Rausch nicht töten , sondern ihm nur einen Denkzettel geben wollen .
Ein Mensch , der bei der Srinerung an die Tat zusammenbreche , sei
nicht sähig . einen planmäßig überlegten Mord zu begehen . Selbst
ün schlimmsten Falle handele es sich nur um Totschlag .
Cr bitte das Gericht um so mehr , nicht auf Word zu erkennen , da
das Schicksal weiterer vier Angekiaater davon abhänge . In - übri -

gen sei er der Ansicht , daß «s sich bei den Unternehmungen nicht
um vollendeten Hochoerrat , sondern um Porberei -
tu na handele .

Rechteanwall Dr . Wolf ging di seinem Plädoyer von der

Loraussetzung aus . daß der Tfchekaprozeß ein politischer Ten -

denzprozeß sei. Durch diesen Prozeß solle bewiesen werden ,
daß die Kommunistisch « Partei nicht » andere « wäre , als «ine Mör «

derbande , die mit Gift und Sprengstoffen ihre politischen Gegner
zur Streck « bringen wolle . Im weiteren Be : laus seines Blädoyers
bemerkte Rechtsanwalt Dr Wolf , daß die Bewegungsfreiheit der
Verteidigung auf das äußerst « eingeschränkt worden wäre , zum Teil
sogar im Widerspruch mir dem Gesetz, Der Borsitzende rügte dos
als einen Derstoß gegen die Würde de » Gerichts . Do Dr . Wolf
sachlich bei seiner Behauptung blieb , wurde ihm für diesen Teil
seiner Ausführungen das Wort entzogen . Zu der Frage des
Hochverrats plädierte der Berteidiger dahin , scharf zwischen
dem Lerhallen der Angeklagten vor den Oktoberereignissen und

ihrer späteren Hallung zu unterscheiden . Den Angeklagten Neu ,
mann stellt « er als Spitzel und Hysteriker hin , bei dem e » niiht
uuegeschlossen sei . daß er sich nach seiner Verhaftung gesagt habe .
er könne sich nur retten , wenn er dem Staat wertvolle Dienste leiste .

Um Xk Uhr wurde die Verhandlung abgebrochen . Rechts -
anwall Dr . Wolf setzt heute um S Uhr sein Plädoyer fort , das vor «
aussichtlich den ganzen Tag in Anspruch nehmen wird .

DI « wiener Arbeilersleaographen für die Eluheilsstenographie .
Der dritte Verbandstag des Verbandes der Arbeitersteuograplzen
Wiens ( System Gabelsvirger ) stellt « mit Befriedigung da « unter
Mitwirkung de « Vertreters der Regierung und der maßgebenden
stenographischen Organisationen Oesterreichs erzielt « Zustandekommen
der deutsch «» Reiwekurzschrrft fest . Gleichzeitig billigt « der Der -
bandctog den Aesckluß de , Berbandsvorstandes vom iZ. Dezember
1924 , wonach vorbehalisich der Genehmigung des Verbandstages
der Uebergana zur deutschen Cinheitskurzsozrisi beschlojien wird und
bereits ab 1. Januar 1S2S neue Stenographiekurse in der Einheit »-
kurzschrisi geführt werden . Der Verbandstag forderte die oster .
reichische Negierimg auf . die deutsche Einheltskurzschrift , die , gestützt
aus die modernen Forschungen auf stenographischem Gebiet «, eine
Fortbildung de « Guoelsbergerschen Systems darstellt , in ihrem Wir -
kungcbereich unverzüglich amtlich vorzuschreiben und In dieser
Kulturftoge sich ohne Zögern an die Seil » des Deutschen Reiche « zu
stellen .

Gleichzeitig stellte der Verbandstag mit besonderer Genugtuung
fest , dag unter der »tfolgreichen Leitung eines Vertreters der Ar¬
beiterschaft . des Staatsfekrelars Schulz , diese langwierigen Derhand -
lungen zu einem für da « ganze deutsche Volk ersprießlichen Abschluß
gelangt sind , und erklärte , daß für diese uneigennützige und erfolg -
reiche Arbeit dem Staateselt erär Schulz der besondere Dank aller
Arbeiterstettographen gebührt .

Das schnellste Kabel der well . Der größte Fortschritt , der in
der Ozeantelegraphi » seit einem halben Jahrhundert gemacht worden
ist , soll mit dem transatlontischenKabelzwischenRom
» ti d New Park erreicht sein , das mll einem Kostenaufwand von
fast 5 Millionen Lollar jetzt vollendet worden ist . Das Kabel , dao
das schnellste der Welt ist , gestattet die U- bertnlltlung von 1700
Buchstaben oder 820 Worten In einer Minute zur selben Zeit nach
jeder Richtung , während bisher dls Ka' - el in dieser ssest n " v ? ' ' ) S -st-
staben oder SO Worte beförderten . Das Kabel ist 7500 Kilometer
lang . Der eine Teil von New Park nach den Azoren Ist von ein «
amerikanischen , der ander ? Teil von den Azoren nach Rom von einer
englischen Telegraphengesellschaft gelegt .

Als vächt « Neuetassvdlenri ' geu de » Schoufplechavse « am Gendarmen .
mar « arten In Szene ; Rheinisch » R « b « ll « n vo » vrnolt Aronnen .
ix. a. mit Kerda Müller . Annes Stiaui . Rudoss Foifter . Rente : Lcodold
Artner . ssemet Brand im Opernba » « von ( »«arg Slassir , » o.
mit Gerda Möller , Narl ( Stert Regt «: Friedrich R«uda " . «r . tdazivilchea
wird in den Sdielplan wieder ouigevommen Fbsen « Fo h n Gabriel
S o r k m a n , mit Blberi StelnrSck in d«r 53iclr «tl, , Rasa Strtr . tS , Lina
Lossen , Alexander Sranach o. a. Regie : Dr . Erwin Salier .

Ein »ent cher Atusevme ' eller für SoassaaNuopel . Prot Dr . Sckbarb
Nnger , Prwatdozent sitr ArtZologi » a » der Berliner Universität , bat fttzt
wiederum die Leitung der oflyrssck - badhloiiiichen Abteilung de « Rnleum «
in Sonftantinopel Obemommen . die et bi « tn de » Seltkneg hinein leitet »

3' 000 Irr », sile da , Z. Sind . Ein » neue Prämie sör die Vergrößerung
der Familie bat di « iranzLsisch » Stadl Anger » in dielem Jahr » - »ege ' etzb
E? glpt In AtigerS SV? Ehepaare , di « schon S Kinde ? dabei, , und um die ! «
ssamihen zur PergrZherunq anzuregen , haben die Stadioäker beichlossen .
jedem Ehepaar , da » im Saufe der nächsten lg Äovat » ein S. ftind feetcrnitch
die Summe von 25000 Fies , auszuzahlen .



Ein Aufruf üer demokratischen Partei .
Für Marx , den Kandidaten des VolksblockS .

Die Demokratische Part « ! veröffentlicht zur Präsidenten -
wohl einen Aufruf an ihre Wähler , in dem es nach Dankesworten
an den Staatspräsidenten Hellpach heißt :

Wir waren und sind der Weinung . daß an der höchsten Stelle
des Reickes ein Mann stehen muß , der die Erhaltung und Fort¬
bildung der heutigen Staatsform und der Weimarer Reichs -
Verfassung ernsthaft will . Der Reichspräsident darf keln Klassen -
Vertreter sein . Er darf nicht der vorgeschobene Vertreter von Ab -
sichten sein , die auf eine Ritckwärtsrevidierung der demokratischen
Republik , auf eine Aushöhlung des Geistes des neuen Staates hin -
arbeiten . Der Reichspräsident muh ein Mann fein , der das deutsche
Volk aus dem schwieriasn und dornenvollen Wege der Wiederge -
winnuna der äußeren Freiheit und Gleichberechtigung ruhig und
entschlossen weiterführt . Er muß auch in den noch kommenden außen -
politischen Schwierigkeiten ein « klare Führung haben und darf nicht
abhängig sein von zwar gut nationalen , aber politisch unreifen Ver -
bänden , die mehr Temperament als Verstand haben . . .

Der gemeinjame Kandidat , Reichskanzler a. D. Wilhelm
Marx , entspricht in vollem Umfange den oben dargelegten Eigen -
schasten , die ein Reichspräsident in den kommenden sieben Jahren
entwickeln muß . Marx hat seinerzeit als Reichskanzler gezeigt , daß
er den Weg zu einer neuen deutschen Zukunft klar erkennt . Er hat
sich im Jnlande und im Auslande das Vertrauen und die Autorität
erworben , die zum Wiederaufstieg des Reiches und der Wirtschast
unen�l ' ebrlick ) sind .

Weiter seßt der Aufruf ausführlich auseinander , weshalb die
Demokratisch « Partei Bedenken kulturpolitischer Art als unbegründet
zurückweist . Der Aufruf schließt mit den Worten : „ So fordern wir
unsere Anhänger auf , ehrlich und offen für den Kandidaten des
Volksblocks , cherrn Reichskanzler a. D. Marx , zu arbeiten . Seine
Wahl fichertden neuen Staat , sichert die allmähliche Wieder -

gewknnung der deutschen Freiheit nach außen , sichert den Wieder -

aufbau einer leistungsfähigen Wirtschaft , die das Volk ernähren und

ihm den gerechten Anteil an den Lebensgütern verschaffen kann , auf
den es nach seinen Leistungen mit Recht Anspruch erhebt . '

Grganisationsausschtif } öes Volksblockes .
Die Leitung des Dolksblockes teilt mit :

Zur Erleichterung der Organisationsorbeiten hat der Volksblock ,

der gemeinsame Träger der Kandidatur Marx , einen Ausschuh
von sechs Personen eingesetzt , der seine Geschäftsräume im

Reichstag hat .
Alle für den Dolksblock bestimmten Zuschriften sind zu richten

an : Aolksblock , Reichstag . Verlin ( Zimmer 14) .
Für Geldsendungen ist ein besonderes Postscheckkonto ein ,

gerichtet , dessen Nummer in den nächsten Togen mitgeteilt wird .

Deutsihnationale Ko?e»ptio «saffZrea .
Ein Landtagsabgeordneter über Bord .

Heidelberg . 7. April . ( WT2 . ) Wie das „ Heidelberger Tage -
blatt ' hört , hat der deutschnationale badische Landtagsabge .
ordnete Mager , der im Hagenschießprozeß wegen Begünstigung

zu S00 M. Geldstrafe verurteilt wurde , auf Anraten seiner
Fraktionrsteunde sein Landtagsmandat niedergelegt .

Koltbus . 7. April . ( WTB . ) In einem Teil der Presse ist kürz ,

sich gemeldet worden , daß gegen die Rittergutsbesitzer v. R a tz m e r -

Kottbus , o. Hstnitz und Direktor Vollmer Voruntersuchung

wegen Betruges , Unterschlagung bzw . Untreue und wegen
Konkursoergehens eröffnet worden sei . Wie nun hiesige Blätter

mitteilen , hat der Generolstaatsanwalt beim Landgericht I Barl ! »

auf Grund der angestellten Ermittlungen das Verfahren gegen sänck -
liche Beschuldigten mangels jeglichen Beweises eingestellt .

Keine Erhöhung öer Saizfteuer .
Ein RegierungSdementi .

Immer wieder auftauchenden Gerüchten gegenüber wird von

amtlicher Stelle darauf hingewiesen , daß die Reichsregierung
nicht beabsichtigt , andere Verbrauchsabgaben als die Bier , und

Tabaksteuer zu erhöhen . Zwar werden andere Verbrauchsabgaben

wie zum Beispiel die Salzsteuer , einer technischen Umar -

beitung unterzogen werden müssen , durch die eine gewisse U m-

scellung in den Sätzen bedingt ist . Es ist aber selbstverftänd -

sich keine Rede davon , daß hierbei die Salzsteuer , wie die Gerücht «
besagen , auf 8 oder gar 10 M. erhöht werden würde .

Kommuniftenprozejse .
Alkoaa , 7. April . ( WTB . ) Im Schiffbeter Kam in u .

nistcnprozeß wurde heute nachmittag gegen weitere 37 An -

geklagte das Urteil gefällt . Bon diesen wurden zwei frei .

gesprochen , die übrigen zu Festungshaft von 1 Jahr Z Monaten bis

zu Z Jahren Z Monaten verurteilt . Außerdem wurden Geldstrafen

in Höh - von 200 bis 500 M. verhängt Am 20. d. M. beginn :

die Verhandlung gegen die dritte Reihe der Angeklagten .
Leipzig . 7. April . ( WTB ) Vor dem Süddeutschen Senat des

Reichsgerichts hatte sich der Packer Eugen Wurstener an ,

Kannstatt wegen Hochverrats zu verantworten . Im Jahre 1921

hatte der Angeklagte in Kanastatt und Umegbung als Unterkassierer
der KPD . Flugblätter verbreltct . die zum Hochverrat und bewaffne -
ton Widerstand aufforderten . Das Gericht verurteilte Wurstener zu
einem Lahr Gefängnis .

Rumänien erwartet öentsche Vorschläge .
Die Reparatlonskommission erklärt sich unzuständig .

Bukarest , 7. April . ( Eigener Lrahtbericht . ) Der Versuch der

ntmänischen Regierung , die rumänisch . k>«utschen Differenzen über

die Entschädigung rumänischer Kriegouerlust « durch die Repara .
tionstommission regeln zu lassen ist gescheitert D- e Repa -

ratwnskommisston bat erklärt , daß sie dafür nicht zuständig sei.

Rumänien hat infolgedessen Berich wissen lassen , baß es von

Deutschland jetzt d i r e t t o V o r s ch l ä g c erwarte .

Di « Unzustäitdigkeitserklärung der Reparalionskommiision hat
ihren Grund darin , daß die Forderungen Rumäniens — hauptsäch -
lich Einlösuna der unter bcn ' fchem Besatzungsdruck herausgegebenen
Kriegs - Leliwien der rumänischen Notenbank —- tatsächlich und ein »

gestaichenermaßen außerhalb der Bersailler Friedens -
bestimmunaen liegen ; sie sind somit der Zuständigkeit der Re -
parotionzkvmm ' . flion entzogen .

_ _

Wechleu m NoröirlkmA »
Landou . 7. April . ( Franks Ztg . ) Die Wahl zum »ordirischen

Parlament ergab für die Illster . Repwrung eine große Ent -
täus chu ng . Die Reglerungepartei ( Unionssten ) ging von 40 auf
32 zurück , während die Labourpartei und die N a t i o n a -
listen entsprechend zunahmen . In Belfast , wo die Regieruns
sechs Sitz « verlor , ßemami die Labourpartei drei . Die Siimmver -
luste der Regierung , vi « jedoch noch über eine genügeich starke Mehr ,
heit versügt , erklären sich mt « internen Borgängen und haben
mit der Haltung der Regierung in der Grenzfrag « nichts zu tun .

Der öeutjch - britWe Hanöel .
Churchills Begrüttdungsrede für die Abünderung der 30 % Abgabe .

London , 7. April . ( WTB . ) Das Unterhaus nahm de «
Antrag Churchills auf Znkraslschuug des englisch . deutschen
Abkommens über die Erhebung der Zöprozentlgen Re -
parslionsabgabe einstimmig an . Das Oberhaus nahm den
Aalrag ohne Debatte au .

London , 7. April . ( WTB . ) Churchill führt « u. a. aus , die
Reporationscinziehungsalte sei das hauptsächlichste und so gut wie
einzig wirtsame Mittel , das bis jetzt gefunden sei. um Groß -
britannien seinen Anteil an den deutschen Reparationszahlungen zu
sichern : sie habe einen zunehmenden Strom van Repa ,
rationszahwngen bewirkt , die den ratenweisen Zahlungen der bri -
tischen Schuld an Amerika gegenübergestellt werden könnten . Ieg >
sicher Borschloa , eine ander : Methode an die Stelle dieses zweck -
mäßigen Verfahrens zu setzen , müsse vom Unterhaus sehr sorgfältig
geprüft werden und sei auch von der Regierung sehr genau er -
wogen worden .

� Nach Darlegung der bisherigen Wirkung dieser Methode er -
klärte Churchill , wenn man von der Zeit der Ruhrdesetzung absehe ,
wo die deutsche Regierung sich zeitweilig außer st an de erklärte ,
den deutschen Ausfuhrhandel zu entschädigen , habe die Akte sehr
befriedigend gearbeitet . Ueber 25 Millionen Pfund Hab « sie «in -
gebrocht , und zwar in der Hauptsache Sachleistung . Aon der R« -
parationskommission sind diese stets als Sachleistung und nicht als
Barzahlung behandelt worden . Die 26 Proz . feien eine Form von
Reparationsleistungen , die nicht mit „ eingeführten Gütern ' be -
zeichnet werden könne , sondern sich in tiatürlicher Weise aus dem
normalen Zustrom deutscher Güter nach England ergebe , die der
bistische Handel zu absorbieren suche : sie sei also

eine Reparasionsei « nähme infolge eines natürlichen und
nicht künstlichen Prozesses .

Es sei hochwichtig , daß . wenn England deutsche Reparationszahlungen
zu erlangen suche , jedes dsnkbats Verfahren benutzt werden müßte ,
um Sachlieferungen in größtmöglichem Maße zu erhallen . Es
besteh - kein Zweifel über die Fähigkeit DeHschlands , seine Zah¬
lungen in Reichsmark bis zur vollen Höhe ( up tc> kul !
eco ' c ) und zu den Zeitpunkten zu machen , wie sie der Daw - s - Aus -
schliß festgesetzt habe . Er selbll glaube , daß sehr wenia Grund
bestehe , an "Deutschlands Zahlungsw i l l e n zu zweifeln . Die

Schwierigkeit liege nicht In der Einsammlung von Reparatlons -
Zahlungen in Reichamark innerhalb Deutschlands , sondern in der
Einsammlung von Zahlungen über die Grenzen hinweg in der
Währung der verschiedenen Staaten , für die sie be -
st i m m t seien . Dies sei gegenwärtig in der Hauptsache

der elnschränkende Faktor bei der Erstattung von Reparalloncn

durch Deutschland gemäß dem Dawes - Plan . Die Barzahlungen
müßten daher durch Sachleistungen ersetzt werden . Diese
brächten jedoch viele Schwierigkeiten mit sich durch ihre Rück -
Wirkung aus die Industrien des Empfänger -
l a n d e s. Deshalb könne England z. B- nickt wie Italien und
Frankreich Nevaratlonsleistunaen in Form von K o h l « n lieferuneen
annehmen . England absorbiere im gewöhnlichen Handel Leuische
Produkte in viel geringerem Umfange als zur Vorkriegszeit .
Ihr Maß sei aber immer noch beträchtlich , und die Reparation� -
« mztchunprakt » ermögliche England , einen Teil des Wertes dieser
Einfuhr für Reparationezwecke einzuziehen . Bei Amtrübernahnte
sei der neuen Regierung der Entwurf eines Handelsvertrags
Zwilchen Deutschland und Großbriiaimien vorgelegt worden , über
den der britische Botschafter in Berlin geschickt und behutsam ver -
handelt hatte . In diesem Handelsvertrag habe zum erstenmal ein
fremde » Land den Nutzen , den es aus dem britischen Frei -
b n n d e l s s n st e m ziehe , anerkannt : die Regierung erhoffe davon
dt « Wiederbelebung des deutsch - englischen Handels . Die Jnkrast -
setzung des Vertrages habe sich verzögert . Die britische Regie -
rung war bereit , den Be' - trag >u unterzeichnen , die deutsche Regie -
rung aber habe an ihre Unterschrift die Bedingung zu knüpfen
oersucht , daß die Reparationseinziedungsakte auf -
gehoben werde . Sie habe verschiedene Vorschläge sür ein anderes

Verfahren gemacht und betont , daß sie an sich zur . Zahlung von
Summen in gleicher Höhe b e r e i t sei . Bei den folgenden Crörte -

runaen habe die britische Regierung de » Standpunkt vertreten , daß
sie die soliden Vorteile sür das britische Schatzamt nicht ausgeben
und einem anderen Verfahren imr zustimmen könne , wenn sie über -
zeugt sei, daß es einen Nachteil nicht mit sich bringe . Anderer -
ieüs fei sie bereit gewesen , einem Verfahren , das Deutschland und
Äroßbrllaimien in gleicher Weise genehm sei , zuzustimmen und ihren
Einfluß dahin aufzubieten , um etwaige mll der Aeparatioiisrom -
misjion oder einer anderen Seite sich ergebende Schwierigtell zu
regeln . Die dem Unterhaus unterbreitete Borlage

das Ergebnis vicrmonatiger . mühsamer und sorgfälliger Ver -
Handlungen , während deren man stets den Beistand des General -

agenlen für die Reparationen gehabt habe .

Die britische Regierung selbst habe eine Aenderung des Verfahrens
für wünschenswert gehalten . Nach dem Dawes - Plan sollte die Eni -
schädlgung der deutschen Exporteure nicht durch die deutsche Regie¬
rung , sondern aus den Dawes - Annuitäten vorgenommen
werden . Hieraus hätte England nur 22 Proz . beanspruchen können .

Als sich der Handel zwischen Deutschland und Großbritannien
allmählich oelebte , habe die Neigung zu dieser Reparationsabgab «
zugenommen : letzthin habe sie sogar eine Summe ergeben , die
den britischen Anteil an den deutschen Reparationsleistungen über -
stieg . D- t Translerausschuh habe die britische Regierung auf die
Tatsache dieses mäßigen Ueberschusses über den englischen Anteil
hinaus hingewiesen . Halle diese Steigerung der Einnahme
angehalten , so hätte England entweder den Prozentsatz auf 26 Proz .
vermindern müssen , oder „ wir wären nicht länger in der Lag « ge -
wesen , das gut « Beispiel für strikte und pünktliche Erfüllung jeher
interalliierten Vereinbarung , an der wir beteiligt find , zu geben .
wie wir es bisher gegeben haben " : für den britischen Handel wäre
es sehr unangenehm gewesen , wenn der Prozentsatz ständig
geändert worden wäre , um die Abgabe dem britischen Anteil an -
zupassen . So habe die Neigung Großbritanniens zugenommen , eine
neue Vereinbarung zu treffen , um einerseits den vernünftigen Wün -
sehen der deutschen Regierung entgegenzukommen und cmdererscits
aus internationalen und interalliierten Interessen . Churchill
beschrieb den neuen Plan , erwähnte dann die

Vereinbarung , daß di - deutsche Regierung vorsicktzhalber einen
Reservefonds von 500 000 Pfund Sterling ecrichisn werde .

der immer auf der gleichen Höhe gehalten werden falle und der der
britischen Regierung Sicherheit meto , für den Fall der Nicht -
Zahlung der Einnahmen durch die deutschen Exportfirmen an die
Reichebank . Deshalb glaube er , es sei durchaus recht und billig ,
daß Großbritannien den vollen Gegenwert in Pfund aus der

LSprozenngen Reparatlonsabgabe erhalte , soweit dies mit der Höhe
des britisteen Anteils an den GejamtreparationelsiPungen verein¬
bar set Aber , während es seinen Anteil erhalte — und er glaube ,
mll guter und genügender Garantie — « erde das Geld nach dem
neuen Bersahren im regelmäßigen Geschäftsverkehr
ohne Eingreifen der britischen Zollbehörden «in -
gesammelt , bei hoffentlich aroßer Vereinfachung und Verminderung
von Reibungen . Sollte sich dies neue Verfahren m der Praxis nicht
bewähren , so seien mit Deutschland freundschaftliche Erörterungen
vereinbart . Sollten auch diese die Lage unbesrieHigend lassen , so
erhalte England schließlich die Befugnis , alle seine Röchle aus der
Akt « wieder in Kraft zu setzen, dcn . i

es Handel - sich nicht um Atwullieww ? , fondern nur um Ssipe
dicrung der Mir .

Churchill schloß , dl « britischen Unterhändler verdiente « Aver -

keuuung sür ihre Einsicht und Geduld bei den vrrmickclien Dsrhrwd -
luagen . Der gleiche Geist der Ehrlichkeil und des gute « Mllsns

habe sich auch bei den deutsche « linlettyändfecn gezeigt . Die

britische Regierung fei fifcczcngt . daß dl ? deutsche Rsxlmvng mit vir
bei der Ausführung des neuen loyal zusommmanbeff . cn
ward ? . Die Resolution sei zwar nur ein lfeincr , aber doch «in

Schritt vorwärts auf dem Wege « k Szf ' . teduvg vsZ » Wisderhsr -

stcllur . g Europa « , den das Land offne Anierschied der Parkst betreten

Hobe und auf dem die Rccsierung fortznschreifen ehrlich entfchiosfe « sei .

Churchills Rede wurde mit großem Beifall aufgenommen .

wiener �trbsitslosenkleKÜ .
Znsammeustöfze in Wien .

Men . 7. April . ( TU. ) Heute vormittag fand auf dem Ring
tüte Kundgebung der Arbeitslosen statt , die für olle Arbeitslosen

Unterstützung forderte . Die Demonstranten zogen in geschlossenen

Zügen mit Fahnen und Jnschristtafeln durch die Straßen . Vor dem

Rathaus wurden Reden gehalten , di « scharfe Angrisie gegen die

Regierung enthielten . Schließlich wurden die Forderungen in einer

Resolution zusammengefaßt und dem Minister sur öffentliche Für -

soro «. Dr . Rosch , und dem Aizekonzlex Dr . Waber zugestellt .

Während die Knndgebung im allgemeinen ruhig verlies , kam es

nach ihrem Abschluß zu wüsten Szenen . Dia Polizei halle
das Parlament und die Zugänge zur sirneren Stadt abgesperrt .
Als eine Gruppe der Arbeitslosen m die Näh « das Lnrgtheaters
kam . wurde die dort stationiert - Wach « mit Steinen be -

worfen . Die Polizei zog die Säbel und ging gegen die De-

monstranten vor . Es gab zahlreiche Verletzte . Eiuw zehn

Verhaftungen wurden vorgenommen . Bor dem Parlament

sammelten sich Demonstranten und brachen in Schmährufs gegen
die Regierung aus . Als die Aufforderung zum Auesinandergehen
nicht beachtet wurde und Steine und Holz stücke auf die

Wache geworfen wurden , ging die Rolizei mll blankem Säbel
vor und verdrängte die Arbeitslosen . Die Ges - bSst - leuie schlössen
die Läden . In einem Kaffeehaus wurden die Scheibe » ein -

geworfen . Nur mit Mühe gelang es gegen zwei Uhr mittags .
die Demonstranten abzudrängen . Es kam noch zu einigen kleineren

Zusammenstößen und «inigen Verhaftungen .

Detitschöfterf eichische Arbeiter nach Frankreich ?
Die Wirtick - sttskrise in Deutschösterreich , verschuldet durch den

viel zu hohen Leihzins und die Weiterung der Wellmacht - Bank von
Eiialand , zu helfen , hat die Wiener A r b e i t e r k a m m e r vor -
anlaßt , mit dem französischen Arbeitsministerium Verhandlungen
zur Verbesserung der Au « wandsrungsbedingung « n
noch Frankreich einzuleiten . In der Bvrwvch » hatte der Sekretär
der Arbeiterkammer . Gen . Dr . Rager in Paris mit dem franzö «
sischen Arbettsminister Godart und den zuständigen Beamten

mehrere Besprechungen , die zu einem guten Ergebnis führten . Die

Franzosen haben sich dabei sehrentgegentommend und als

ausgezeichnst unterrichtet erwiesen . Sie haben erklärt , daß sie die
Einwanderung aus Oesterreich gern « sehen , weil sie die . guten
Eigenschasten dieser Arbeiter schätzen .

Es wurde «in Normalarbeitsvcrtrng festglletzt , und
wenn fort " » ein französischer lliitemehmer auf Grund diese » Per -
trogas , dessen allgemeine Bedingungen günstiger sind als sie bisher
waren , einen österreichischen Arbeiter verpflichtet , so werden die
franwsischon Behörden die Einwandenma ohne weiteres ge -
statten . Fortan dürfen österreichische Arbeiter für Frankreich nur
von Franzosen geworben werden .

Fronlceich braucht Lcille , mchi nur zum Wiederausbau der zer -
störten Gebiete , sondern auch im Osten de » Landes , in den Berg -
und Hüttenwerken , in den Jndustriebezirken des Westens und auch
für fein « Forste . Mau rechnet damit , daß vielleicht 10 - 000 bis

IS 000 Oesterreicher in Frankreich Befchästigunq finden können .
Deutschösterreich hat aber 200 000 Arbeitslos «, « e höchst kärglich
unterstützt werden , da der Boll erbunds iusnzregent Zimme mäim
mehr nicht gestallet . In Frankreich sind derzeit an zwei M » ! l i v -
» en Auohänder beschäftigt

Die Auewanderung kann nallirlio ) nur ein letzter Rot -
behelf sein , und wenn sie unsermeilllich wird , dann bleibt d « n
Aertrelungen der Arbeitetschast oder den Behörden nichts ändere ?
übrig , als sich um möglichst günstige Bedingungen sür die Aus¬
wanderer zu bemühen .

_ _

EMsM SeMsr öss

Paris , 7. April . fWTB . ) Aus einem Artikel dos Herausgeber ?
de ? . Oeuvre * . Gustave Zirp , ergibt stck . daß Sqctlloux di -

Mehrzahl her Aktien dieser Zeitung erworben hat , und daß dos
„ Oeuvre " vom 1. Mai ab in seinen Pejitz übergshau wird .

Die sozialistische K « m m e r f r a k t ! o p hat b. ' schkossen .
in einem eigenen Atllrog . den Leon Blum begründen wirb ,
an Stelle der vorgeschlagenen Konsvkidisrungsemleihe die ursp : ünalich
in Aussicht genommen « Vermöge ixsabgab « zu fordern .
Große Aussicht auf Annahme dieses Amtrage ? besteht allerdings
nicht Im Falle der Ablehnung wird die sozialiflisch « Fraktion sür
die Regierungsvorlage stimmen , nachdem sie im Entwurf erreicht
hat . daß hie anfangs geplante Verzinsung von 4 Proz . auf
3 Proz . herobgeszitzt worden ist .

polnistber MinöLrheitenschlltz .
Arbeit für de » Bälterbnnd .

Warschau . 6. April . ( OE. ) Die in Vorbereitung befrndliche
Reform her Wahlordnung für die Dvrfaemcint ' . en oetfclgt
u. a. den Zweck , durch die Einführung eines Plnralvotums
den Einfluß der ärmeren Bevölkerung sowie der nationalen
Minderheiten einzuschränken . Die polnischen Linksparteien
hoben für die Osterferien eine Protestaktion angekündigt .

Warschau , 7. April . ( Mtb . ) Die SeneralposllZtrekllon hat ein «
Verordnung herausgegeben , der zusola « die Adressen von in Pole »
ausgeaebenen Briefen ausschließlich in polnischer
Sprache abgefaßt sein müssen . Eine Jnterpcllatton der deutschen
SaimabgeordtlÄan s ! fest , daß diese Derardmtng gegen die durch
die polnisch « A c - , a j s ung alten Staatsbürgern zuerkannte
Gleichberechtigung verstoßt . Es sei vielleicht berechtigt ,
daß die Benenwtug dos Ortes in polnischer Sprach « etsolgen
müsse . Eine Unaerschttakeit aber wäre es , wenn Titel und

a m e des Adreisatsn polemisiert werden müßte . Die Jnterpcllatton
fragt , ob der Minister bereit ist . die Verorommg abzuändern und
Anordnungen zu treffen , daß derartige ungerecht « und erregende
Verordnungen von der Posthirektion nicht mehr erlasse » werden .

Da « Deutsche Zeutraltomllce zur Dekämpsimg der Tuberkulose
HM seine Jahresversammlungen am 22. und 23 . Mal in Berlin ab .



GewerTchsstsbeVegung
Sejcheiterte verhanülunzen im kupferfthmkeüeftreit .

Abstimmung der Streikenden .

Dienstag nachmittag fanden Berhondlungen zwischen den de -

teiligten Organisationen zwecks Beilegung der Differenzen wegen
des Kupferfchmiedeftreiks statt . Nach längeren Verhandlungen
mochten die Arbeitgeber einen Vorfchlag , der darin be -

stand , dost sie sich bereit erklärten , die schlechten Akkord «
einer Nachprüfung zu unterziehen . Sie machten aber zur
Bedingung , daß die Arbeit von den Kupferschmieden vor -
er st ausgenommen werden muß .

Ein Vermittlungsvorschlag , der von den Arbeit -
nehmeroertretern gemocht wurde , wurde von denArbeit -

gevern rundweg abgelehnt . Damit sind die VerHand -
lungen als gescheitert zu betrachten . Trotz des Scheiterns der

Verhandlungen haben sich die Vertreter der Kupserschmiede bereit
erklärt , den Vorschlag der Arbeitgeber den streikenden Kupfer -
schmieden zu unterbreiten .

_ _ _
Der Umschwung .

Zum Verbandstag der Holzarbeiter hatte die Berliner

Zahlstelle vor zwei Iahren 14 kommunistische und einen sozialistischen
Delegierten gewählt . Diesmal ktnn es anders . Gestern Dienstag
wurden alle 16 Verbandstagsdelegierte , die Berlin

zu entsenden hat , mit großer Mehrheit aus den Reihen der

Amsterdamer Richtung gewählt , ebenso der Delegierte zum
kommenden Gewerkschaftskongreß . Die Einheitsfront ist damit bei
den Berliner Holzarbeitern wieder hergestellt .

Die Lüge als Kampfmittel .
Der Streit darüber , welche Organisationen bei dem Abschluß

eines Tarisoertrags für das Bankgewerbe in Frage kommen .
wurde mit Zustimmung der Beteiligten durch eine Besroguna der
Bankangestellten entschieden , welchen ? Verbände sie als Mitglied an -
gehören . Ueber das Ergebnis der Umfrage gaben wir in Nr . 162
des „ Vorwärts * eine Mitteilung der sreigewerkschaft -
lichen Organisation der Bankangestellten ( Allgemeiner Ver -
band der Deutschen Bankangestellten ) wieder , aus der hervorging ,
daß der Unparteiische Ausschuß iin R- üchsarbeitsministerium sich für
die Zulassung des Deutschnationalen Handlungs -
gehilsenverbandes als Tarifkontrahent ent -
schieden Hot.

Am gleichen Tage — am Sonntag — brachte die „ Rote
Fahne * anstatt der vom Allgemeinen Verband ausgehenden Presse -
notiz den T. - U. - B e r i ch t über die Abstimmung . Nach diesem Be -
rich » haben von 89 952 Abstimmungsberechtigten sich 80 023 an der
Abstimmung beteiligt . Auf den Deutschen Bankbeamtenverband ent -
fielen 29 433 Stimmen , auf den Allgemeinen Verband 14 153
Stimmen : auf den Deutslbnationalcn HandlungsgLiiilfenverband
8379 Stimmen , während der Gewcrkschostsbund der Angestellten nur
2615 und der Verband weiblicher Angestellten gar nur 561 Stimmen
erzielte . 21 873 Stimmen wurden von Unorganisierten abgegeben .

Selbstverständlich war auch in der T. - U. - Mcldung und damit
auch in der „ Roten Fahne * gesagt , daß der Deutschnationale Hand -
lungsgehilfenoerband aus Grund der Abstimmung als Tariskontrahent
anzusehen ist . >

Arn gestrigen Dienstag brachte mm die » Rot « Fahne * «in «

Notiz mit der Ueberschrift :
» Der „ vorwärts * begünstigt die Gelben . *

Der Versuch , diese dummdreiste Lüge glaubhost erscheinen zu
lasten , wird in solgenden Sätzen unternommen :

„ Ohne ein Wort Kommentar druckt der „ Vorwärts * in seiner
Sonntagnummer die Mitteilung ab , daß der „ Deutschnationale
Handlungsgehilsenverband * als Tariskontrahent im Bankgcwerbe
zugelasUn wurde . Die Ueberschrift des „ Vorwärts * lautet :
„Tarifliche Organisationen der vaukangestelllea " . was eine un -
erhört « Begünstigung der Gelben bedeutet . *

Der Nachteil dauernden Gebrauche der Lüge als

Kampfmittel durch die „ Rote Fahne * wird an solchen Beispielen
offenkundig : er artet in einen Zustand aus , der nur mehr Patho -
logisch zu werten ist . _

Neichsjugenütag der /lngestelltenjugenö .
Der zweite Reichsjugendtag des Zcntralverbandes der Ange -

stellten , der ursprünglich schon im Jahre 1923 stattfinden sollte , aber

wegen der damaligen unsicheren wirtschaftlichen Verhältnisse auf¬
geschoben wurde , findet nunmehr am 28 . und 29 . Juni in
Bielefeld statt . Tausende Burschen und Mädels , die als Lehr -
linge und jung « Angestellt « in Handel und Industrie , im Verkauf
und im Kontor sowie in den Bureaus tätig sind , werden an diesen
Tagen aus Ost und West , Nord und Süd der deutschen Republik
nach dem herrlichen Bielefeld strömen , um stch mit den Gesinnungs¬
freunden aus dem ganzen Reiche die Hände zum frahen Bunde zu
reichen . Groß « Kundgebungen für die wichtsgen Forderungen der

kaufmännischen Jugend , sowie

für den republikanischen Gedanken

werden die wesentlichsten Merkmale des Iugendtoges sein . Reben
beruflichen Wettbewerben ist «ine Ausstellung über
berusliche Arbeiten , die allen Teilnehmern einen Einblick in die Ar -
betten der Iugendgrupoen des ZdA . geben soll , vorgesehen . Nach -
mittag ? finden sportstche WettkäMpfe , Ausführung von Jugend -
spielen , Volkstänzen und Reigen in der herrlichen Umgegend Viele -
selds statt . Ein großer Fackelzug von der Sparenburg mit Burg -
beleuchtvng beschließt den ersten Tag . Für den zweiten Tag ist eine

Maflenwanderung in die Senne vorgesehen .
Für alle Teilnehmer , die anschließend an den Relchssugendtag

ihren Urlaub verbringen können , sind Wanderungen in die ver -
schiedensten Gegenden vorgesehen . Di « Bevölkerung Bielefelds nimmt
jetzt schon an den Vorbereitungen des Reichsjugcndtages regen An -
teil und trifft alle Vorbereitungen , um die vielen Burschen und
Mädels würdig zu empfangen . Dem Iugendtag geht am 27. Juni
eine Iugenddelegiertentagung voraus .

An die AfA - BetriebSräte BerlmS !

In teilweiser Abänderung der neulich veröffentlichten Bekannt -
machung weisen wir auf solgcndes hin : Mit dem 1. Mai ver -
l > e r « n die vom Ortskartell Verlin des AfA - Bundcs ousgesteMen ,
nitt dem Jahres st empel 1924 versehenen Betriebs - und An -
gcstellteurotsauswnie ihre Gültigkeit . Diejenigen AsA - Be -
tciebs . und Angestelltenratsmitglieder , deren Amtsperiode über den
1. Mai 1925 hinaus reicht , also vielleicht bis zum Herbst 1925 lauft ,
haben ihre Karten dem Bureau des Ortskartells Berlin des AjA -
Bundes , SO . 16. Engelufer 24/25 . Gewerkschaftshaus . Aufgang A,
4. Stock , zu übermitteln mit der Angabe , wie lange die jetzige Antts -

Periode « och dauert . Diese eingesandten Legitimationskarten mtrtm
durch solche eines neuen Musters ersetzt . Diese neuen Karte »
bezeichnen die Dauer der Aim - periode genau und sind mit dem
Jahres st empel 25 versehen . Sie werden den «» Betrocht kom -
wenden AsA - Betriebs - und AngestePcnräten durch die Berliner
Geschäftsstelle ihrer AsA - Gewertschaft zugestellt .

Vom 1. Mai d. I . ab können als Legitimationen nur die
neuen Karten mtt dem Iahresstempel 25 benutzt werden .
Die alten , ungültig gewordenen Karten werden be« Vorweis einbc -
hatten .

Weiter wird darauf aufmerksam gemacht , daß Material , welches
die Wahloorschristen enthält , sowie Wahlausschreiben im AfA - Orts -
kartell Berlin ( Adresse oben ) sowie in allen Berliner Geschäsisstellen
der AsA - Gewerkschaiten zu haben ist gegen Erstattung der Selbst -
kosten . An denselben Stellen wird u m j o n st ein Wahlogttotions «
slugblatt abgegeben . Die AsA - Betriebs - und Angestclltenräte , die
aus die Verteilung des Flugblattes Wert legen , wollen sich zum
Empfang der benotigten Exemplare an die Berliner AfA - Gcwerk -
schaft wenden , die in dem bett essenden Betriebe die meist »» Mtt -
glieder hat , domtt eine mehrjache zwecklose Anforderung und Der »
tcilung vermieden wird .

Allgemeiner sreier Angestclltenbund , Ortskartell Berlin .
Flatau . Reichelt .

Tagung der Bankangestellten .
Am Sonnabend , den 11. April 1925 , tritt unter zahlreicher Be -

teiligung der ausländischen Bruderorganisationcn und der gewerk -
schottlichen Spitzenverbände im Gebäude des Reichswirtschaslsrotes
zu Berlin , vormittags 9 Uhr , der 7. ordentliche Bsrbandstog
des Allgemeinen Verbandes der Deutschen Bant -

angestellten zusammen . Den Borstandsbericht über die ab »

gelaufene Berichtsperiode erstattet Marx . Berlin . Die Aussprache
über die Torispolitik des Verbandes wird durch ein Referat von
E m o n t s - Berlin eingclettet . Unter den zur Beratung stebenden
Antragen befaßt sich eine große Anzahl u. o. mtt den akuten Fragen
der Wirtschafts - , Sozial - und Steuerpolttik .

Neun Ttundeu oder arbeitslos !

Esten . 7. April . ( WTB > Aus der Zeche Vereinigt « Schür .
dank und Charlottenburg fanden gestern Verhandlungen
wegen Stillegung dieser Zeche statt . Durch die Stillegung
würden rund 600 Mann albeilsios . Um den Betrieb obne Zu -

schliß aufrcchterhallen zu können , wurde den Bergleuten vorgeschlagen ,
9 Stunden zu arbeiten . Dieser Vorschlag wurde aber abgelehnt .
Infolgedessen tritt die Stillegung der Zeche am 1. Mai ein .

Deutsch «! BerkeferuftiiilS . — Betrieb »»! «, Arieiterriit «, Betrieieeimlauer !
Ml« i » den Betrieben Kr da » Iabr l9 ?S » e u ober ivirderseidSblten
«elleaea müssen sich unneizllalich noch tbret Wahl unter Borlezung ihre » Mit »
»liedsbuche » ,um 8w«<k- ibrcr Reqislrierun « und Ausstelluna neuer Legi »
timattoaskarten im Beliiebsratesekretariat , Engelufer 24 2b, Zimmer 38,
melden . Meldung ist unbedingt erforderlich wegen den demnächst statifindende »
veranstaltüngen .

Bund der technische » «»gestellte » und Beamten , vrtsuermaitrr », Berlin .
Seme nfame Mitg iederversamm ung der ffachgruvden Baugewerbe . Archilelien
und SleiNmetitectniter am Donneretag , abend » 6 Ildr , „Zur alte » Gcheimra : »-
kneipe�, Berlin SW, Ierufalemer Straße 8 (3!4!)e Döndoffsplatz )

( Gewerkschaftliches siehe auch 2. Vellage . )

Verantwortlich Kr Bolltik : Ernst «euter ; Wirtschaft : «rthnr Saternn »;
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Der Tafelfthmuck öes Extronprinzen .
Deutschnational - kommunistischer Radau in der Stadtverordnetenversammlung «

Wieder bot gestern die Berliner Stadtverordneten »

Versammlung das Schauspiel , dah Deutschnotionale und Kam -

munisten um die Wette ihren hah gegen die Sozialdemokratie aus -
tobten . Ein Antrag der sozialdemokratischen Fraktion wollte den
silbernen Tafelschmuck , den einmal in den Zeiten der

Monarchie die deutschen Städte dem kronprinzlichen Ehe »

paar zugedacht hatten , vor dem Zugriff des Exkron »

Prinzen retten . Der Exkronprinz Hot in bewunderungswürdiger
Unbefangenheit , wie wenn das deutsche Volk und die chohenzollern
keinen 9. November erlebt hätten , seinen Anspruch auf den inzwischen
fertig gewordenen Tafelschmuck geltend gemacht . Wutousbrüch « der

rechtsstehenden Parteien entfesselte gestern der sozialdemokratische
Redner Genosse Dr . Weinberg , als er in seiner den Antrag be -

gründenden Rede die Tollheit des exkronprinzlichen Verlangens ge-
bührend kennzeichnete . Ab�r die monarchistischen Schreier hatten
nachher die Genugtuung , dah der kommunistische Redner mit
einer Schimpfkanonade gegen die Sozialdemokratie ihnen zu Hilfe
kam . Den von ihm vorgebro - bten Blödsinn , daß die Debatte
über den Antrag für die Prr�siemenlumn agitieren solle , braucht
man nur niedriger zu hängen Reichspräsident Genosse Ebert er .
krankte am 23. Februar und starb am 28. Februar , jener Antrag
ober wurde bereits am 19. Februar eingereicht Dah erst jetzt über

ihn verhandelt werden konnte , erklärt sich aus der bekannten Ueber -

loftung der Stadtverordnetenversammlung mit Vorlagen und An -

trägen . Der Kommunist leistet « sich auch eine abfällig « Bemerkung
über Eberls Bestattung , zum Behagen der beifällig zustimmenden
Rechten . Unser Genosse Reinkann nagelte das fest . Di « Ab -

ftimmung über den Antrag wurde verschoben .
*

Die gestrige , gegen ' AI Uhr vom Vorsteher Genossen haß er »
öffnete Sitzung der Stadtverordneten beschäftigte sich zuerst mit
einer Anfrage der Deutschnotionalen vom 17. März , worin Be -
schwerde darüber geführt wird , dah das

Bezirksamt Treptow
im Gcnieindeblalt die Zuschläge auf die Tariflöhne der
Arbeitnehmer für die Unternehmergewinn « und B e r »
dienst öffentlich im Submissionsoerfahren aus¬
geschrieben hat und worin gefragt wird , was der Magistrat zu
tun gedenkt , um solche , die Existenz des Handwerks und weiter
Kreise des Mittelstandes an der Wurzel bedrohenden Einrichtungen
zu unterbinden . Aus der Erörterung , die sich an die Begründung
der Anfrage durch päth ( Dnat . ) und ihre Beantwortung durch den

Genossen Stadtrat Brühl schloß und an der sich noch prcissing
lÄomin . ) Schwor , lD . Vp. ) . Genosse Stadtrot wuhky und der De -
mokrat Weber beteiligte », ergab sich, dah es sich nicht um ein ein -

seltiges Vorgehen des Bezirksamts Treptow gehandelt hat . dah viel -
mehr Treptow auf Grund einer feit April 1923 bestehenden Magi -
ftratsoersüguiig die Ausschreibung vorgenommen hat . Diese Ver »
fügung ist ' chrerseits durch die Ausnahmezustände veranlaßt worden ,
die die Inflation hervorrief , und hat gegenwärtig ihre Existenz -
berechtigung verloren . Der Magistrat ist denn auch durchaus bereit ,
diesen veränderten Umständen Rechnung zu tragen , und hat bereits
mrt den in Betracht kommenden Handwerts - und Gewerbeoerbänden
Verhandlungen angeknüpft , um eine Einigung über ein « anderweit «
Regelung herbeizuführen . Wenn diese Verhandlungen noch nicht
weiter gediehen sind , so liegt das anscheinend in der Hauptsache
daran , dah die betreffenden Organisationen dem Wunsche des Mo -
gistrats , ihrerseits mit Vorschlägen hervorzutreten , bisher nicht oder
noch nicht genügend nachgekommen sind.

Die Anfrage der Deutschen Volkspartei , ob der Magistrat
Abhilfe schaffen wolle gegen den hohen Grundwossersiand in vielen
Häusern von Niederschönhausen und ob er die geschädigten
Grundbesitzer entschädigen wolle , fand mit der Erklärung des Ge -
nosien Stadtrat S ch ü n i k> g , dah es sich hier überhaupt nicht um
Grundwasser , sondern um Niedcrschlagswasser handle , die Stillegung
des Wasserwerks also nicht schuld sei, ihre Erledigung . Zum Neubau
und zur

Ausslockung von Schulturnhulleu
wurden 1,2 Millionen Mark bewilligt , auch der Magistrat ausgesor -
dert , die Turnhallen mit Beginn des Wintersemesters benutzungs -
fähig herzustellen . Die Verlegung des Ambulatoriums für
gefchlechtskranke Prostituierte aus dem Obdach
Fröbelstrahe nach dem Polizeipräsidium wurde , nachdein sich
auch der neue Siadtmedizinalrat Profesior o. D r i g a l s k i dafür
verwendet hatte , mit großer Mehrheit genehmigt . Bei der Vorlage
wegen Ausbau des hohcnzollernlyzeums in Wil -
in e r s d o r f zu einem Oberlyzeuni entbrannte ein hitziger
Streit darüber , ob ein Antrag der Deutschnationolen , in dieser
Anstalt gleichzeitig auch eine Fraucnschule zu eröffnen , sofort
anzunehmen oder zuvor von der Schuldeputation zu erörtern sei.
Die Ueberweisung des Antrags an letztere , wofür sich auch Gcnosie
Kreuziger aussprach , fand eine große Mehrheit : die Vorlage selbst
wurde angenommen . Nach Erledigung einer großen ' Anzahl Vor -
lagen von minderer Bedeutung kam der Aiürag der Kommunisten
wegen Erhöhung der Unterstützungssätze für iämt -
liche Ncntonenipsänger zur zwerlen Beratung . Der Haus -
balt - ausschiih hat den Antrag abgelehnt , auch das von den Antrag -
stellern selbst im Ausschuh eingebrachte Aniendeinent . wonach die
Stadt bis zur Regeluna der Frage durch Staat und Reich die Renten
bis auf die höhe der Besoldungen in Gehaltsgruppe 2 bringen soll .
zur Ablehw ' na emniohlen . Zliiil - vs iKomm . 1 war der Meimina . daß
die Antragsteller sich aufs äußerste in ihrer Forderung eingeschränkt
bätten , und daß , wenn auch die nickt erfüllt werde , man die ganze
kapitalistische Wirtschaft zum Teufel schicken müsse . — Genossin Frau
Schmiß hiell ihm entoegen , daß man mit großen Warten und leeren
Versprechungen den Rentenempfänoern noch nie genützt habe . Die
sozialdemokratische Fraktion habe sich stets mit aller Kraft bemüht
und werde weiter bemüht lein , für diese Kreise das irgendwie Er -
reichbarc herauszuholen . Die letzte Zulage von 3 Mark sei ia freilich
schon ollein durch die Mieterhöhung aufgefressen worden . Der kam -
mnnistische Antrag sei aber undurchführbar . — Die Versaminlung
beschloß mit oroßer Mehrbeit nach dem Ausschußvorschlage . hierauf
begründete Genosse Dr . Weinberg den

folgenden , von der SpD . - Frofsion am 17. Februar elngercichien
Antrag :

» Aach Zeitungsberichten verlangt der Exkroaprla , die Heraus¬
gabe des auf Bestellung der preußischen Städte gefertigten tn den
Tresor » der Kelchsbaak verwahrten kostbaren silbernen Tafel -
schmuck «. Die Sladtverordnelenve - fammlung ersucht den waglslral ,
sich diesem verlangen zu widerseßen und dafür besoral zu sein ,
daß dieser Tafelschmuck in einer seinem hohen künstlerlschen Werk
enlsvrechenden weise der Allgemeinheit durch Ausstellung in einem
Jttvseum zugänglich gemacht wird . "

Genosse Dr . Weinberg wurde schon beim Betreten der Redner -
tribüne von der Rechten mit wüstem Lärm und Zurufen ,
wie „ Iude ! � „ Barmat ! " empfangen , und dieser Lärm hiell während
seines ganzen Vortrages an , so daß der Vorsteher fast andauernd
die Glocke schwingen mußte , um ihm Gehör zu verschaffen . Wieder
tat sich bei diese, ' Zwischenspielen Herr koch besonders hervor . Ge -
nosse Dr . Weinberg sagte etwa folgendes : In alten Zeiten schrieb
man Brautsteuern aus , wenn ein Prinz oder eine Prinzessin heiratete :
in Mecklenburg hat sich diese Sitte bis zur Revolution erhallen , und
da die Gemahlin des Exkronprinzen aus Mecklenburg stammt , ist es
kein Wunder , daß auch er daran Geschmack fand . In ihrer Hunde -
demut haben die damaligen Oberbürgermeister der deutschen Städte
auch eine solche Steuer ausgeschrieben ,

die Steuerzahler hatten für die Kosken des silbernen Tafelschmucks
aufzukommen .

der aus 23 99 Teilen besteht und hervorragenden Kunstwert be -
fitzt . Das Schenkungsversprechen ist aber nur mündlich ge -
geben ; verbindlich ist es nach dem BGB . nicht . Trotz dieser Rechts -
läge hat der Kronprinz dieses Geschenk schon früher einmal
gegen gute Dollars verkaufen wollen , und vor einigen
Monaten ist wieder einer seiner Vertreter an den Deutschen Städte -
tag mit dem Verlangen der Aushändigung herangetreten . Die Ein -
sicht in die Akten des Städtetages ist mir verweigert worden : sollt «
da etwas nicht in Ordnung sein ?

Mr haben keine Veranlassung , den hohenzollern noch neu «
Millionen nachzuwerfen .

namentlich nicht dem notleidenden Herrn des wertvollen Thron -
lehens Oels . Hat man davon etwas gehört , daß . als die Tochter des
Reichspräsidenten Ebert sich perheiratete , ihr solches Millionenae -
schenk gemachl worden wäre ? Und ist Ebert selbst nichtso
arm aus dem Amte gegangen , wie er hineinkam ?
Die hohenzollern aber haben ihr « Willionen , die sie nach der Mei -
nung großer Dolksteile durch Raub und Ausplünderung zusammen -
brachten , ins Ausland mitgenommen . Niemals sind einem weg -
gejagten Potentaten so viele Millionen nachgeworsen worden wie
den hohenzollern . Der Exkronprinz hat seine Berpflichtung , sich auf
deutschem Boden jeder politischen Kundgebung zu entHallen , nicht
erfüllt , stehe sein Austreten in der Jahrhunderthalle in Breslau !
Es wäre ein Verbrechen an der Bevölteriing der preußischen Städte ,
wollte man dieses Verlangen eriüllen . haben vielleicht die hohen -
zollern ihre feierlichen Versvrechungen erfüllt ? ( Pastor Koch wird
wegen eines beleidigenden Zwischenrufs zur Ordnung gerufen . )
Di « Deutschnationalen haben ja schon vor längerer Zeit den Ex -
kronprinzen als Kandidaten für den Reichsprälldentenstuhl aufge -
stellt , vielleicht kann er den Korb , den ihm das Volk erteilen würde .
als Tafelschmuck benutzen . Der Vorsteher teilte mit . daß der Ober -
bürgermeister Hab « fortgehen müsien und bitten lasse , die VerHand -
lung . der er in ihrem ganzen Verlauf beiwohnen möchte , zu vertagen .
— Bon den Demokraten wurde Ausschußberatung beantragt . — Dr .
Caspari ( DVp. ) sah keinen Grund zur Vertagung . Die Berta -
g u n g wurde a b ge lehnt , worauf Venus , natürlich wieder
unter den ärgsten Auefällen auf die Sozialdemokraten , dem Antrag
unserer Genossen , den Taielschmuck in einem Museum auszustellenn ,
den Antrag der Kommunisten emgegenfteilte . den Erlös den Krieaer -
Hinterbliebenen zuzuführen . —- Nachdem vuchwlß ( Dnat . ) erklärt
hatte , die hohenzollern ständen seiner Fraktion viel zu hoch , als daß
sie durch die Anwürfe Weinbergs getroffen würden , nahm Genosse
Reimann noch Anlaß , Herrn Venus und seinen Antrag in « rechte
Licht zu stellen . Für die Kriegsopfer seien die Sozialdemokraten
diverse Millionen flüssig zu machen bereit : dazu bedürfe es aber
nicht bloß der Worte , sondern auch der Mithilfe der Kommu -
nisten . Erst wenn die Sozialdemokratie die Kam -
munistischeParteiliquidierthobe , werdederAuf -
stieg der Arbeiterschaft gesichert sein . Die Abstim -
mung wurde aiisgesetzt und die öffentliche Sitzung um �,9 llhr ge¬
schlossen .

_ _

Großer walübranö bei Tegel .
40 Morgen Kiefernbestand vernichtet .

Ein Riesenbrand kam am Dienstag nachmittag in der
fünften Stunde in Konradshöhe a. d. Havel , vermutlich
durch Ausflügler , im dortigen Stadtdauerwald zum Aus -
druck . Als die Gefahr bemerkt wurde , brannten schon In der Nähe
der habichtestraßc ausgedehnte Waldslächen . Die Feuerwehr wpxd «
von sechs Seiten fast gleichzeitig dringend alarmiert . In kurzer
Zeit waren viele der Berliner Wehre » , besonders die Wehren au »
Wittenau , Tegel , Tegelort , Spandau . Hennigsdorf zur Stelle . Auch
der Oberbranddirektor G e m p p eilte sofort mit seinem Stabe nach
der Brandstelle , wo die Flainmen infolge eines starken Ostwindes
rasend schnell um sich gearisfen hatten . Weithin waren die Flam -
men sichtbar , dicke Rauchschwaden wälzten sich über Konradehöhe
der Havel zu. Mehrere Ansiedlungen an der Habichtsstraße schweb -
ten in großer Gefahr . Die Feuerwehren konnten natürlich mit
Wasser nickt viel ausrichten , sie mußten sich darauf beschränten . mit
hilf « von Privatpersonen Gräben zu ziehen und die Flam -
men soweit man wegen der aewalligen hißo an sie herankommen
konnte , mit Schaufeln auszuschlagen . Die hiße war so groß , daß
den Feuerwehrleuten die Uniformen an zu brennen fingen und
die Wehrleut « mehrer « Brandwunden erhielten . Der Schoden
noch nicht zu übersehen .

Der Brand im Tegeler Forst ist der zweite binnen
24 Stunden Der erst « kam am Montag nachmittag zum Aus .
bruch , der zweite wurde am Dienstag nachmittag gegen 5 Uhr pe -
merkt und hat etwa 49 Morgen fünfjähriger Klefern -
fchonung vernichtet . Erst in später Abendstunde tonnte die
Wehr unter Zurücklassung von Brandwachen wieder abrücken .

vsser » lm Z»«. Am K a ri r « i ka q und den beiden O it « r »
s e i e r t a g e n »etrZst der NnIrittSlirciS zum Zoolozilch ?» » arte » und
zum Aquarium je M. 1 . — silr Erlnachiene . für Kinder die Halste . Am
l. und 2, Oiterfdertag findet im Kaiscrsaal von 4 —10 Ulsr giohcZ Kenzert

1 statt .

17 ] Anthony Zohn .
Roman von Zerome S . Jerome .

„ Ich werde es nicht können / jammerte Herr Tetteridge .
„ Werde verheiratet fein , wahrscheinlich Kinder haben . Wir

werden auf einen Monat an den Strand gehen und den

Negermusikanten lauschen . Die Kinder werden das ver -

langen . Ich werde mein Lebtag von Kindern umgeben
fein und niemals Millsborough verlassen . Werde als

hochgeeehrter und geachteter Bürger von Millsborough

sterben . Und weißt du , wie ich mein Leben geplant hatte ?
Ich wollte wie Oliver Eoldsinith mit meiner Geige die Wett

durchwandern , als Vagabund meinen Lebensunterhalt ver -

dienen , in Dorfschenken oder unter den Sternen schlafen , den
Reden und Erzählungen der Bauern lauschen , sellsame Typen
zeichnen , am Wegrand sitzend Gedichte machen . Weißt du ,
Tony , ich glaube , ich hätte ein Dichter werden , einen Namen

hinter ' assen können . "

„ Es bleiben dir die Abende, " warf Anthony ein . „ Die

Schüler gehen doch um vier Uhr fort . Zwischen der Teezeit
und dem Abendessen kannst du Gedichte schreiben . "

„ An „ die lockige Irene " , über „ Gott und den Grashüpfer " ,
oder . Ode an die Faulheit " , nicht wahr Was würden wohl
die Ellern meiner Schüler dazu sagen ? Außerdem fallen mir

zwischen der Teezeit und dem Abendessen keine Gedichte ein :
die kommen während der Jftopfrechenstunde . Ich jage sie fort ,
schlage hinter ihnen die Tür zu , und dann kommen sie nie
wieder . "

Anthony machte ein bekümmertes Gesicht . Etwas in ihm
ließ jbn Tetteridges Klagen verstehen . Dieser lachte .

„ Es ist alles in Ordnung . " Er nahm die Photographie
d ? r Gymnasialprofessorstochter vom Kaminsims und küßte sie
„ Ich werde das liebste kleine Mädchen der Well heiraten . "
sagte er . „ Und wir werden sehr glücklich sein . Wer weiß ,
vielleicht langt es auch einmal auf eine eigene Epiquage . "

Er stellte die neueste Photographie von Fräulein Seaton
auf chren Platz zurück . Das Mädchen sah weniger puppen -
Haft aus . als einst . Der Mund war energischer geworden , die
Augen blickten nicht mehr stauned in die Welt . Die junge
Dame machte einen tüchtigen , praktischen Eindruck .

Tetteridge hatte Anthony die Wahl eines Hauses über -
lassen . Anthony suchte noch immer , als etwas Unerwartetes
geschah . Das jüngere Fräulein Warmington starb nach kurzer
Krankheit . Frau Plumberry hatte sie gepflegt und erklärt «

sich auf Anthonys Bitte hin bereit , in Nummer 18 . Brutton

Square die Lage auszukundschaften . Das Haus hätte sich
trefflich geeignet . Es enthiell zwei große , in den Ganen aus -

gebaute Schulzimmer . Frau Plumberry war die geborene
Diplomatin . Sie berichtete Anchony , daß Fräulein War -

mington . die nun ganz allein auf der Well war , etwas an
Frau Pli - mberrys mütterlichem Busen geweint und ihr an -
vertraut habe , daß die Schule in der letzten Zeit äußerst schlecht
gegangen sei und sie weder Ge ' d noch den Mut habe , sie weiter «

zuführen . Frau Plumberry hatte ihr geraten , sich der Miete
so rasch wie möglich zu entledigen , damit sie nicht noch für
Reparaturen zahlen müsse . Fräulein Warmington Halle er¬
klärt , wie gerne sie dies täte , falls sich ein Käufer fände . Und
Frau Plumberry hatte versprochen , nach einem Käufer Um -

schau zu halten , doch dürfe sich Fräulein Warmington keinen
allzu großen Hoffnungen hingeben . So geschah es . daß Frau
Strong ' nth ' arm und Anthony zum zweiten Mal « auf den

Roßhaarsesseln des Wohnzimmers von Nummer 18 . Brutton
Square saßen . Diesmal jedoch lehnte sich Frau Strong ' -
nth ' arm zurück , und es war Fräulein Warmington . die beim
Betreten des Zimmers die Hand ausstreckte . Frau Strong ' -
nth ' arm . die sich bereits vorher die Szene vorgestellt hatte ,
wollte eigentlich nun ihrerseits diese Hand nicht sehen . Aber
die zweite Natur kam auch jetzt zur Geltung . Fräulein
Warmington . obwohl alt und schwach , erschien dennoch impo ,
sant und Frau Strong ' nth ' arm machte einen Knicks und ent -

schuldigte sich wegen der Belästigung .
Fräulein Warmington lächelte , da sie Anthonys Hand

schüttelte . „ Als ich Sie das letztenmal sah , waren Sie ein
kleiner Junge , der auf seinem Bein saß .

„ Und er weigerte sich , Ihre Schule zu besuchen , da Sie

ihn ausforderien, " warf Frau Strong ' nth ' arm ein . Sie war
mit dem Entschluß gekommen , diese Worte zu sprechen .

Fräulein Warmington errötete . „ Er hat weise ge -
Handell, " erwiderte sie . „ Ich börte viel Gutes über ihn . "
Anthony schloß die Tür und rückte für Fräulein Warmington
einen Stuhl zurecht . . Und ich sehe , daß er auch Manieren

gelernt bat . " sagte sie lächelnd hinzu .
Anthony lachte . „ Ich war damals äußerst unhöflich, " ge -

stand er , „ und es ist sehr gütig von Ihnen , mir zu ver -

zeihen
"

Das Geschäftliche war , spweit es Fräulein Warmington
anbetraf , rasch erledigt . Nachher freilich staunte sie , weshalb
sie sofort , ohne Kampf , auf Anthonys Angebot eingegangen
war . Sie hatte « ine weit höhere Summe verlangen wollen .

Sie hatten die Fiktion aufrechterhalten , daß das Geschäftliche
nur Frau Strong ' nth ' arm und Fräulein Warmington angehe :
Anthony erklärte immer wieder , die Mutter sei zu diesem und
jenem bereit , — die Mutter könne leider auf dies und jenes
nicht eingehen . Frau Strong ' nth ' arm bestätigte die Worte
des Sohnes durch ein Murmeln oder Kopfnicken .

Bei einer Tasse Tee wurden die Berträae abgeschlossen .
die Frau Strong ' nth ' arm veranlaßten , alle Gedanken an die
anderen ihr angebotenen Häuser aufzugeben . Sie verpflichtete
sich, an Fräulein Warmington dreihundert Pfund zu zahlen ,
dafür die Miete mit allen Rechten und Pflichten , sowie einen
großen Teil der Möbel , zu übernehmen .

„ Bieleicht weißt du , woher das Geld kommen soll, " sprach
Frau Strong ' nth ' arm , als sich hinter ihnen die Tür schloß .
„ Mir ist es ein Rätsel . "

Anthony lachte . „ Schon gut , Mutter , mache dir keine

Sorgen . "
„ Wenn man ihn reden hörti " erklärte die Mutter dein

dunkelnden Himmel . „ Da spricht er von dreihundert Pfund ,
die am nächsten Dienstag gezahlt werden müssen , und lacht
dazu ! Ach, hätte der arme Bater doch deinen Kopf gehabt ! "

Anthony aber erklärte der Tante , diesmal sei eine feste
Garantie vorhanden und sie erhielte daher nur fünf Prozent .
Sie versuchte sieben herauszuschlagen , aber weit mekr aus
Prinzip , als aus 5) offnung auf Erfolg . Anthony lach » nur .
Er hatte sich allmählich zum Eefchäftsbeistand der Tante auf -
geschwungen : unter seiner Leitung hatten sich ihr « Ersparnisse
um ein beträchtliches vermehrt . Für Frau Newt bedeutete
« ine erfolgreiche Spekulation die Gewißheit , daß Gott ihr
wohlwolle : sie betrachtete den Neffen schier mit Ehrfurcht .
kannte er doch offensichtlich Gottes geheime Absichten . Anchony
unterbreitete der Tante noch einen weiteren Vorschlag : die

Hunde waren seit langem verkauft , der alle Eisenbahnwagen
war verfallen , und auch die Hütte , in der die Tante lebte »
drohte diesem Beispiel zu folgen : der Boden hingegen , worauf
sie stand , hatte an Wert gewonnen . Die Tante riß die Augen
auf , als er ihr den Preis nannte , der dafür zu erzielen wäre .

Berkaufte sie die Hütte , so könnte sie mit ihnen in Brutton

Square leben , natürlich müsse sie für Wohnung und Verpflegung
zahlen . Der Preis der Wohnung und Kpst ließ sie die Augen
noch weiter aufreißen . Aber Anthony versprach , sie würde
bei ihnen gut ausgehoben sein und behaglich leben . Sie wagte
einen schwachen Bersuch , ihn zu erweichen , er jedoch küßte sie,
erklärt « , er würde alles regeln , sie solle sich nur kein « Sorgen
machen . ( Fortsetzung folgt . )



muss man benutzen

sunt Stiefel putzen

Kommunistische slprilstherze .
Aus der Generaloersammlung der Konsumgenossenschaft .

Die Generalversammlung der Konsumgenossenschaft am 6. April

uahm einen stürmischen Verlauf . Aus der Tagesordnung standen�
Bericht über die Neuwahl der Generalocrsammlungsvertrete� Bch

ncht über das . Geschäftshalbjahr . vom Juli bis Dezember 19' 2- l ,

Wahlen der Delegierten zum Berbandstag Ostdeutscher Konsum -
vereine und zum Gcnossenschaststag des Zentraloerbandes deutscher
Konsumvereine , Wahl von Mitgliedern der Verwaltungskommis -
sionen .

Die Versammlung kam aber nur bis zur Aussprache über den

Geschäftsbericht für das Halbjahr Juli bis Dezember 1924 . Die
der kommunistischen Partei angehörenden Generalverfammlungs .
Vertreter verlvngten hier die Behandlung einiger rein politischer
Anträge . Unter anderem sollte die Generalversammlung beschließen ,
daß

' die Genossenschaftsmitglieder aus dem Reichsbanner
Schwarz - Rot - Gold auszutreten und in den Roten
Frontkämpferbund einzutreten hätten . ( ! ) Ferner
sollten die Genossenschaftsmitglieder veranlaßt werden , bei der
Reichspräsidentcnwahl am 26. April für Th ä l m a n n zu stimmen .
Der Versammlungsleiter weigerte sich, diese Anträge zur Debatte zu
stellen , da sie nicht zum Aufgabengebiet der Genossenschaft gehören
und die Behandlung rein poittisaier fragen den Genossenichaftcn
durch das Eeseg verboten ist . Der kommunistische Parteibeamtc
Schmidt , der sich, als Generaluersammlungsvertreter hatte wählen
lassen , drohte die Versammlung zu sprengen , wenn die erwähnten
Anträge nicht behandelt würden . Er schickte sich auch an , diese Ab -
ficht durchzuführen , indem er als Diskussionsredner die Versamni -
lung provozierte und einzelne Versammlungsteilnehmer in grob -
licher Weise beschimpfte , ix » wurde deewegei . mehrmals vom Ver -
samn lungsleitsr zur Ordnung gerufen . Er wiederholte diese Bc -
schimpfungen aber fedesmali als ihn » deswegen das Wort entzogen
w' - rde , weigerte er sich das R- dnerpult zu verlas , en . Alle Er -
kuohniiiigcn an ihn blieben sruchüäs . Der Verjanunlungsleiter e' -
flarts darauf , daß so die ' - tcijo . riu ' iung nicht weitergeführt werden
könne . Er proilannertc idr , die Kommunisten die Vornahnic oer
noch aus der Tagcsord ' rung Iteiicnden Wagten uninogl ch !,. 1, ' »r . >
die von der Liste „ Genchjeröchoftsgufbaü� vorgeschlagenen Kandi .
datcn als g . - wähU und schloß die Vcljawmlung .

Damit war der Versuch , die Generalversammlung unter kam -
munistischen Terror zu bringen , gescheitert . Außerdem Hot man
den Kommunisten gezeigt , daß sie sich durch ihre Rüpelszencn und
Robeitsaktc nur selbst schaden . Jni übrigen wird der komntu -
nis tische Pärteibeomtc Schmidt deswegen aus der Konfumgenossan -
schas » ausgeschlossen werden . .

Das Benehmen der Kommunisten in dieser Generalversamn » -
hing verdient in den weitesten Kreisen bekannt gemacht zu werden .
Sie scheinen Wert darauf zu legen , für immer als unübertreffliche
Clowns zu gelten . Oder sollten sie diese Zlntröoc am 1. April sor !
muliert haben ?

Grossfcuer in einer chemischen Fabrik .
Großseuer kam am Dienstag in der Bahnstraße 14 in

Schönebcrg angeblich durch Entflammung von Harz in der C h e m i -
schcn Fabrik für Parofingewinnung zum Ausbruch .
In kurzer Zeit standen der Seitenflügel mitsamt dem Ouergebäude
vollständig in Flammen . Branddirektor F l a n t e r ließ unverzüglich
Mit N- und E- Rohren vorgehen und das Vorderhaus wirksam
schützen . Erst nach mehrstündiger angestrengter Tätigkeit kannten
die Löschzüge, die sehr schwach besetzt waren , wieder abrücken .
Der Schaden ist erheblich . Zwei Gebäude sind in ganzer
Ausdehnung ausgebrannt . Der Betrieb der Fabrik ist

m eini9e 5cU WDM
Tie Fleischerläden am t . Tsterfeicrtag gefchlvst - cn:

Seit Wönatcn ist " im Fleischergewerbe eine VewegtMg nn
Gange , die die Einführung der vollständigen SonnLags -
r u h e erstrebt . Daß sich der Zentralverband der Fleischer für die
vollständige Sonntagsruhe einseht , braucht hier nicht besonders
erwähnt zu werden . Jin Berliner Ladensleischergeo »srbe hatte b' . s
jcßt das Personal znm großen Teil keinen einzigen vollen
freien Tag im Jahre . Die 16 Groß - Berliner Fleischer .
innungen haben sich restlos für die vollständige Sonntags -
ruhe ausgesprochen und erwarten ebenso wie die im Berufe
beschäftigten Lohnempfänger , daß die vollständige Sonntagsruhe
recht bald eingeführt wird . Jedoch gibt es einige Fleischermeister .
die schon setz! Sturm gegen die vollständige Sonntagsruhe laufen .
Ihre Gegnerschaft gegen die Sonntagsruhe begründen sie damit ,
daß sie nicht im Interesse der Arbeiterschaft läge , und daß die
Arbeiterschaft sich vielfach auch „ nicht daran gewöhnen "
könne , schon an Sonnabenden ihre Ware zu kaufen , weil sie zu
sehr dem Verderben ansgeselzt sei . Es sind dos Ausreden , hinler
denen etwas ganz anderes steckt . Die so argumentieren , sind nicht
immer die lautersten Elemente , besonders »vird bei diesen Reinlich -
kcit im Betriebe gerade nicht immer groß geschrieben . Fleisch , das
der Fleischer sachgemäß und sauber behandelt , verdirbt nicht von
einem Tag auf den andern . Fleisch , das nicht schon Sonnabends
verdorben war , kann auch nicht bis zum Sonntag früh verderben .
Es wird nur verdorben sein , wenn es aus einem Geschäft kommt
das allen Ramsch zusammenkauft und verkauft . Die Berliner
Fleischerinnungcn haben beschlossen , am 1. Ost e r s e i e r t a g ihre
Läden geschlossen zu holten , und schon melden sich einige
Außenseiter , die trotzdem ihre Geschäfte offenhalten wollen .

Arbeiterinnen ! Arbeiter ! Besorgt Eure Einkäufe
schonam Sonnabend . Die „ Ramschkrämer " wie sie innerhalb
des Berufes bezeichnet werden , dürfen nicht auf ihre Rechnung
kommen . Sie dürfen ihren Ramsch nicht mit geheucheltem Arbeiter -

Interesse los »Verden . Hebt SolkdaritZt mit den nt den Loden -

fleischereien Beschäftigten ! Helft ihnen zu nxjnigstens einem freien
Tag dadurch , daß Ihr am Ostersonntag keine Einkäufe tätigt . Meidet
die Geschäfte , die am Ostersonntag geöffnet Hadem

-i-

Die Berliner Städtische Gaswerke A. - G. teilt mit , daß Bureaus
und Kassen der örtlichen Verwaltungsinspektionen der Berliner

Städtische Gaswerke A. - G. am Ostersonnabend , den 11 . d. M. , für
den Verkehr mit dem Publikum geschlossen bleiben . — Auch die

Spar - und Girokassen der Sparkasse der Stadt
Berlin bleiben am Sonnabend , den 11. April , für den Verkehr
mit dem Publikum geschloffen .

_ _
wieöer üer Paragraph 218 .

Jahr Gefängnis für einen Skudienrat .

Das Schösfengericht Chorlottenburg hatte sich mit einem Fall

zu beschäftigen , der durch seine Vorgeschichte und das gesellschaftliche
Milieu besonderes Interesse beansprucht . Wegen wissentlich falscher
Anschuldigung von Beamten und Zuwiderhandlung gegen den § 218

waren der Studienrat Harnisch und das bei ihm beschäftigt gewesene
Äii »derfräulein Ander angeklagt . Die Ehefrau des Studienrats
war auf tragische Weise ums Leben gekommen , �indem sie bei einer

Kahnpartie , die sie mit ihrem Manne auf dem Schwielowseee unter -
nommen hatte , ertrunken war . Der Studienrat war mit dem

lliachen hilferufend allein ans Ufer zurückgekehrt , weil seine Fron
in der Mitte des Sees ins Wasser gefallen war . Da das Ehepaar
in Unfrieden lebte und auch schon eine Scheidung emgeleitct hatte ,
war damals das Gerücht aufgetaucht , daß ein Gattenmord

. vorliege . Dafür hatten sich jedoch keinerlei Anhaltspunkte ergeben
und es war nicht eliimal zu . einem Ermittlungsverfahren gegen
Harnisch gekommen . Nach dem Tode seiner Frau hatte Harmsch
Fräulein B. als Kinderfräulein für seine beiden Kinder und als

Wirtschafterin zu sich genommen . Aus dem Zusammenleben em -
wickelte sich bald ein mtimeres Verhältnis , das nicht ohne Folgen
blieb und diese soll nun Hornisch durch einen gewaltsamen
Eingriff beseitigt haben . . Fräulein B. hatte auch bei der

Polizei ein volles Geständnis abgelegt . Hinterher aber hatte sie
in einem Brief , den sie auf Veranlassung von ssiarnisch geschrieben
batte , ihr Geständnis widerrufen und behauptete , daß sie von den
Beamten zu der Aussage erpreßt worden sei . und daß sich auch
einer der Beanrten an ihr vergangen habe . Das gegen den bezich¬
tigten Beamten eingeleitete Ermittlungsverfahren ergab die Grund

kosigkeit der Beschuldigungen , so daß beide Angeklagte auch noch
diese zweite Anklage erhielte »». In später Abeirdstunde oerkündete
das Gericht nach längerer Beratung das U r te il . . Harnisch
wurde zu einem Jahr Gefängnis , Fräulein B u d e r zu
6 Monaten Gefängnis wegen wissentlich falscher Anschul -
dignng von Beamten und Zuwiderhandlung gegen § 218 ( Abtrei -
büng ) verurteilt . Der Angeklagten B u d c r wurde eine drei -

jährig : B e w ä h r u n g s f r i st bewilligt .

Einer , der seine Taler wegwirft .
Ein junger Mann hatte in einem Geschäft in der Waldemar -

straße einige Kleinigkeiten gekauft und mit einem Silbertaler be -
zahlt . Der Geschäftsinhaber sah sich aber das Geldstück genau an ,
und als er erkannte , daß es falsch war , lief er seinem Kunden
nach . Dieser inußte wohl so etwas schon geahnt haben , denn er
setzte sich plötzlich in Trab , und noch einem kurzen Welllauf hatten
ihn der Geschäftsmann , ein Schutzpolizist und . andere Jagdteilnehmer
an der Ecke der Waldemar - . und Manleuffelstrahc in einen , Hausilnr
gestellt . Den kurzen Dorsprung hatte er dazu benutzt , seine üb ri -

gen Taler stücke im Hausslur sortzuwersen . Auf der

Falschgeldabteilung wurde er als der 26 Jahre alte Mechaniker Willi
L o r e n tz erkannt , der sich unangemeldet in Berlin aufhielt . Er
war , wie weiter ermittelt : wurde , kürzlich aus Raugard entwichen .

: Das )i $alfchgfth - : iaill ! er von dem grvtzsrt „UtrbekcinnK ! », " gegen
' Pahiergeld einqeioulchb haben , weil die Verwendung von Papiergeld

femem „ Schönheitssinn ' widerspreche und sein hygienisches Emp -
finden oerletze .

Das Rundfunkprogramm .
Mittwoch , den 8. April .

Äußor dem üblichen Tagesprogramm :
3. 30 Uhr nachm . ; Die Pankprinzessin erzählt : Legenden und

religiöse Märchen . 1. Die Passionsblume ( "aus einer Chronik ) , altes
Volksmärchen . 2. S. Lagerlöf ; Das Rotkehlchen ( aus den „ Christus -
legenden " ) . 3. Manfred Kyber : Die Himmelsschlüssed . 4. Oskar
Wilde : Der eifersüchtige Riese ( auf Wunsch wiederholt ) . ( Die
Funkprinzessin : Adele Proesler ) . 4 . 30 —6 Uhr abends : Unter¬
haltungsmusik ( Berliner Funkkapelle ) . 6 . 40 —7 . 30 Uhr abends :
Hans - Bredow - Schule . ( Abteil , mg Bildungskurse ) . 6. 40 Uhr abends :
Xatnrwissonschaft . Dr . Rudolf Wegner : „ Einfürung in die Kltraa -
kiinde " . 5. Vortrag . . Der Klimagürtel der Erde " . 7. 10 Uhr abends :
( Abteilung Hochschulkurso ) . Dr . K. Th . Preuß : „ Glaube und
Mystik in der Völkerkunde " . 2. Vortrag . „ Der Tote im Lichte
der Seelen - und der Maohttheorie " . 7. 45 Uhr abends . : Vortrags¬
reihe des Herrn Rechtsanwalts Dr . jur . Th . Tichauer : . Die Ent¬
wicklung der internationalen Rechtsprechung " . 2. Vortrag : „ Auf¬
gaben internationaler Schieds - und Gerichtshöfe " . 8. 30 Uhr
abends ; Orcbesterkonzort . Dirigent : Otto UVack . 1. Sinfonie
Xr. 41 in C- Dür ( Jupiter ) Mozart . AUegro vivace — Andante
cantabile — Menuette ( AUegrettö ) — Finale ( AUegro molto )
( Orchester ) . 2. Sinfonia concertante für Violine und Viola mit
Orchester . Moznit , AUegro maestoso — Andante — Presto ( Konzert¬
meister Franz Veit , Violine ; Willi Höher , Viola ) . S . Serenade
Nr . 7 in D- Dur . Mozart , AUegro maestoso . AUegro molto —
Andante — Menuette — Rondo — Menuette galante — Andante
— Adagio ( Orchester ) . Das Orchester besteht aus Mitgliedern
des Berliner Philharmonischen . Orchesters . Anschließend : Be¬
kanntgabe der neuesten Tagesnachrichten . Zeitansage , Wetter¬
dienst . Sportnachrichten . Theater - und Filmdienst .

Itur eine Zigarette .
/ Sein Freund , der Belastungszeuge .

- „ Ein Jahr sieben Monate Zuchthaus sind ja etwas viel, " meinte
der Angeklagte nach der Urteilsverkündung . „ Dann möchte ich aber

wenigstens zum Trost eins Zigarette haben . " „ Die können wir

Ihnen doch nicht geben, " erwiderte der Vorsitzende . „ Das nicht , aber

mein Freund , der . Herr Kriminalkommissar , will inir eine Mien,
wenn das Gericht es erlaubt . " Dagegen hatte der Vorsitzeride , Land -

gerichtsdireltor G a y l , nichts einzuwenden , uird der als V e -

lastungszeuge vernommene Kriminalbeamte gab auch bereit -

willigst die sehnlichst gewünschte Zigarette . Mit einer dankbaren

Verbeugung zum Gericht erwies der Angeklagte seine Erkennlltchkeit ,
indem er aus eine Berufung verzichtete und das Urteil annahnr .

Die empfindliche Zuchthausstrafe hatte ein Angeklagter zudiktiert
erhallen , der sich als ein unverbesserlicher Hochstapler erwies .
Ueber seinen wahren Namen schwebt ein Dunkel . Gegenwärtig bo-

zeichnete er sich als R o l f v o n W e st a r p und ist auch unter diesem
Namen schon vorbestraft . Nach dem Verbrecheralbum , zu dessen
Zierden er gehört , hat er auch schon unter anderen Namen Strafen
erlitten . Er behauptet , während der Revolution in eine Irrenanstalt

gekommen zu sein und nicht mehr zu wissen , wie er heiße . Unter den

jetzt zur Aburteilung gelangten Betrügereien befand sich ein Fall ,
in dem er sich als der Neffe des Reichstagsabgeordneten Graf

Westarp ausgegeben halle . Einem Arbeiter halle er oorgeschwindell .
daß er von seinem reichen Onkel eine größere Summe ansgezahll
erhalten sollte , well seine Familie den unbequemen Sprößling über
den „ großen Teich ' schicken wolle . Da er aber in seiner schlechten Klei -

dung sich bei seinen vornehmen Verwandten nicht sehen lassen könne ,

Halle er den Arbefter gebeten , ihm seilten neuen Mantel für einen

Augenblick zu leihen . Der Arbeller war auch auf den Dorschlag
eingegangen , wartete dann aber vergebens auf das Wiedererscheinen
des angeblichen Grafen Westarp . Dieser hatte einen zweiten Aus -

oang benutzt , um das Welle zu suchen . Das Gericht erkannte wegen
Betruges und Urkundenfälschung auf die Strafe von 1 Jahr
7 Monaten Zuchthaus , sowie auf 15 9 Mark Geld -

strafe , für die gegebenenfalls weitere 15 Tage Zuchthaus ein -

treten . Mit der Zigarette in der Hand und schon in dem kommeirden

Genuß schwelgend , trat der Verurteilte den Weg zum Zuchthaus an .

Eine Zirkusrevne .
Im Zirkus Busch gibt es eile Zirkusrevue , flusch , husch

— zu Büsch ! " Vielleicht die erste ihrer Art , gewissennaßen eine

Fortsetzung der Pantomime in Volksstückmanier , mit fast klassischem
Berliner Lokalkolorit . Man hat in der Tat weder Mühe noch Kosten

gescherll und die gesamte Zirlustechnik in den Dienst der neuen Sache

gestellt . Man hat sich sogar den VZjährigen „ Senior der Tenäre "

Heinrich Bötel verschrieben , der natürlich , wie könnte er anders ,
einen Droschkenkutscher mimen muß . Dann Anna Müller -
Linke uird den Komiker Fritz Beckmann . Einiges ist munter
und lustig gesehen , so die amüsante Szene auf dein Mars , worauf
dann in Abwesenheit des morsischen Königs eine Galavorstellung
im Zirkus vor sich geht . Man hat zu diesem Zweck die Darsteller
im Publikum untergebracht und weiß dadurch die ' Stimmung auf
einen gewisse » Höhepunkt zu bringe »». Als bei der Gelegenheit ganz
ernsthaft eine schöne Frau auf einem schönen Pferd „ O Maienzeit .
o Liebestraum fang , gefiel dos einem großen Teil des Publikum »
über alle Maßen . Tragisch wird die Geschichte allerdings , wenn sich
die Denkmäler zu beleben beginnen . Der Alte Fritz als Haupt -

bestandleil solcher Erinnerungen ist ja , wie es scheint , nicht mehr

zu umgehen : aber dann muß auch noch Bismarck tun und der
— Heinrich , wie wird dir in . dieser Gesellschaft ? — Heine . Den

Major v. Wissmann in Hamburg und der alte Graf Zeppelin und

redlichen - Unsinn , der dabei - verzapft wird , kann man sich leicht vor -
stellen - Ro tober »« wird . . aud ) das Ftagaenlied gesungen und die
. . Wacht «nn Rhein " schwingt sich sanft hinein und etliche schwarz -
meißröte Fähnlein flotter ii begeistert . Immerhin ist der - Beifall
nach diesem Ereignis ziemlich karg und er wird noch herabgedämoft
durch die Zumutung , das gesammelte Zirkuspublikum dos Deutsch¬
landlied sillaen zu lasseu . Die Reihe des nationalistischen Unsinns

setzt sich fort durch ein Bild , in dem ein mittelmäßiger Schauspieler

gezwungen ist , als „ Der letzte Gefangene von Avignön " aufzutreten .
Er droht Frankreich frisch - fröhliche Rache an . Nach diesen un -

erquicklichen Intermezzi , die wohl im Zirkus Busch nicht zu umaehen
sind , wird die Sache aber wieder lustig . Nämlich mit 29 Acker -
Street - Girls of New Kölln . Alt - Berlin cm der Fijcherbrücke passiert
vorüber , der Nußbaum , die Jannowitzbrücke und zum k- chluß erreicht
die Geschichte ihren Höhepunkt , wenn sich die Manege mll Wasser
füllt und ein wirklich lustiges Drunter und Drüber die letzte Erinne -

rung an das Trio Bisinarck - Zeppelin - Hsine sortschweinnll .

Im Aprilprogramm der öcala sind wieder die 18 H o f f in a n n-
Girls in unermüdlicher Frische Höhe - und Mittelpunkt . Es soll
Her gerne erwähnt werden , daß sie sich inzwischen die Kenntnis der

deutschen Reichssahne angeeignet haben . In der Anftrillsszene weht
jetzt über dem Portal , aus dem sich die 18 sprudelnd auf die Bühne
ergießen , die schwarz - rot - goldene Fahne . Reben dieser Attraktion

gesällt besonders die vielseitige Alba T i b e r i o , die alles kann und
zu jedem neuen Tun ei » sehr schönes Kleid bereit hält . Uebsrhaupt
sind die talentvollen Ferauen diesmal ooenan , so daß Miß T r i x » ,
eine außergewöhnliche akrobatische Begabung , und ein einem guten

'

Reckakt der B a n o l a A n st i , ein munteres quicklebendiges Geschöpf
von Talent und Berne . Die jüngste in dieser Reihe ist eine unzweifel -
Haft begabte neirnjährige Koloratursängerin Jlly Marcus -

Szoyer , die mit rwch kindlich blechernem Stiminchen die Kolora -
tur - Arien ihrer großen Kolleginnen er ' lingen läßt . Immerhin hau -
bell es sich hier im » einen Typ des gewerblich ausgenutzten Wund : » -
kkndes , auf den man im Variete lieber verzichten sollte . Daim reitet

IV Kaufe auf Kredit und bar

lm LciHhans Horlttplaiz 58 a

Z « von 30 H . an . « leg . Ulster , Taiilsnmäntel ,

. . . .. . . . . .. . . . . . . . . .von 18 M. an . Damenmäntel , Kostüm « von 25 M. an , Qehpals « , Sportpelze von 75 M.

an , Pelzkragen aller Art von 15 H . an , Pelzjacken von SO M. an . Bxlr « > Angebot in Teppichen ,

WSsche , Oardlnen . — Iztra - Abtellung in « leg . Schuhwaran MV * ganz enorm billig I

nmrflmlederUuie Benin .
Fenupredier :



Me kugendkiche CMy Feindt ( «obttätigkeits�alb «� als Gast hohe
Schule in aniprechenlier Manier auf dem Hengst Nestor . Auf dem
Gebiet der grotesken Komik ist gut gesehen die Musikal - Burleske
der drei I o o e r s. Dos Ganze taumelt bewegt und trefflich in -
jzeniert an einem vorüber . � _

Zenster auf !
Je größer die Derkehrsnot in unseren Großstädten ist , s« mehr

sich die Wagen Übersüllen , je weniger denkt man in ■dieser qualvoll
sürchterlichen Enge daran , daß auch die Lust in den Wagen ,
Folge der Ueberfüllung , kaum mehr - zu atmen ist !
Die ' Schaffner unserer Verkehrsmittel denken nicht von allein daran .
die Fenster zu öffnen — sie haben mehr und genug . zu tun , sich
durch die Enge hindurch zu quälen und ihre Fahrscheine zu ver -
kaufen . Aber auch das Publikum , das sitzende und das stehende ,
scheint selten genug das Bedürfnis zu « mpsinden , bessere Lust ein -
zuatmen . Wir bekommen jetzt den Frühling und mit ihm warme
milde Luft . Warum also sperrt man in den Elektrischen , in den
Autobussen , auf der Stadtbahn die Fenster zu , anstatt sie zu
öffnen ? Warum will man nicht frische Luft haben , eine Wohltat ,
die weder das Verkehrsunternehmen noch das Publikum etwas
kostet , dafür aber den gepreßten Lungen wohllut ? Darum also
Fahrgast im Autobus , in der Straßenbahn , auf der Eisenbahn
fordere frische Luft ! — Fenster auf ! — Gemeinsame Parole .

Werden sie langsam vernünskig ? Zum erstenmal hat sich in
einem Potsdamer Adreßbuch ein Hohenzollernprinz ohne Rang und
Titel eintragen lassen , und zwar in diesem Falle Prinz Eitel
Friedrich , der sich jetzt kurzerhand Prinz Eitel Friedrich von
Preuße » . Landwirt . Zeppelinstr . « 0/83 , nenm . Er bezeichnet selbst
die Villa Jngenheim . njcht mehr als Villa , sondern als einfaches
Haus .

Sonderzug nach Ostpreußen . Auf den am 9. April verkehrenden
Sonderzug dritterKlasse noch Ostpreußen mit ermäßig -
ten Fahrpreisen wird nochmals hingewiesen . Abfahrt Ehar -
lottenburg Ö. Z4 nachmittags , Ankunft Königsberg 8. 43, Insterburg
10 . 4l am folgenden Morgen . Die Fahrpteise sind um 50 Proz . er¬
mäßigt . Sie betragen sur Hin - und Rückfahrt zwischen Berlin und
Marienburg 20,40 M. . Elbing 31,80 M. . Braunsberg 24,20 M. ,
Königsberg 27 W. . Insterburg 31 M. Vorverkauf der zwei Monat «
geltenden Fahrkarten von 10 bis 6 Uhr in der Fahrkartenausgabe
des Bahnhofs Zoologischer Garten . Zollabfertigung an den Grenzen
findet bei dem Sonderzug nicht statt . Für deutsche Reisende emp -
stehlt sich Mstführung eines Personalausweises , der die
Reichsangehörigkeit ergibt . Ein Sönderzug unter den gleichen Be -
dingungen oerkehrt am . 9. April von Insterburg nach Berlin .

Oster - Dampfer - Sonderfohrken auf der Ostsee . Die Swinemün -
der Dampfschisfahrts-Aktiengesellschaft läßt zu Ostern ihren großen
Salon - Schnelldampfer . Berlin " lausen . An beiden Osterfest -
tagen finden Sonderfahrten Stettin — Swinemünde
und zurück statt . Auch sonst verkehren die Schiffe dieser Gesellschaft
bereits täglich . Anfang Mai wird der neu erbaute Salon - Schnell -
dampfer . Deutschland " in Dienst gestellt .

Die . Dorwärks " . Bestellung in den Laubenkolonien des Trep¬
tower Gebiets erfolgt durch unsere „ Vorwärts " - Flliale Neukölln ,
S i e g f r i e d st r . 28/29 , und die „ Borwärts " - Ausgabestelle Trep -
tow , Graetzstr . 50 Bestellungen nehmen auch die . . Borwärts " -
Austräger entgegen . Täglich zweimalige Zustellung wird zugesichert .

Die Foo " - ' Uolsütrung be » Lczirk »bildn >>g»av»lckvfie », die sür Freitag .
den 10. eipril ( flaffreitag ) , abends Vi , Uhr , im Thalia - Tdeatcr geplant
war . kann nicht stallfinden , weil die polizeiliche Erlaubnis versagt wurde .

Sprachunterricht . An der 7. ftädtilchen DabtsortbildungStchvIe tür Jgng -
linge ui - d Männer kkaufmZnniiche Abteilung ) . . Cboriner Str . 74. wird außer
in allen kaufmännischen Fächern im Aommerbaldjabr lSM neben Unter -
ticht im Engtischen und Französischan auch Unleirichl m der r uss is ch en
und der spanische » Sprache sür Zlnsänger und Fortgeschriltrne erteilt .
AN den beiden letzten Lui sen können auch Damen teUnebmen . Für einen
Epiachtmlu « mit wöchentlich zweimal zwei Stunden , die in den Abend -
stunden liegen , sind mit Einschreibegeb lihr ü,30 M. für da » Halbjahr zu
zahlen . Besonders sei noch auf den Kursus Exverimenlal - Cbcmie bin -
gewiesen , der mit Besichtigungen größerer Betriebe verbunden ist . Die
Teilnehmergebühr betrögt dalbjödrlich S . W M. Anmeldungen werden bis
zum S. und am 15. April und mit Unterrichtsbeginn abends von S' / , bis
L Uhr im Amtszimmer Migenommen .

Zur Erlangung der Audioa - Vasuch�rloubnl , wird von der LrtS -
grurpi Beriin - Mitle de » Deutschen Radio - ktubS ein SchnelllursuS im Hör -
iaal ter Urania . Taiibcnstraßc 4W4d, eingerichtet . Nähere Auskunft erteilt
die GeschüstSstelle Berlin Mute , E. SS. Scher f, Breileslr . 24. Merkur 791.

Das Herner Eisenbahnunglück vor Gericht .
Esien , 7. April . ( TU. ) Der zweite Berhandlungstag beginnt

mit der Lernehmung der Zeugen . R. - A. Frank beantragte die
Vernehmung von Zeugen über Unregelmäßigkeiten im
S i g n a l d i e n st. die aus dem Herner Bahnhos wiederholt vorge -
kommen seien . Der Staatsanwalt wünscht erst Erkundigungen dar -
über einzuziehen . Der Gerichtshof zieht sich darauf zur Beratung
zurück und vörkündet beim Wiedereintritt in den Gerichtssaal , daß
er sich die Entscheidung vorbehalte . Hieraus wird die gestern unter -
brochene Vernehmung des Lokointiosührers Stahl zu Ende ge-
führt . Der Stellwerksmeister von der Blockstelle Platenhorst
erklärt , daß der » Zug die Blockstelle pünktlich passiert habe . Die
von der Berteidigung vorgeschlagenen Zeuge » sogen über Un <

regelmäßigkeiten im «ignaldienst aus . Zugsührer K a s ck e des

» Zuges bekundet , daß der Zug vorschriftsmäßig gebremst worden
fei . Zeitdiffcrenzen bestünden zwischen den einzelnen Stationen

bis zu mehreren Minuten . � Zeuge Dr . H e n b i n g lagt aus . daß
der Stoß beim Halten auffällig stark gewesen sei , doch habe er des -
halb noch nickst auf ein Unglück geschloffen . Gegen die Vereidigung

Feier bat hundertjährige » Wiederkehr
des Geburtstages von

Ferdinand Lassalle
( » II . April 1825 — tSI . Aogvst 1864 )

am Freitag , 10 . April ( Karfreitag ) , vorm . 11 llhr
im „ Große » Schauspielhaus " , Karlstraß «

P « « , t « M » i
Ouvertüre zu „ Semonf . . . . . . . . . von Beethvve »

Ansprache : Heinrich Ströbel ( M. d. R. )
Swlont « Nr. S Es Dur ((Sroita ) qp 53 . . von Beethove »
Aus de» Werten Ferdinand Lasfalles , gesprochen von Eart <fb *rl

tMltgUed des StaaiStheaiers )
. Toccata . . . . . . . . . .. . . . : van Zoh Pochelbel

Der Sprechchor für vrotetarrfche Feitrstunden . Sünstlerikchc
Leitung : »Iber « Jlorvth .

Ewzel ' preqer : chelarii » wltlt ( Mitglied des Staatstheaters )
Semeinsamer Schlußgeigng : . Marseillaise -

Musikalische Letlnng - Dr . Heinz Anger — MW Zäger ( Orgel )
Da » Berliner Slnsonle - Orchester . WW Eintritt I Mark

des Stellwerkpersonals erhebt R . - A Frank Einspruch . Di « Aus -
sagen dieser Zeugen ständen zu sämtlichen anderen Aussagen in
Widerspruch . Dagegen seien die Aussagen des Zeugen Heid -
b recher . des Heizers des O- Znges , völlig objektiv gewesen . Auch
sei dieser Zeuge in keiner Weise der Mitschuld verdächtig . Der
Gerichtshof schließt sich den Ausführungen der Berteidigung im
Gegensatz zu den Anträgen des Staatsanwalts an und verschiebt die
Vereidigung des Stellwerkpersonals .

an der
Oert -

Zu dem Unglück auf der Oberweser .
Reichswehrminister . Dr . G e ß l e r weilt « - gm 4. April e

Unglückßstelle an der Oberweser , um sich persönlich über die
lichkeit und den Fortgang der Bergunosarbeiten zu unterrichten .
Bei dieser Gelegenheit sprach er dem F ä h r m a n n , der allein
acht Soldaten vom Tode des Ertrinkens gerettet
hatte , sowie dem Ortsvorsteher und Bürgermeister von Veltheim
seinen und des Reichsheeres Dank für die aufopfernde Mithilfe aus .
Am Donnerstag den 9. Aprll , findet an der Unglücksstelle «in
Lokaltermin durch den zuständigen Staatsonw ' ast zur Unter -
suchung der Ursache des Unglücks ftati . Es soll auch gerichtlich
nächgeprüft werden , ob die Fähre tatsächlich überlastet war , die
zehn Kilometer unterhalb der Unglücksstelle durch die Strombau -
oerwaltung vollkommen intakt aufgefunden wurde . Daß von der
Fähr « mit den Reichswehrsoldaten auch Zivllisten befördert wurden ,
ist dadurch erklärlich , daß der Fährverkehr aufrecht erhallen werden
mußte , weil die Fähre an der allen Fährstelle erbaut worden war .
Daß an die aus dem Fluß befindlichen Reichswehrsoldaten der
Befehl ausgegeben wurde , die Gewehr « und das Gepäck
abzuwerfen , wird von dem beteiligten Offizier unter Eid aus -
gesagt .

_

Schweres Autouaglöck .
Viersen » ( Rheinland ) , 7. April . Zwischen Straelen und Niederdors

löste sich von einem Auto , in dem vier Herren saßen plötzlich ein
Reifen . Der Wagen korn ins Schleudern , überschlug sich beim
Bremsen und stürzte in den Straßengraben . Von den Jnsasien , die
unter dem umgestürzten Wagen begraben wurden , war einer so -
fort tot . Der Wagenlenker wurde schwer an der Schüller ver -
letzt , die beiden anderen Personen kamen mit leichten Verletzungen
davon .

_

Großsever in der Eiset . Aus Gmünd wird gemeldet , daß in
der Holzbearbeüungsfabrik Poeusgen u. Scheibler ein Großfeuer
entstand , dem sämtlich « Holzbestände zum Opfer
fielen . Die in der Nähe befindlichen Dienstwohnungen wurden
vor dem Feuer bewahrt . Der Schaden wird aus mehrer « Millionen
geschätzt . Die Ursach « des Brandes steht noch nicht fest .

Einienvnnge » für diese Nudelt sind
Berlin S « . tt . Ltndenktraß » 3. Gparteinachrichten für Hroß - Serlin

Net , tm de » «ezirtricbctatet ,
2. Kai . 1 Irr », recht », t » richten

Achtung . Kreisleiterl 52 Abteilungen haben bis heute noch
immer nicht abgerechnet , trotzdem nunmehr schon wieder ein « Woche
über den letzten Termin vergangen ist . — Die Abrechnung drängt
in diesem Quartal ganz besonders . — Cs ist deshalb dringend ge -
boten , die säumigen Funktionär « aufzurütteln .

I . A : Alex P a g « l ».

7. «trei » aharl - ttenbneq . Bilduitssauaschuftl Heute , Mittwoch , 8 m>c , Sitzuny
in; Wikhelmsdof , Svreeftrosie . Adrechnung für Tbeater und Büchelfrei »
mltbrinae ».

18. ttiei « Weiße »! «, ckinfrittslorlen für dl « Lassalle . Fcler im Großen Echan »
spielbous sind am Sarfreitäg beim Genossen Sciul . Gädlerstr . 7, j » baden .
Donnerstaa , den g. April , 8 Jttt , im Lokal Friedrichsgarten , Roekckestroße ,
Sitzung des Bildunqsauskchusscs .

Heule . Mittwoch , den S. April :
2. »dt . Die heute fällig « Mitglieterverlammlun « muh umständehalder »er -

schoben werden . Der Tag der nSchsten Zusammenkunft wird noch de-
kannt aegedon .

8 Abt . V/i UKr Ritalletzerversammlung bei Gründer , Schwerinstr . 18. 9U-
fevent : Genosse Äilbard ttrille .

10. Abt. 7>« Uhr Zahlabend und Abieilnngsvertammlung im Zeichensaal der
Schul « Alt . Moabit Sf. Rescrent : Genosse Stahl .

13. Abt . T' j Ubr gablabend in den bekannten Lokalen .
. . Stellungnahme Uir Neichspe - sihentenivahl . -

Tagesordnung :

23. Abt . TVa' UIit gahlab - nd«: Lcwawdowski , Seesir . 104: Tietze , Barfuhsir . »:
Taube . MUll- rstr . 82».

24. « t . m Uhr Sahlabend im Toka!
Strasse 8öd.

« . » dt . 7 ' 4 . Uhr Sch - Uaula . Schänflicherstr . 7.

Greilmvaldar

. . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _Mitglied ervrrsarmnlung .
Thema : . . Die Präsidentenwahl . - Ref. : Genossin ttunert .

38. Abt. ; u Uhr Zahlabende : 1. und 2. Gruppe bei Busch, Tilsiter Str . 27.
Vortrag de» Genossen Kagemann . 3. und 4. Gruppe bei Wittfchuh , Peter ».
burger Str . Z, Bortrag de» Genossen Günther .

37. Abt . 7M Uhr bei Jerasch . Ebertvstrasse 10. Sitzung sämtlicher Funktionäre .
Stadtverordneten und Betriehsoertvauensleute . Stellungnahme zur Reu -
wähl der Abteilunqsleitung . Einteilung der Wahlarbelt .

43. Abt . 7ti Uhr Zahlabend : Liebig . Wiener Str . 37, Minnig , Lausitzer !
chebeüreit , Reickienberger Str . 121, Winrzier , Reichenberger Str. . 104. :

. 43.

vrdnung : „Stellungnahme zu Neuwahl am 29. April . -
37. Abt. Eharlottenbnig . 1. Gruppe : 7 . Uhr hei Arndt , jtantstr . 31, Zahl -

abeird . 58. Abt. Keule , Mittwoch , abends 7V. llhr . in der Ranke -
strasse 4, vorn 4 Treppen , Funktionärsitzuna .

88. Abt. «atensee . Z Uhr bei Sandmann , Westfälische Sir . 42, Mitgliederve »
lammluna . Tagesordnung : Neuwahlen des Vorstandes .

72. Abt. Wilweisdors . Zu « iwtilohciüi erscheinen alle Genossen zur Abschieds -
sei « für den Genossen Schneider .

73. Abt . Schmargeadors . 7� Uhr Milgliederversammlung in her Schule
Friztrichshallri Straße . Borstandsmitglieder und Funktionäre "eine halbe
Stund « früher .

83. Abt . Lichterseide . TU Uhr bei Schmidt , Roonstross «. Ecke Klndenburg »
dämm , Zahlabend . Vortrag über : „Arbeits - und Lohnverhältnisse in
Kauada . -

Renkilln . 90. Abt . TZ, Uhr Mitgliederversammlungen in folgenden Lokalen :
tZ. Bezirk : Rüdiger . Lohmühlensir . 26, 15. und 28. Bezirk bei Jahn , Fulda .
sttasse 45. 16. und 25. Bezirk bei Jon icke, Zaniastr . 11, 17. und 24. Bezirk
bei Dressner , Saise »Fi >edrich - Str . 2ZS. 22. . 23. und 36. Be- irk kei Schittler .
Donaustr . 118. 34. und 43. Bezirk bei Groß , Mllnchener Str . 53, 35. Bezirk
im „Zdealkasino - , Weichselsir . 8. — 01. Abt . Abteilungiversammlung im
Äarlsgarten . Sarlsgartenstr . S/12, großer Saat . Referent ! Dr. Kurt Löwen »
siein . M. d. R. 92. Abt . Sohlabeirde halten ob heute abend 714 Uhr die
Bezirke 14. 29. 30 bei Stein . Wildenbruchstr . 15: Bezirke 27, 32. 28, 33 bei
Ewald , Glbeftr . 32: Bezirk « 46. 47, 59 bei Dahle . Richardstr . 106: Bezirke 72
n. 73 bei Schneider . Rosensir . 7. Auf allen . Zahlabeuden Borlräge . deshalb
zahlreiches Erscheinen erforderlich . Der Zahlabend her Bezirke 31, 44, 45 u.
Zö findet erst später statt .

18t. Abt. Treptow . 756 Zahlabende : 1. und 2. Bezirk bei Oestlinger , Zirüll »
sirasse 1. 4. und 5. Bezirk : Beermannsir . 1. 3. Bezirk : Ausnahmsweise
Donerstag bei Oetitinger . Bortrag : „Die Reichsvräsidentenwohl . "

139. Abt . Friebrichohagen . 7Vj Uhr Abteiwngsverfammlung bei Scholz , Fried -
richNvaße 81. Referent : Genosse Zimmermann . Thema : „ Die Partei zur
Präsidentenwahl . - e

tU . Abt Lichtenberg . 7>z Uhr Sahlabend . 2. Gruppe bei Lauter , Krossencr
Straße 14. 4/ Gruppe bei Schwarzer . GabrielMax - Str . 17.

121. Abt . Karlsbor st. Die Mitgliederversammlung fallt aus und findet nächst «
Woche statt .

133. Abt . Bnchholz . Tlh Uhr Mitgliederversammlung im Lokal Rossack, Saupt »
strasse 71. Tagesordnung : „Der zweite Wahlgang . -

138. Abt . Kerwadori . Die Mitgliederversammlung am Mittwoch fällt aus und
findet erst am. 13. April statt .

148. . «bt . »ittenau . 8 Uhr bei Rich
141. Abt . Rosenthal . 8

lunq . Referent : Genosse Donwod .
—tz r . . . .

. . . . .
hr bei Richard Schulz , am Bahnhof , Hahlabend .
Uhr bei Rielicke . Lindenallee 40, Mitgkiedervers «

Mittwoch , den 8. April , obeds 8 Uhr , im Lokal Gebauer , Soll »
sirasse 82. Funktibnärsitzung . i

Zliorgen , Donnerstag , den 0. April :
85, Abt . Tewpelhof . V4 Uhr Funktionärinnenkonfereuz bei Buke . Wender . ,

Ecke Kaiser - B- khelm - Straße .
98. Abt . Britz - Bnchaw. Uhr Funktlonärlonferenz bei Bouthner , Ghaussee -

strasse 6«.
138. Abt . Blankcnbnitz . 8 Uhr Kahfpbenh hei Klug , Dorfsir . 2, Vortrag .
Rowawe » . Mittwoch , den 8. April , abends 8 Uhr , im Lokal Gebauer , Wall -

strasse 82. Funktionärsitzung .
Zunglozialiste » Reukälln . Treffpun

Bahnhof ».
unkt abend » S Uhr in der Salle de « Anhalt «»

? ugenüveranftaltungen .

. abend , 7 Uhr , Probe be , Scsangchor » nah der
saal de» Friedrich - Wilhelm - Symaasinm, , Kochstr. 13.

Lindenstr . 3. )
J3

» cht - . 8- Abteilu . geleiterl Nehmt die - och auKstebe - de -
Sbrech - n- ge - - or , gebt die M» i . Program « e ab.

Acht - - g . Abtetl - - g » kasfierer ! Leute - o- 5 —7 Uhr Ab.
rechne » der Beitragemarke - , Ausgabe der „Arbeiter . Zngend - - ad de» „ Jugend
- or - - - .

Da » Z- ge- blekretariat bleibt am Sa - - abe - d. de » 11. April , grichlosse - .

Achtu »g, Teil - ehmer « - fWtzrk - rf - , !
Brandenburg morgen , DoimerstW . abend »
des Potsdamer Bahnhof » iBorzugl .

Treffpunkt zur Fahrt nach
6Vs Uhr , auf der Freitreppe

SsIIoNmi - eSVI ' ÄZ
Oer vallonreiken ist ans dem Cordreifen

hervorgegangen ; er hat dessen sämtliche

Voniige und noch ein großes Plus :

vergrößertes Luftkissen und niedrigen
Luftdruck . Daher seine üb - raus große

Schmiegsamkeit Wer

ftitinent
' Bfl 1 1 SSn ' Reifen <

fahrt , bleibt bei ihm «

fFsbrt tuch der „CoctipcaUl - StraßcokattE ' t )

FRÖHLICHE OSTERN ? !

in Salamander Schuhen geben
erst die rechfe Festesfreude , vvell�
Salamander Schuhe sich bei elegan -
fer Ausführung und quler Passform
durch Preiswürdigheif auszeichnen .



yeake . ZMkkwoch . da » S. Zlprll . abends 7 * 4 Uhr :
Schul « Zlol>«platz - Sda Aotonftraßl . Bortrog : ,4Infert ( Segnet

SUlchenbetget Str . 6«, Bortrag : „Unfcc Bändern " . - Lookoittz : Gemeinde .
tchule Schulftraße , Besprechung »ur Oitersahrt . — kichterselde : Jugendheim
Äld rechtste . I<», Bortrag ! „Die Entstehung der Trde " . — W- nnIee : Zuaend »
heim LKarlottcnstrahe , Bortrag : „ Ausgaben und Ziele der SAJ " . — orkuerl
Slestaurant Grund , tlSntgstraß «, Politischer Abend . — Z- llenberg . Alt . Gli «.
»icke: Jugendheim Am Fallenderg ! l7 , Fritz - Neuter - Abend. — Friedrichohoge »:
Zogendheim Scharuweberstr . IllZ, Sinsllhrungeadend sttr Schulentlassene . —
slied «rschö »emeid«: Schul « Berliner Str . St, Jahresversammlung . — Friedrich «.

eligion und

fihrungsobend sür Schulentlassene .

Vorträge . Vereine unö versamminnaen .
£ 11 Reichsbanner . Schwor , Rot Gold " .

DMW » » « chSHesse ie Berlin 6 14 s- basti - nstr . ST- J8 Kol z ld
Ghil - ttenburg . Mittwoch , den S. April , abend «

«. » < • „ JP11* �brschlnina samtlick ; er Listen und Srntrittzlarten im Wil »
»elmdhof , B- rlin - r . Seit Spreestrali «. - »ameradschost Ftiedrichckhat ». Doner «.
t?s>- h. «inril , abends 7hi Uhr . Turnen der ganzen Aameradschalt in der
«urnball « Dieftelmenerstrahe . Daselbst Ausstellung eine « Trommlerlorv «. Gnt .
geg - nnahme der r - iln «hmerlisten ,ur Osterfahrt nach Rheinsberg . Brei « fstr
dt » Sonntaqs - Rückfahrkarl « ». 7N M. - «ameradschost «elner . Donner - tao , den
?,' �dril . abend « 8 Uhr , Mitgllederuersammlung im Lolol zur LScknI» sSver »
ltng ) , Wilhelmstroke . — ttam « ads�ast Lichtenbein netst Ilnterqrupp «». Mitt -
«och . den 8. April , abend « 7th Uhr. Turnen in der Schule Lltckstr. «0. Die
Untergruppen dadtti »ollzäblig zu erscheinen . - «- meradschast Ober . Bieder .
Schdne »«it « nud Zohani,thal . Freitag , den l ». April sstarfreiiag ) . abend »
7 Uhr , im Lokal RSthel , NiederschSnomeidn . Btllcken . l sie Epraestraße . Monat « .
Itkung , on der auch die passtven Mitglieder teilzunehmen haben . Bortrag de«

Vi OS OH O /V

' XH. ' XBeramnnnMhtrttifim� < n

Nerücllcr dt * beliebten . WbfalffenicbJj/fcuensiauber
*

Bameratieir Kr . Greiling ? Sine halb « Stund « vorher Borstmtdossjong , zu der
auch die Grupvenfsthrer erscheinen müssen .

Sounolftaud : Für Teilnehmer an der Fahrt nach Zihein «»
bergt Abfahrt von Berlin . Siettiner Bahnhof , mit folgenden Zügen :
Sonnabend , den lt . April , abend » 8 Uhr, Ankunft in Rheinsberg U Übt.
Sonntag den 12. April , stich 5. 80 Uhr. Ankunft in Rhetnsbcrg 9,03 Uhr. (Ein
weiterer Zug ab 7,23 Uhr, Alunft 10,21 Uhr. Bei der Beutzung vorstehender
Züge ist Umsteigen in Lbmenbera erforderlich . Einige Kameradschaften werden
mit Lastautos nach Rheinsberg mhren .

Für Teilnehmer zur Fahrt nach Lqchen: Sonnabend , den II . April , abends
6 Uhr , ab Stettiner Bahnhof , Ankunft in Luchen 8,13 Uhr. Bei beiden Zügen
in gürstenberg umsteigen . Ein weilerer Zug ab 7,23 Uhr. tu Löwcnberg und
Tcmvlin umsteigen .

Beide Ort « sind �mit Sonntagsrückfahrkarte , die bis einf - hließlich 2. Jfciet -

.. S «
Elisabeth .

_ J, zur Vormerkung der Oflersahrt nach Rheinzberg . Anschließend wichtige
iekannimachungen und Turnen . — Kameeadschast Kreuzbeeg : Meldungen zur

Fahrt nach Luchen und Rheinsberg bi » spittestcns ~ " ~
abends 8 Uhr , bei Roth «. ' '

» erst

b Rheinsberg bi » spittestcns Freitag , den 10. April ,
e. Scklsiermacherftr . 15. Preis für chrn. und Rücklahrt
g. den 12. April , früh 7 Uhr. Blllcherplaß . - Don .4 Mk. Abfahrt Sonniag . . _ _ _ _. . . . . . . ....

_ _ _ _
tag Ausgabe . — ssewerobfchaft Keenzberg : Freitag , den 10. April

fKarfreitag ) , vormittag 9 Uhr bei Biehler , Dieffenbachstr . 76, Sitzung der
g. und Gruppenführer . — Kameradschaft Reukölln . Bri8 Auagwauulchost :

reitag den 10. April , abends 8 Uhr , Turnen im Lyzeum Berliner Straße . —
. ameradfchaft Köpenick und llutergruppeu : Freitag , den 10. April , abends
ni Uhr, im Kleinen Saal « des Stadttheaters KSpenick, wichtige Mitglieder .
Versammlung . Mitgliedskarten stich zur Kontrolle mitzubringen . Bortrag .

Sozialdemokratischer Möunerchor Frledlichshoiu . Die Uebungsstunde findet
Donnerstag 71, Uhr in den GomeniusfSlen sta ' t .

Reichsbuud der KriegebcfSädloteu . Sriegsteiluchmer und . Hinterbliebenen .
Bezirk Wedding 3, Mitgliederversammlung am Mittwoch , den 8. April , 8 Uhr .
Ehansseestr . 64, Patzenhofer .

Miete ' »« rein Kreuzberg . Mitgliederversammlung am Donnerstag , den
9. April . 71, Uhr, bei Wolter , Krenzbergstr . 23. Vortrag de« Architelten Most
von der Technischen Abteilung des Wohnungsamt » Brrnzlauer Berg : „ Die Zn.
standhaliuna d«r Wohnungen . "

Btlband sozialistischer Abstinent «». Diesjährige Generaloersammlung
Donnerstag , den 9. April , abend » 71, Uhr . in der Knabenmittelschul « Berlin -
Lichtenberg . Warktstr . 12. Genosse Simon Katzenstein spricht » über . Gemeind ».
besiimmuna «reibt und SchanlstSitenaesetz ". Außerdem wird die Songeu - ral .
Versammlung Stellunn nehmen zur Frage der Bereinigung mit dem Deutschen
Arbeiter - Abstlnenien - Bund. Alle Mitglieder müsse » wegen der wichtigen Tages -
ordnuna rechtzeitig erscheinen .

Buddbistische » Bau , Be' Un. Frohaa ». Donnerstag , den 9. April , abends
8 Uhr, Bortrag über . Buddhismus " . Fragebeanlwortung . HSrwillige stich
willkommen .

Arbeitersport .
Stlbtekampk l »» Bebe » Stettin - . Berlin . Am Freitag , den Ist. April , nach ,

mittag » 41, Uhr . veranstaltet d' e Sportliche Bereinigung Lichtcicherg . Friedrich ».
fcld « 04. Mitglied de» AABD. , in „ Tempel » Festsälen ". Friedrich - felde .
Prinzen - Ml«« 80. einen Stadte - Wettkompf im Sehen u. z. zwischen dem Sport -
Nub .. Kella »", Stettin , Kreismeislcr de » 8. Kreise » Stettin , und der Svonlichen
Bereiniguno Lich . enberg . Fri «drich »feIde 04, kreismeister de» 4. «reise »
Brandenburg . Sie Mannschaften im Beben find : „ Sellas " . Stettin :
Relnke , Hofenstein , Bartelt . Bender . Grießbach , Schliebitz . . Lichtenberg .
Friedrichsfeld « " : Päk - rn , Schneider , Roßbach , Schulz . Sottschallk . Kehr.
Außerdem findet noch ein Zweikampf im Schwergewicht stat ' . und zwar zwischen
Konrad Radtke - Tegel und Bruno Kehr- Lichtenberg . Der SIädte »Weltkou,vf wird
im 8. Kampf ansgetragen . und »war in einarmig Reißen , zweiarmig Reißen
und zweiarmig Stoßen , ebenfall , der Kampf Radtke —Kehr. Ferner finden noch
7 Serausford « rungskampfe statt , und »war Ringen : Kirchhof . Friedrichsfelbe
gegen Dil' ich. Adler 05. W. Binder - Friedrichsfelde «egen Engelmann - Adler 05.
O. Sarig - Friedrichsfrlde grzen Droas - Bcrolina . ReuIijlln . SplitistiIßer . Friebrichs .
felde gegen Reumann - Berolina - Neulölln . O' to . Friedrichsfelde gegen
Schubert - Roler Stern . W. Rtchter - Friedrichsfeld « gegen Tomafäiewski - Ebpenick .
P. Binder - Friedrich sielte gegen Pro vlefch »Adler 03.

Freund « de» Schach » und Anfänger ! Große » Popggnndaspiel um Kar .
freitag , 10. April , nachmidaos 4 Uhr. bei Fritz EtSbcr , LIch ' cnberg , Sonntag . ,
Eck« Lenbachstraße . am B- Hnbof Etrglau . Rt ' mmclsburo . U. a. Simultan -
Vorstellung unseres Schgchfreundes Guvcrrlich an 20 Brettern . Blitzturnier .
Jedermann ist hiermit herzlichst «ingeladen . Eintritt frei !

Gestbästlicke Miveilunyen .
Gin vharmazeuiifche » Produkt da « «ine immer allgemeiner « Berbreitung

findet und das em« aufmerksame De' chtung verdient , ist die von dem We- Kbi »
Werk in Berlin SW. 48 hergestellte Wo- Khi . Embroeatlon tEinreibung ) . Wo» KHI
bildet nicht nur für Sporttreibende ein vorzllgllche » Massage » und Kräftigung «.
mittel , sondern leistet nicht weniger treffliche Dienste bei rhcumatlschen
B « s ch w « r d « n , bei Gicht , Zschia «, Secnfchuß , Verstauchungen , Verrenkungen ,
Sehnenzerrungen und dergleichen .

Sport .
Renne « zu Strausberg am vleustag . den 7. KpOL

l . Rennen , t . Felicia sS alter Heuer ) , 2. Ceutrifagal sk
3. Brise ( Male ) . Toto : 8l : lst. Platz : ZS. 35 : 1k». Ferner lief : i

2. R e n n e n. 1. Savoyard ( Hr. König ) , 2. Cebria ( Hr. Iah ) . Tob » r
14 : 10. Zwei liefen .

3. R e n n e n 1. Gudrun ( Walter Heuer ) , 2. Palma ( W. Tarra « ) ,
3. Lorelle sJentzsch ) . Toto : 53 : 10. Platz : 15, 13, 15 : 10 . Ferner liefen :
Annadell , Kornotume , El Roberlo , Hollunder , Austria .

4. N e n n e n. l . Bastionella ( Dippelt ) , 2. Graciosa sSchinunu ) .
3. stillewit ( Regal ) . Toto : 15 : 10. Platz : l2 . 10 : 10. Ferner lief :
Amianca .

5 . Rinnen . 1. Klabhöger sO. Müller ) , 2. Hellade ( StandiaAer ) ,
3. Begonia sAlbeitz ) . Toto : 27 : 10. Platz : 13, 13 : 10. Ferner Befes :
Landiichter . CsiloS . Harzreif e.

« . Rennen . 1. Pari « ( Kukulie «) . 2. C' arda « Baron sRamefch ) .
3. Cisteine sWalter Heuer ) . Toto : 10 : 10. Platz : 14, 21 : 10. Fern «
liefen : Berta , Wsthelma .

7. R e n n e n. 1. Messina ( AlderS ) , 2. PiaSll ( H. Brown ) . 3. Tichkatze
( H. Blume ) . Toto : 3S : 10. Plttz : 13. 15, 15 : 10. Fern « liefe «: Quo .
Herbststurm , Lily I . , Mimameidr , Gandolfo , Seewarte .

Osterrenueu auf der Olympla - Sodrennbahn . Der zweite Renntag an
der OIhmvia - Radrennbahn findet am 1. Oftetfeiertag . de » l2. Lvril . »ach «
miltags 3 Uhr , statt und bringt de » ersten Start de « Watado : S der
Oihmvia - Radiennbabn , Walter S a w a l l . hinter seinem neue » Schritt -
machcr Walter Seitlich , dem vorjährigen Schrittmacher SaldowS . In de »
Tauerrennen über ' 20 km und eine stunde trifft dieser aus den Frmft «
furter Jean Weift , den Berliner Franz Kruplat . den Frauzofe »
Ju b y und den Schweizer W e g m a n ».

_
Der

Festkuchen
nach Dr . Oetker ' s Rezepten

gebacken , stellt jeden Kuchenfreund zufrieden .

Versuchen Sie

Korinthen - Kuchen .
Wie billig sich der Kuchen stellt , kann jede Hausfrau

selbst sehr leicht berechnen .

Zutaten :
1 Pfd . Weizenmehl
Va PfJ Korinthen
50 s. Zitronat ( Sukkade )
100 si Rosinen
Vs Pfd . Butler
2>,0 g Zucker

6 Eier
1 Tass <» Milch
2 T eelöffel voll Zimt
1 Päckchen Dr . Oetkers

„ Backin "

7iihprpitiinff Die Bulter rühre schaumig , gib Zue er, Elgeth Mehl .
ck . UUCrCllUllg . ulejes mit dem Cackin cemischt , Milch hTnu und
rilelzt d e Korinthen , Zitional Rosinen Zimt und d»n E ersrhnee . Fülle
die Mas c in die gef . ltete Form und dicke den Kucncn in etwa >>/ , Std .
In den Berliner Hausfrauen - Vereinen kommt nur Dr .

O- itker ' ä Backpulver . Backin " zur Verwendung .
Verlangen Sie kostenlos vollständliie RezeptbOcher in den Geschalten ,

wenn vergii (en, umsonst und portofrei von

Dr . A . Oetker , Bielefeld . �

haben Sic Zeit « wenn Sie da »

Osterfest im Schmucke eines

der nebenstehenden « �anz ent¬

zückenden und hochmodernen

Kkidungsslückc begehen wollen .

Und die Preise für unsere

» chönc Fcstklcidung sind

tatsächlich so niedrig gestellt ,

dah jede Dame bei uns ihre

Einkäufe vornehmen kann .

» OH« �

" M
relii

Typuch - nfC Jcrn
Miner MhUnke » Uni » io

dlejei HbhucIi fe . ek . Man
' «1 Feiner Wollrips . Mandarioerv -
kragen m orlenla lUcher Boelt

; nordelbloen . Seideiuteppnel

mbrdsoufachc
<tt beliebt « Modebesau<*» Jugendildi . fesdie Kat . rT
! �V" ,a,4, *un «»Ä" « 5 W . U ssohe , sirafcan , aMausoraut Au» gui. Caberdlne

S900 jgso

Höchst reizAroll
"n der ( deiommg der » < hUn
ke . llnlr durdi die knool .
beseuie Oleodengarnllur Ist
dle »er aparte Manlel Guier

gon » auf Seide

45
oo

Könlsstr . 33 Chaussees > . 113
Am Bahnhof Alexanderpl . Beim Steltinep Bahnhof

m£ ;

MWt
m

HerrenmS�lg
lyplsch . modernes
Kostüm . In dem Sie
oh Fron von Sdtid »
modegemah . unouf *
fällig . elegant ge .
kleidet und Sie
sind freudig über¬
rascht CuterVoD -
Rip » mit Mouiind -
»tr eilen lacke gang
sul halbseid - Serge .

�55 ° °

%

Schriftliche Bestellungen können nicht berücksichtigt werden !
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Wirtschaft
SeSenken gegen Sie zentrale Agrarbank .

Der Entwurf eines Gesetzes zur Gründung der Rentenbank -
Kreditanstalt , der jetzt dem Parlament vorliegt , stieß von Anfang an
crul schweren Widerstand bei verschiedenen Wirtschaftsgruppen .
insbesondere bei den Genossenschaften , denen sich auch einige
Landesregierungen angeschlossen haben . Die großen
politischen und wirtschaftlichen Gefahren , die eine Monopol -
artige Zentralisation des landwirtschaftlichen Kreditver »
kehrs bei der vom Reichslandbund beaufsichtigten Tochtergesellschaft
der Rentenbank für weite Kreise der Wirtschaft bringen mußte , hat
auch uns Anlaß gegeben , die geplante Gründung abzulehnen . Jetzt
veröffentlicht in dem . Bankarchiv " der Direktor der Dresdner
Bank , Gcheimrat Frisch , einen Aufsatz , der die schwersten Wirtschaft .
lichen und finanzpolitischen Bedenken gegen die Gründung der
Rentcnbank - Kreditanstalt ausspricht . Herr Dr . Frisch schreibt :

Nach der Begründung soll die Rentenbonk - Kreditanstalt mit den
Personal - und Realkredrt - Jnstituten nicht in Wettbewerb treten oder
sie ersetzen , sondern lediglich alsBankderBanken tätig werden .
Sie tritt also mit dem Anspruch , ein Z e n t r a l i n st i t u t zu sein ,
neben die oberste Geld - und Kreditguelle des Landes und wird schon
durch die Wucht ihrer Kapitalien , aber auch durch die Geschlossenheit
der wichtigsten Produktiouskreise des Landes , die sich mit ihr noch
dem Entwurf fest zusammenschließen , ein Machtfaktor werden .
der die Geld - und Kreditpolitik des Landes beeinflussen
kstun. Es scheint nach dem Entwurf , als ob das neue landwirtschaft »
liche Aentrallreditjnstitut von der Reichsbank als der obersten Geld -
und Kreditquelle weder etwas wissen noch mit ihr in irgendeinem
organischen Zusammenhang arbeiten soll . Wenn etwas zu wünschen
wäre , so ist es , daß die R e i ch s b a n k, die ihre neue Organisation
vollcnaet hat und nunmehr wie früher wieder als die B « »
berr scherin des gesamten Geldwesens des Landes in
Erscheinung tritt , nicht durch Maßnahmen eines so großen In -
stitutes , wie die Deutsche Rentenbonk - Kreditanstalt es werden soll ,
gehemmt werde . Solche Möglichkeiten liegen aber vor bei
einer Bank , die nicht nur mft ihrem eigenen Kapital , fondern auch
mit langfristigen Depositen , die sie aufnehmen kann , Personal -
kreditgeschäfte zu betreiben in der Lage ist . Auch ist nicht
von der Hand zu weisen , daß der Kreditanstalt öffentliche Gelder
auch langfristig gegeben werden können , die für irgendwelche Zwecke
auf längere Zeit aufgespart werden , abgesehen von der Möglichkeit .
die auch in der Begründung angedeutet ist . daß Gelder des R e -
parationsagenten , die nicht transferiert werden können , als
langfristige Anlzgen der Rcntenbank - Kreditanstalt zufließen . Daß
also die Kreditkontingentierungspolitik der Rcichsbank . die wir als
berechtigt anerkcmren . durch die Deutsche Rentenbonk - Kreditanstalt
durchkreuzt werden kann , ist nicht ausgeschlossen . Hier enthält
der Gesetzentwurf eine Lücke , die vielleicht dadurch ausgefüllt wer -
den kann , daß in einem Kreditausschuß des Verwaltungsrots ein
Vertreter der Rnchsbank Sitz und Stimme erhält , wodurch die
Summen , die zu Personolkreditzwecken in die Wirtschaft gehen , mit
der Kreditpolitik der Reichsbank in Einklang gebracht werden können :
die Kreditanstalt müßte ferner verpflichtet kein , ihre Bilanzen
entsprechend den Vorschriften für Aktiengesellschaften oufzuftellen .
was sie nach dem Entwurf nicht nötig hat , und auf Wunsch der
Reichsbank Zweimonatsbilanzen verösfantlichen .

Die neue Großbank wird den bestehenden Banken aller Art ,
soweit sie nicht dos Monopol hoben , ihrem Kreise anzugehören , eine
scharfe Konkurrenz machen , die eine weitere Schwächung des für den
Kredit Deutschlands so wichtigen Bankgewerbes bedeuten �muß .

Hier decken sich die Bedenken des Gehcimrots F r bf ch mit denen ,
die auch von den Genossenschaften geltend gemacht worden
sind . Dos ist um so auffallender , als die hier erwähnten Befürch -
wngen die Großbanken selbst am wenigsten angehen . Die Renten -
dank hat sich nämlich immer Mühe gegeben , den Großbanken «nt -

gcgenzukonnnen , und es erregte in den Kreisen der Bauern nicht
wenig Entrüstung , als die Rentenbank große Summen , die den
Bauern fehlren , an die O- Banken geleitet Hai

Herr Frisch geht dann aus die großen Gefahren ein , die die ge -
plante Ausnahme von A u s l o n d s k r e d i t e n für die deutsche
Landwirtschaft der deutschen Währung bringen müßten . Aber auch
der Einfluß der landwirtschaftlichen Pfandbrief « auf den inneren

Geldmarkt ist von größerer Tragweite :

Lassen wir hier die damit verbundenen Verkäufe von Mark
außer Betracht , so muß doch darauf hingewiesen werden , daß diese
Schuldverschreibungen den Absatz der Pfandbriefe der
Hypothekenbanken und der Industrieobligotiönen stark schädigen
werden . Die Regulierung des gesamten Marktes der festverzins¬
lichen Werte kann geradezu unmöglich gemacht werden . Der städtische
Bau markt und die Industrie werden auch hier wieder die
Leidtragenden sein , nachdem sie schon vorder infolge der Inanspruch -
nähme von ausländischem Kredit durch oie Kreditanstall eine Ver -
kürzung ihrer Kredite im Auslände erleben mußten , ganz zu
schweigen von dem Krcditbedürfnis des Reiches , der Länder und der
Gemeinden .

Herb ist die Kritik , die Dr . Frisch dem Gesetzentwurf als einem

Ganzen zuteil werden läßt . Schließt er doch seinen Artikel folgender -
maßen :

Man kann bei Durchsicht des Gesetzentwurfs über die Errichtung
der Deutschen Rcntenbank - Kreditanstalt sich des Eindrucks nicht er -

wehren , als ob auf der einen Seite zentralistische Ten -

dcnzen der landwirtschaftlichen K r e d i t o r g a n i -

s o t i o n zu stark betont sind , daß auf der anderen Seite die Gefahren
für die übrige Wirtschaft nicht genüge nderkannt

sind und daher auch diejenigen Bestimmungen fehlen , welche diese

Gefahren einigermaßen herabmindern . Es ist nicht einzusehen ,
worum die aus der Liquidierung der Rcntcnbaick fließenden Mittel

nicht durch Vermittlung aller Banken der Landwirtschaft hätten
weiterhin dienstbar gemacht werden können , wobei die in Z st des

Rentenbank - Liquidationsgesetzes erwähnte landwirtschaftliche Kredit -

organisation durch ein « mit weniger Umständen zu schafsende Treu -

h a n d st e l l e zu bilden gewesen wäre , während man eine gesetzlich «
Regelung für die Ausnahme ausländischer Anleihen , soweit
ein Gesetz hierzu überhaupt sich als notwendig erweisen sollte , für
die Landwirtschaft davon abhängig machen könnte , in welcher Weise
überhaupt dos Ausland für derartige Anleihen zu gewinnen
ist , ohne daß inan es nötig hätte , «inen Plan aufzustellen , von dessen
Verwirklichung man eine klare Vorstellung bisher noch nicht ge -
wonnen hat .

Auch uns scheint es so. daß die Regierung keine klare Vor -

stellung davon hat , was sie mit ihrer Vorloge eigentlich will . Um

so genauer wissen es die Organisationen der Groß -

o g r a r i e r , die in ihrem rücksichtslosen Streben nach Macht sich

mit Hilfe der landwirtschaftlichen Zentralbank die Herrschaft über den

deutschen Geld - und Kapitalmarkt sichern wollen !

Stillegung von Kohlenzechen an der Ruhr .
Aus dem Ruhrgebiet kommen ernste Nachrichten über die

drohende Stillegung von ganzen Kohlenzechen . Wie gemeldet wird ,

wird auf Antraq der Zechenverwaltungen » S ch ü r b a n k

und . Eharlottenhof ' in Aplerbeck vor dem Demobil -

machungskommissar wegen Stillegung dieser Zechen verhandelt . Es

scheint sich dabei um Zechen des L o t h ri n g e n k o n z e rn s zu

handeln , auf den im Syndikatsvertrog vom Herbst 1924 eine Ver -

kaufsbeteiligung von rund 4 Millionen Tonnen entfallen ist und der

«ine Verbindung reiner Zechen ohne jede Verbrauchs -

beteiligung darstellt . Der Lothringenkonzern scheint mit dem

Stillegungsantrog nicht nur die Konsequenz aus der tatsächlich

schwierigen Loge des Ruhrkohlenbergbaues zu ziehen ( es liegen rund

9 Millionen Tonnen auf den Halden ) , sondern auch und im besonderen
die Konsequenz aus den letzten Verhandlungen der Ruhr -

kohle A. - G. , die zu einem vollen Sieg der Hüttenzechen
über die reinen Zechen geführt hat . Rein praktisch haben

nämlich die Nochtverhandlungen der Ruhrkohle A. - G. vom 6. April
den Vorhang zur Wiederholung des Dramas aufgezogen , das in der

Vorkriegszeit zwischen den gemischten Werten und den reinen Wahz -
werken gespiell und mit dem Siege der gemischten Werke ge -
endet hat . Nur daß diesmal die Hüttenzechen und die reinen Zechen
die Spieler im Drama sein werden . Der Lothringenlonzern scheint
der Kampferöffnung durch die Hüttenzechen nun durch die Stillegung
zuvorkommen zu wollen .

Angesichts dieser Zusammenhänge ist es natür -

lich völlig abwegig , die Stillegung von Zechen den Lohn -

erhöhungen der Bsrgarbester zuzuschreiben , denn diese Lohn -
erhöhungen gelten für Hüttenzechen und reine Zechen in gleicher
Weise , was natürlich nicht hindern kann , daß sie bei den reinen
Zechen schwerer ins Gewicht fallen als bei den Hüttenzechen . Darauf
niuß die Bergarbeiterfchoft , die von den Stillegungen mitbetroffen

wird , ganz besonders achten . An sich handelt es sich bei den still -
zulegenden beiden Zechen nur un > eine verhältnismäßig
geringe Förderung . Auf „ Schürbank * und „ Charlottenhos "
entfällt nur eine Verkaufsquote von 2. 50 000 Tonnen . Sollten aber
weitere Stillegungen bei den reinen Zechen erfolgen (sie verfügen
im ganzen über 36 Millionen Tonnen Berkauss - bei nur 700 000
Tonnen �Zerbrauchsbetciligung ) , so dürften die Verhältnisse bei dieser
ersten Stillegung für weitere Stillegungen symptomatisch sein .

K —r

Abschaffung der Sonuabendbörse . Bekanntlich hoben sich die
Erwartungen , die der Börscrworstand auf die Wiedereinführung der
Sonnabendbörse gesetzt hatte , in der Praxis nicht erfüllt . Der All -
gemeine Verband der Deutschen B anlange stell -
t e n , der seinerzest wiederhast gegen diese van ihm als wirtschaftlich
überflüssig bezeichnete Maßnahme entschieden Stellung genommen
hat , hat daher , nachdem die Praxis seiner Beurteilung recht gegeben
hat , beim Borstand der Berliner Wertpapierbörse die Wieder -
abschaffung der Sonnabcndbörse beantragt . Zweifellos
wird ' ein solcher Beschluß des Börscnvorftandes weit über die Kreis »
der Bankongestelstcnschaft hinaus lebhaft begrüßt werden .

Der Geschäftsgang in der Rauchwarenindustrie . Den oberen
Zehntausend scheint es immer noch nicht schlecht zu gehen . Denn
diejenigen Gewerbezweige , die die Bedürfnisse dieser Bevöllerungs -
schichten befriedigen , haben über schlechten Geschäftsgang nicht zu
klagen . Pelzwaren werden doch im allgemeinen nur von " den wohl -
Habenderen Bcvölkerungsfchichtcn gekauft , die großen Massen können
sie sich ja nicht leisten . Nach den Mitteilungen , die in der General -
Versammlung der Walter und Arnhold - Rauchwaren -
Akticn - Gesellschaft gemacht wurden , ist die Gesellschaft für
die Fabrikation reichlich mit Aufträgen versehen . Sie Halle zeitweise
unter der Konkurrenz der französischen Industrie in ihrem Haupt -
artikel , Kanin , zu leidev . Doch hat sich die deutsche Kundschaft in
letzter Zeit von diesen französischen Fabrikaten abgewandt und ist
auf die deutschen Fabrikate zurückgekommen . Für das abgelaufene
Geschäftsjahr bringt die Gesellschaft aus einem Reingewinn von
108 393 M eine Dividende von 4 Proz . zur Verteilung .

Die Goldbilanzierung In Ilvgarn . Ungarn macht den imer -
«ssanten Versuch , «ine „ Gold ' bilanzierung seiner Unternehmungen
durchzuführen , ohne vorher seine inflatiertc Währung auf eine neue
Goldwährung umzustellen , wie es Deutschland und Oesterreich getan
haben . Die Goldbilanzen werden aus der Grundlage der
alten stabilisierten ungarischen Kronenwöhrung
durchgeführt und nur für eine bestimmte Kategorie von Unter -
nehmungen , nämlich jene Aktiengesellschaften , deren Aktien an der
Budapester Börse notiert werden , ist neben der Goldbilanz in alten
Kronen auch eine Goldbilanz in Goldkronen vorgeschrieben
( 1 Goldkrone — 1' n00lua ! a Dollar ) . Das ist der e r st e B c r j u ch i n
Europa , aus einer entwerteten , aber stabilisierten Währung die
Goldbilanzierung durchzuführen , ein praktischer Schvlsall dafür , daß
es keiner neuen Goldwährung für die Durchsührung der Gold¬
bilanzierung bedarf , wie die Mehrzahl der Bilanzsachoerständigcn
in Deutfchlaird bei der Durchführung der Goldbilanzierungsverord -
nung vom 28. Dezember 1923 behauptet haben . Einfacher " und rlch -
tiger als in Deutschland ist auch der Name der entsprechenden
ungarischen Verordnung . Sie heißt » Verordnung über die
Wiederherstellung der Bilanzwahr h ei und trifft
dqmll von vornberein den Kern der Sache . Im übrigen stimmt die
ungarische Goldbilanzicrungsvcrordnung in ihren Grundzügen mit
ihren österreichischen und deutschen Vorgängerinnen überein . Auf der
Grundlage einer Neubewertung der Akttoen und Passiven ( Neu -
invenwr ) ist «ine Eröffnungsbilanz zu erstellen und noch
dem sestgestellten Reinoermögen das eigene Kapllal festzusetzen .
Akllengesellschaften aber , deren Reinoermögen weniger als 500 Mil¬
lionen Kronen beträgt ( etwa 29 000 R. - M. ) , werden von Amts wegen
iür aufgelöst erklärt und liquidiert . Das ist ein großer Fort -
schrill aegcnüber der deutschen Goldbilanzierungsverordmmg , die
auch die kleinsten Aktiengesellschaften fortbestehen ließ und so die Rei -
nigung der Wirtschast von an sich lebensunsähigen Inflationsgrün -
düngen lange verhinderte . Das Beispiel Ungarns dürste in den
Ländern , deren Währung zwar stabllisiert , aber noch nicht auf Gold
umgebaut lst , Beachtung und Nachahmung finden .
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GeweMhaftsbsWSgung
( Siehe auch 4. Seit « chauptblatt . )

Koftgelüsätze für gewerbliche Lehrliuge .
Aon der Jugendzentrale der Gcwerkschaftskonunission wird uns

geschrieben :
Im allgemeinen wurden jetzt als sogenannte Beihilfen oder

Koftgeldsätze von den Innungen die Beträge von

2 Mark im ersten Lehrjahr
4 Mark ini zweiten Lehrjahr
5 Mark im dritten Lehrjahr
V Mark im vierten Lehrjahr

gezahlt .
Die Jugendzentrale ist bei der Handwerkskammer

vorstellig geworden , diese Sätze zu erhöhen . Bei der Ver -

teuerung auch der gebräuchlichsten und wichtigsten Waren und bei der

gesunkenen Kaufkraft des Geldes können die vorstehenden Sätze
keineswegs als ausreichend anerkannt werden . Es ist ja ausgo -
schlössen , daß dieeis Geld für irgendeinen Familienvater , der den
im Entwicklungsauer befindlichen Jugendlichen zu ernähren hat .
irgendwie eine nennenswerte Erleichterung bedeutet . Die EUern

sind durch die allgemeine Verteuerung in einer materiell gedrückten
Lage , zumal die Folgen der Inflation verbunden mit oft langer
Arbeitslosigkeit sich im Arbeiterhaushalt äußerst nachtellig bemerk -
bar machen . Da fällt es denn vielen schwer , den Sohn oder die

Tochter etwas lernen zu lassen . Das sollte bedacht werden , denn

nicht seilen wird über den Mangel an beruflichem Nachwuchs gs -
klagt . Wir hallen eine Erhöhung als durchaus tragbar , trotz aller

Klagen der Klsinmeister . Eine wesentllche Erhöhung , die sich bis

zum vierten Lehrjahre bedeutend steigern müßt « , ist unbedingt Er »
fordernis . Unser « Schritte galten besonders für Lehrlinge in
Kleinbetrieben und bei den Innungsmsistern . Hier findet
man immer völlige Verftändnislosigkeit .

In der letzten Bolloersammlung der Handwerkskanuner war nun
unser Antrag Gegenstand der Beratung . Die Vollversammlung hat
beschlossen , die Sätze wie folgt festzusetzen :

4 Mark im ersten Lehrjahre
5 Mark im zweiten Lehrjahre
7 Mark im dritten Lehrjahre
8 Mark ün vierten Lehrjahr ».

Danach ist die Handwerkskaminer unseren Vorschlägen nicht ge-
folgt . Wir haben höhere Sätze vorgeschlagen , die nicht nur für das
Handwerk tragbar sind , sondern die auch von sozial denkenden
Innungsmeistern als in jeder Weise gerecht anerkannt werden .

Der Beschluß beweist eben , welcher Geist im Handwerk vor -
herrscht . Nock stellt stch die Gewerbeordnung schützend vor die
Innungen . Aber die Gewerkschaften werden auch hier Bresche
schlagen . Auch die Entschädigung der Lehrling « muß
Gegenstand tariflicher Regelung werden .

Wir fordern Eltern und Betriebsvertrauens -
keute auf , darauf zu achten , daß rnrnmehr die Innungen
wenigstens die von der Handwerkskammer vorgeschlagenen
isage an die Lehrlinge auch wirklich zahlen .

*

Betrachtet man das Kostgeld als das , was es sein soll , als eine

Ablösung der früheren Leistung der Lehrmeister
in Gestoll von Kost und Logis , bei höchstens dreijähriger
Lehrzeit , dann ergibt sich , daß nicht einmal die für das vierte
Lehrjahr vorgesehene EntschÄigung für Kost und Logis aus «
reicht . Hinzu kommen b' e Ausgaben an Fahrgeld , die in der ersten
Zell fast die ganze „Kostgeldemschädigung beanspruchen . Auf dem
Gebiete der Dauer der Lehrzell und der Kostgeldentschädigung ist
die Arbeiterschaft in unerträ glichen , Maße zurück -
« « drängt worden . Erst im ersten Gesellen fahr « wird
heute anstatt Lahn «ine ausreichend « Kostgeldentschädigung samt
Fahrgeld gezahlt . Das muß anders werden !

übergibt man nur �« n Nachweis
des Deutlchcn Musiker « Verbandes
Berlin OLk. AtidreaSslr . 21 ( KSnigsiadt
4810) . KeschäitSzcit 9 —5 , Sonntags
10- 2 Uhr . Aus Wunsch Vertreterbesuch

Um öke Cknhektsfroat .
Russisch - englische Verhandlungen .

London . 6. April . ( Eigener Drahtbericht . ) Im Hause des briti «

schon Gewerkschaftsvoistandes begannen am Montag nachmillag
offizielle Berhandüingen zwischen einer russischen Gewerkschasts -

delegation und einer Abordnung der brllischen Gewerkschaften über

die gewerkschaftliche Einigung . Bemerkenswert ist , daß der britischen

Delegation Purcell und Ben Tillet angehören , die als sowjetfteund -
Uchste Mitglieder in der brllischen Gewerkschoftsdelegation waren ,
die seinerzell Rußland bereist hat . Turner , der sich in jüngster Zell
in Schriften und Reden außerordneilllich kritisch über die russischen

Beobachtungen aussprach , wird von den Verhandlungen serngehallen .
MTB . meldete :

London , 6. April . Auf der heuttgen ersten Konferenz zwischen
dem Generalrat des brllischen Gewerkschaftskongresses und einem

Ausschuh des allrussischen Gswerkschaftsrats sprach der russische Vor -

sitzende T o in s k y den Wunsch aus , eins Einhell des Zieles zwischen
den russischen Arbellern und denen der anderen Länder „ zwecks Be -

kämpfung des organisierten Kapitalismus ' herzustellen . Er betont «,
ein offener Meinungsaustausch sei erforderlich , bevor die Russen sich
der Bewegung der Amsterdamer Internationale anschließen könnten .
Die Russen hätten keine Angst davor , unter den Einfluß Am -

sterdams zu kommen , sie seien aber überrascht , daß die Ver -
trcter des Internationalen Gewerkschastsbundes
den Anschein erweckten , als ob sie zu oermeiden
wünschten , unter den Einfluß der russischen Ver .
treter zu geraten . ( Das kann man den Vertretern des IGB .
sehr wohl nachfühlen . Red d. „V. " . ) Eine offene Erörterung werde

sicherlich zur Beseitigung von Mlßoerständnissen führen . Die Kon -

serenz wurde darauf aus morgen vertagt .

Nach einer TU . - Meldung nehmen an der Cinhellskonferenz
sieben Mitglieder des Gewsrkfchoftskongrehrates teil und sechs Ver -
treter des allrussischen Gewerkschaftsrctes . „ Die Besucher beherrschen
die englische Sprache höchst mangelhaft , und die Verhandlungen gehen
nur mit großen Schwierigkellen vor sich. Der politisch « Korrespondent
des „ Evening Standard ' berichtot dazu , daß der Grund , weshalb die

englischen Arbellerpartelführer mit den Bolschewisten fraternisierten ,
der wäre , daß sie Mlltel und Wege suchten , um die Schwierigkeiten
zu beseitigen , die immer noch der Angliederung der russischen Ge -
werkschaften an die Amsterdamer Geworkschaftsinternationale im
Weg « ständen . '

Wer nun den Grund dieser angeblichen Fraternisierung noch
nicht weiß , dem kann der Korrespondent des „ Evening Standard '
nicht helfen . _

Schiedsspruch im Bankgelverbe .
Wie der Allgemeine Verband der Deutschen Bankangestellten

mllteilt . hat der Schlichter gestern gegen die Stimmen sämtlicher
Beisitzer , Arbeitgeber und Arbeitnehmer einen Schiedsspruch
dahin gefällt , der in ftnanzieller Hinsicht ab 1. April ein « Er «
höyung der Bezüge um 11 Proz . in der Ortssonderllasse vorsieht .
Diese Regelung soll nach Auffassung des Schlichters bis zum
81. Äugst d. I . in Kraft bleiben . Die wichtigsten Forderungen der
Arbeitnehmer hinsichtlich Wiedereinführung des Acht -
stundentages wurden durch den vom Arbeitsininister ein -

gesetzten Schlichter ignoriert . Die Erklärungsfrist läuft am
18. April d. I . ab .

_

Vom Hamburger Verkehrsstreit .
Hamburg 7. April . ( MTB . ) Wie das „ Hamburger Echo '

berichtet , wird am kommenden Donnerstag eine Dollversammlung
der organisierten Kraftdroschkenführer zu der Lohnbewegung Stel -
lung nehmen und über einen eventuellen Eintritt >n den Streik Be -
schluß fassen . Von dem Ergebnis dieser Versammlung wird es ab -
bangen , ob auch der Kraftdroschkenverkehr in Groß - loamburg still -
gelegt wird . Im Vorkehrsstreik selbst hat sich die Lage nicht wesent -
uch verändert . Durch Einsatz der Technischen Nothilf « wurde heute
mittag der Notverkehr auf der Walddörfer Bahn ausgenommen .

Kommunistischer Sirelkzusammenbruch . Prag, ? . April . ( Cige -
Drahtbericht . ) Der von den Kommunisten im

gebrochen . Schon am Montag hat die Mehrzahl der Streikend « «
die Arbeit bedingungslos wieder aufgeiwnunsn . Sell Dienstag¬
morgen wird auf sämtlichen Gruben wieder regelmäßig gearbeitet .

» er IWWWW
Kohlenrevier geführte Streik ist vollkomemn

O st r a u e r
zusammen

Mus öer Partei .
Genosse Richard Fischer schreibt uns : Anläßlich meines

70. Geburtstages sind mir so zahlreiche Kundgebungen sreundschast -
l - cher Anteilnahme zugegangen , daß ich sie munöglich einzeln be -
antworten kann . Ich sage daher aus diesem Wege herzlichen Dank .

Berlin , den 7. April 1925 . Richard Fljcher .

„ Die Gesellschaft ' .
In dem soeben erschienenen Aprilheft unserer wissenschaftlichen

Zellschrift „ D i e Gesellschaft " widmet Hermann Müller
einen längeren Artikel der Persönlichkeit und dem geschichtliche ! !
Wirken Friedrich Eberls . Don besonderem Interesse sind hier die
Ausführungen , die der Bersalier — aus seiner intimen Kenntnis
aller Cinzelhellen der inneren und äußeren Politik der letzten
Jahr « — über die Rolle Eberls als Reichspräsident macht . — Zur
Lafsalle - Feier finden wir in dem Heft zwei wertvolle Beiträge von
Karl Renner und G u st a v Mayer . Während Renner ein -
gehend die geschichlliche Stellung Lassalles schildert und vor allem
die schöpferische Rolle Lassalles in der Frage der Stellung zum
Staat hervorhebt , uniersucht Gustav Mayer , der bekannte Heraus -
geber des Lassalle - Na�hlasses , das Verhältnis zwischen Marx und
Lassalle , zu dessen besjerer Würdigung der vor kurzem herausge -
geben « Briefwechsel zwischen Marx und Lossalle viel beigetragen
hat . Sehr wertvoll sind in dieser Beziehung auch die in diesem
Artikel wledergegebenen Abschnitte aus Lassailes bisher unbekann »
ter „Geschichte der sozialen Entwicklung ' . Diese Abjchnstte zeigen .
in wie starkem Maße Lassalle von den Gedankengängen des . Low -
munisiischen Manifests ' , d. h. von den Ideen von Marx und Engeis ,
beeinflußt war .

Tragen die erwähnten Aufsätze einen mehr geschichtlichen
Charakter , so führen dic weiteren in aktuelle Probleme der Gegen¬
wart hinein . Ernst Hamburger behandelt an Hand einer

Untersuchung der statistischen Ergebnisse der Reickstagswnhlen m
den letzten vier Jahrzehnten die Parteibeweaung uno die geselllchast -
liehe Umschichtung in Deutschland . Das Zifsernmaterial und die
Schlußfolgerungen des Aufsatzes können auch in der Tagesprefle
sehr gut oerwertet werden . Von eminenter praktischer Bedeutung
ist auch ein Aufsatz von Karl Kautsky jun . über die Frage
der Unterbrechung der Schwangerschaft , in dem der sozialistifche

Standpunkt der individualistischen entgegengestellt wird . Ein
Artikel von Anna Siemsen „Geschichtliches über Erziehung '
und ein Aussatz Karl Kautskys „ Die Lehren des Ottoberexperi -
ments " , der sich mit den letzierichienenen sensationellen Schriften
Troizkis auseinandersetzt , bejchiießen den reichhaltigen Inhalt des

Heftes . _

hei Volk - Zubiläum .

Amsterdam . 3. April . ( Eigener Drcchtbericht . ) Das Zentral «
organ der holländischen SozkuDemokratie . �H et Voll ' , beging
unter starker Anteilnahme auch der gesamten bürgerlichen Presse
sein ZLjähriges Jubiläum . Das Niederländische Pressemusemn hat
anläßlich der Iubiläumsseier eine Svezialausstellung veranstaltet .
welche die Entwicklung von „ijct Volk von einem kleinen Blättchen
zu einer der größten Zeitungen Hollands mit über 50 000 Abonnen -
ten illustriert .

wSmßJ
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SONDER - ANGEBOTE
Mangenabaab * vorbehalten

Damen - Wäsche

SpStzenirfigerhemd 2 "

3a ®

Trikotagen Damen - Strllmofe
Menganatgabe vorbehalte »

»us telsun Btotf
mit breit , Spitze
B- NsuddurcbzueSpltzenfiröserhemci

M »»» lelnemW &tebestoff , mit reicher - KJ73
IlWlIsUllOSCspitxenguiUeraiie

................

Z

Prinzessrock » w Hemdhose passend

. . . . . .

Uni- erk ' eid 490
MABMe4l6 « ear - A aa < Kunstseide , gutsitzende A 80
nCinCBiriOlÜC »merlkanlsede Form

. . . . . . . . . . . .

4£<

Untertasten Ä' £ ld ° 27S Ä 3,s
Sch ! öpferTÄ95 « 5WÄÄ : 4ao
Untertasten ÄÄ
UmeriaHIen 250

Morgenröcke ■. . Konette
Moisenröcke KÄÄSÄiS * 0

« Musselin , moderne Form , ® 75
räOl gönrCCsCSnilt Sobilkragen

. . . . . . . . . . . .

©

Morgenröcke kä ' & sä we,:e 9S0
Morgenröcke ää £ ä13m
Hüfthalter ?"ISSi55?"! 1. 0! 8. i93
HOftha ' tsr T5
HOftMtsr KbÄÄ » : . g ! � ? 3 "
ICorseti ' 4M
BOstenhaüter %**

Damen- SchlUpfer s » uma » ii, . « e
wots « und farbig

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

örttJpt

Damen - Hemdbosen - » » mm, » »
■weis», tein gewirUt

. . . . . . . .

Damen- Schlüpfer
farbig , all » Grössen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Herren - Hemden u . - Hosen
makofsrbig , alle Grössen

. . . . . . . . . . . . . . . .

Herren - Garnituren ÄÄ i

i,s

4 "
2 «
4 »

Damen- Strampfe —jeesoa © Zj MTW " H S M S © 51
i "lt Doppeifotre , Bocb erse und habt aa " ■ jT , . . . . . .

. . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .. . . . . .

.

. . . . .. . . . . . . . .. . . .

! Doppei

Damen- Strümpfe SSusw . i "
Doppals . HoeMsrssu . Sa ' it farbig a. schwarx I

Damen- Strümpfe p». s . id . Biiw . 4 » 5
In den nene - teu Strasrentarben

. . . . . . . . . .

I

Damen - Strümpf e < 45fi
Kunstsaid «, In med. Farben ■ I « ■ äÄ

Damen - Strümpfe Tr . ma« id . . . . 495

Einsatzhginöenj�g�ÄS75
gebleir . bt . al . e Grössen ®» rinn. , alle Gr. w

brosn « Auswahl in

SCinder - Wadenttrümnfen

Taschentücher
Damen - Taschentücher mit ». , » so Makobatistttlcher mitsoMnmn 4 » 5
ctlakten Buchstaben . . . . . . . .w and Btpskanta . . . . . . . .. . . . . . . .yjDqizend ■

Kinder - Taschentücher mitg «. e - ? - Geschenkkartons7E
süekten Buchstaben . . . . . . . . . .y, Dutzend "

jnlt 8 StiotrerfUHchera . . . . » irpf . tttctp ■

Smkntiuh - 1X0X125 12- 3X150
76 A96r 4°

mem/eff
Indanthren - • f00
larnig — Meter a '

MmilsrätBik -
riotlisn Handdruck »nl
HSilJc « Kein ein. , Met. r 1

180X130

Herren - Artikei
Stehumlegekragen Ält 95pf . Selbstbinder reine . . .

. . . . . . . . . . .

T0
Sporthemd persii , mit Kragen . . . . .4� Sportkragen weiss B! ps

. . . . . . . .

30 ? . '

Oberhemdß�sMäÄlwcn�l . ll50 Herren - Hüie in modern , aeeehmiel : 490

Weisswaren
Klei ( lerwesteÄnmmu�nri173
Kleiderweste FÄ 2' "
Blusenkragen GL? - .
Voüebienden S�SfÄÄ I90

Schalkragen aoe opzi , mit spitze 75 p?.

Schalkragen 4ta �

. . . . . . . . . . . . .

I10
Weiderweste 95vt
Kleiderweste VÄ 95pt

VoStebluse 29a

Hemdbluse 4S0
»rr ans gutem Voll volle , mit Blenden und hur- E ? 30

b' gtr Usinlernug , gut aosgefahrt

. . . . . . . . . .

&
ans gutem Opal, mit Falten , tu » gSO

nGmuPiUSS « böncr Verarbeitung

. . . . . . . . . . .

V

ItaoouMkAW ' ia , ssutem Vollvolle , mit E&umoben . * &7S
« ; iaiälppSr Handhohlsaum und langen Aermem . . . . §

■ V - aoMmAM ,as nutem Vollvolle , mit Silckerri und <0 50
JlUmpSr Handboblsanm reich garniert

. . . . . . . .

4 V

ntzeswimom llas cutern Vollvolle , mit Ilsndhohl -
JfMiiijJ « » * eaam , tu sehr elegauter AustOhrang ..

Unterrock »US gutem , gest reinem Stoff . . ,, . . 2 �

Unterrock 430
Unterkleid 475

Damsgi « jCSeid�y

3ackenkteIderAa�i97ä29S83950

FrühJ . - SCteldsr Ä�cn 9' ,51 2751 S7S

ftpsktelcter » 2S5 ® 29S0 27 °

ICtetderröcke 2 ®®475 630
pimnitniiiiiji ' �iuriiiiiririiiimiirsnHifiiOTin.iiiiitiflfflaBimiiiiomwiiaiidaiuTffliRisr.Da

ciiuiuii' ir .Duiiiiuiiiiisiiiiiiujiuiiiniiuiiiiiiuiinuiiiniummiiucimuiioiiailuiiurjiü' ii . ' iimi' diu



EraßMstalaiMrttai
MlniMilln Ackiivu »!Achtung '

Hevls . WlUtomch . bcn «. Vpcll , »ach .
ciflags 5 » Hr . im Zagaavsoal Oes

UerbonOshaufCB . SiaUaftc . äi : 65 :

snr Versammlung
sämtlicher Jcilenncbtiter .

iDirectlon der DIscente - Gesellschaft
Berlin .

ZagteocbnutLs :
efreitlflg «.

Achtung !

Bericht über die

SWeöe Achtung

Die für Doiuicisiaq . de » S April .
«lees - tzte aammilsio »» iltz » » g i-llr ans

SLW>U8SMltteMA . K. S .
Hennigsdorf :

Saiwecslaa . de » 0. April , mittag »
12 Uhr . de ! Scofc , Heo « Is » dors :

sfflr Versammlung
der Ausgesperrten der A. E . G.

Hennigsdorf .

vonaeratos . de » 9. ttpelt , a %mt >e
7 » hr . Im gvotze » Saal de » ®« tBecl -

fchafishamea . « ngewser 24 2At

Branchenversammwng
der Rohrleger , heiser und Vati -

tlempner .
Tagesordnung : Bericht üdrr da «

Trgebni » dor Lahrroerharrdlrurgt » und
Sirllungnahrne dazu .

Di« v « rtra » ensmlin » erea » fer « » z
beider Branchen findet «IN« Stund « jrichei
im Saal 5 statt .

Wilgli «d»buch legitimiert .
Erscheine » aller «ollegen ist Pflicht .

vi « OclaoarwaUnag .

kiemelonütrlxe Sicdlnngsgcrossen -
schalt „ Lichtenberster Garteabeim "

c. Q. m b. H.
Bilanz pur Zt. Dezember i924 ( 6oldmk . )

Altina 28. Passioa 5JL
Poitscheck - «. 153. - »«schiilt - ant . loaiv, -
Kaise » Konto V40SI R- | ° ro «Ivnt >S Sb0, —
Bant » Konto 6Sd<. d7
Inventar »K <9S,OI
«rundiritck - K. 839. 55
Waren - K nro 1<7) , <6
81uärottane «__ffl�

10910, - 10Ü10, -
Bewlnn - und Verlust - RsobnunB

33.
Setvinn - Vor.

trag . . . Oio
Umlage it. a. Z717J7
Waren . . ber-

Ichuß , . . . 8ZZ,W

3080�7

28
Au- gaden -

S- schü ' tS .
unloiten . . SSI? 38

Adschrerkunr 6180
Zlijerncsondo SQQ. —

3a30 «7

Ultoliederbestand
Am 1. Januar 1921

. . . . . . .

650
Sinaetirren im Lause de» Seschflsto -

jahre » 1924 .

. . . . . .

Au,a , schieden im Lauf « des »eschZIt »-
tadre » KU . . . . . . .. . 07

Ende de » Zalpres 1824 .

. . . . .

615
«»sslch Oral : g « Friedrich Sref .
V ausländ : gez . - »tau Knieriemen .

geg DUHrlm Sterichnar .

Vsrkavvinnontsilsohsiv ür . SS ansercrKommandiienttiila wird mit

RM 4 für die Stucke von 40 RM

RM 5 für die Stücke von 50 RM

RM 15 für die Stücke von 150 RM

RM 18 für die Stücke von 180 RM

mifer Abzug von 10 % Kapital er tragiicu er
vom 1. April 1925 ab

in den üblichen Geach &ftastandea
bezahlt

bei der Directlon der DIsconto - Gesellschaft
in Berlin , der Norddeutschen Bank In Ham¬

burg oder dem A. Schaalfbansen * sehen
Bankverein A. - G. in Köln,

sowie bei sämtliohen Filialen oder Zweigstellen der vorgenannten
Banken an anderen Pl &tzen .

Berlin , den 31. März 1925.

Direction der Disconfo - Qesellschaft

w in :
llUlWllhNk /
öllch 066 mit

esMtii
6WLHM ÄkS !

Lavaren tfl da » beste haar »
waschmitiel der weit . Ihm
gehört die Zukunft . Rennen
Sie ein « Zran , die einmal
Lavaren gebrauchte und

nicht ständig wieder lava

renistert ? — Zu einer

HaanvSsch « genügen
10 Eramm Lavarei

salz , die w den Hpo
theken und Drogerien
mit Z0 p enniz vei

lauft werden .

I
I

Jandorf ' 5
< h ; iSkot < ai &em ~ MMei £ mm&ew
unerreicht in Auswahl u . Preiswürdigkeii

Einige Beispiele :

Schlupfhosen fflr Damen , farbig

AM iür Damen , farbig , mit rersffirklom

301IUPI &&OSC11 Schritt , gute QuaUifil

. . . . . . .
Cl ' SCfiii

� Damen , weife , pafentgrrippt , mll
schmaler Achsel .

. 95

1 . 35

1 . 75

Hemden u . Hosen mibZuft �ä' ' : 2 . 95

Einsaizhcmden " —
makotarbig , 3 Graben 2 . 95

Einsatzhemden lÄÄÄT . ' " 3 . 95

farbig . 3 Gröben
fflr Herren . Jacke und Beinkleid ,

Netzjacken

4 . 95

SÄ ? © . 89 © . ES 1 —

§ �10Fttiemden K. I « « b « . . ctreift , mit SchU ! erlcra « . n
70 ._ 80 SO emca . 60

2 . 25 2 . 75 3 . 25 3 . 75

Frfihjahrs - Handschuhe
für Dornen . In verschiedenen Farben und Ausfahrungen

Paar 0 . 75 0 . 05 1 . 25

Bello - Allfanca - Slr . * Gr . Frankfurter Str . » Brunnenstr .

Kotibusser Damm « Wlimersdorfcr Str .

6
t eppdeckcn u . Daunen - Decken
lauil man
direit ad -
. irr . ürra rtrolunanael ,
UerllaSIi . 72 Vailmrell - ri
( Untergrund bahn ZnselbrUcke )

am desten und »rrisweri eilen, nur bestes Fabritat ,
abril . o>o auch ait « Dcrlen ausgearbeitet werden ,

tlialen "Splnelmarkt , Ecke
Seydelsir , u, w, Nlkoisburgtr
Platz Z, Eck« Traute uaustraße ,

Pitfz-.Pallfllfipii
Putzwolle

Schleiferlnche

haben in sederMenge
abzugeben •

ßeMolzingsr
Neukölln

lel,! lluMi , «45- 45( 7

i Mark an.
>rorzOglicti

Stunden .

Miiibe
auf

Teilzahlung
zu denkbar günstigsten Bedingungen

Ktetnsfe

Mri�sfe Woüien - oder Monatsraten
die unbedingt jedermann die Anschaffung möglich machen .

Covercoat - Paletots

Marengo - Paletots
Gabardine - Mäntel

Schweden - Mäntel

Anzüge , Sportanzüge
Smokings , Cutaways
Konfirmand . - Anzüge
Manchester - Anzüge
Burschen - u . Kinder -

Anzüge Gumms - �sntel
Ersatz för Pdaß ! — Riesan - Auowahl !

Bei genügender Legitimation sofortige Mitgabe der Ware !

dröSl « ROcksichi bei Krankhel ) und ArbeUsloslgke " I

Niemand versäume diese außergewöhnlich�� - r�
günstige Kaufgelegenheit v/ahrzunehmen ! vi ®™1. .

Cohn
IsJüsu Qroße Frankfurter Str . 58

( 3 Minuten vom Alexanderpia z)
In . Norden : Badstraße 47 - 48 SÄÄÄ

ffla » : »
StlstMne 0 Kronen dou 3 Mari an
ZaUnzleheB mit Bctaabang .
Schonende » Plombieren von 2 Mark an
Gllnsiige gahwngsbedingung Saranti «.
Sv re chzeit »- 7, Sonntoz « 0 - 12 Ulir
M MtHliPP 1 ? RltlerslroäPe 17
Ii « ISatJaliUI , naho Prinsenstr ,

au ' en und !ragen die neue chSetaps «!
mit Bergnllg - n. chenauefie Paßmrnr m
der Ohroruschel durch vorberigen Gwz.
- dgug oach Unleltung . Nein Hörrohr ,
kein eieitr . Apoarat . Verlanen S » Druck-
lachen gratis und ironio . Allein - Bertreter
in allen LreiefiSdren gesucht. Bewer .
dung unter Angade bisheriger Tätigkeit

Wrbspzel- KszellZchs ! !
Lrezlsll X. WMulrsße 88.

» « wklnnlnu n. v.

Hl, RS. WÄ UMMII !
üül liik Wapaltisdü ! WW •

Berlin Vis . BayerUdie Str . 28
am Olivoer PUti . reiepnon : 011,8 2039.
5pr. 9-10, 12- 2. 5-7, au 3 Sonnbd u. Sonnt

Zähne
�S50�"iARa. '
ckilz - Hzpatatiuen Ii » S SluuOea .
if tt : oe O Kroneu ooa 3 Marl an

Zalinxiebca mit BetCubnrg .
Schonendes PlomMcren nan Z Mk, an.
Gunirige ilahlungsdedinxung , Ooraalic- '

Eonurag 9 —U Uhr
7 KitterstraU « ,7
nahe Prinz , «nflrafie .

unuriliae rtaijiuiiasacuui
® teckgejt 8 - 7 Uhr. ©i

N« Hü Ii er » lnj

S�etaSI bette »
Slalilmnir «tz „ KlBderhetieo dir . an Prl ,
- CausoA iiei . ClMamöbolfabr . Suhl Tbfir

Atelior S�gJ

fe Me Uüüen !
Flotte Mantel Bam &- 1 fi »

tonn . . . . . . . . iW «

Ripsmantel Pr *eht - SS .
«tacke

. . . . . . . . .

UO .

RctawoD . Tuchmantel 29. *
Bubi - Kostüm © n ,

llutarttg . . . . . . . . V7 .

Nie «ieder !
Sealplüscfamantel | | | | .

Pelimantel i « « . . 300. "

Für siaitsls Film
Pesseniics !

Kostüme Schaaltsr - SS .
art «lt

. . . . . . . . .

ÖO .

Mouline - Kostüme 59. '

Backfiscfa - Kostüme 31. '

Complets . . . . . r S5. *
Extra Abteilung :

Grobe Auswählt

Billige Preise !

in . neuen, , &
mmmmmmsm

fnnj

CktctprcU Mk § Q;
i . csscHJtrr : a 2 « . o f. schüft :

tJl ' ldbt £njdtr . 37ct V Stt &ronkfutictSuitä

im '

. « ttaur

} P ! a &
1 w

v. 9. BC
4nPüiaßeii

UWlMIMS
j - jZoJ von 0. 03 an

UWM
j nilligst abru - eben .
I Kekert , Spreeetr . 43

. . . . . . . .. . . . . . .zma otterfeit

. . . . .

JiifigßKstabg . uäüse, gtsteß Jiken
Brüsseler pooaar «« ! » , ßai . Paten , lon�s Tooben

Fette SDppealiöüiier , n jange llahasn
Jeistß BehrüekGn, KsbksuiGn u. Jtotspiejler
OelsanliBcn CPiICnntl . Hawal - Ananes , Krcnen - hummcr
Peius « . Cemi » « » Konserven , Kompotte . TrüSftln

O. EIsiiolz, Huöertustiaas . S""
■Pernspr . - M6rllrpl . 87 5. 3701 ■

w i r k a ■ m um die KLEINEN
fv ANZEIGEN Inder GaaamUuflaga
Ii ) daa . Varwlrtf and traudaa

» » ach
acht El «bc

Sprecbmaschlnen
Gelegenfaeifslcauf !
nieseopostenl

Konzarlapparaie , trichter . os:
Kr. 4 17 »
fTTT

-
u�r

-
EC =

-
15 ?

itaabeuappsraie . echt Elche
Nr. TI i2 >4 18
TTTJ�

- �
-

gpz

�
Sckrankapparak », ecM Elche :

�
M. 89 ; - llii - 129, - KÖ, —

Vo lkooimcnsre Wiedergabe
Pia «! «» wieder billig ! 30 cm 1, <MM.

Schulz & Gimdiach



Oster - Ange ' bot !
Vergleichen Sie Preise und Artikel , Sie müssen feststellen , daß wir an Leistung kaum noch zu übertreffen sind .

Braune Modespangcn Lack ' Spangen Braune Halbschuhe Eins atz ' Halb schuhe
prima Boxkalf , französ . ÜSTi�Ti framö » . Absait , t and » ölf für Herren , ptima Rind - für Herren , la Boxcalf m! fß
Absatz , mit durdtbrodi . � a: ' j . p * , & 2 Spangen durchbrochen , tjg Mg gB�ßxß box , spiize Form , gute pS farbigen Nubuk - Sa \ ß
Spangen , der Moäesdmh Pg spitze Form , beliebtes tg « M D9 Verarbeitung , sehr fSf ßjjf and Baxcalf - Einsätzen , HS
tum Frühjahr , FL JSn UvtW elegantes Ftodell nur FL preiswert . ,, . Fl . braun 16 . SO, schwor * FL

xWiCBe * r� ( C sr *i3/m <C* 1T1N ism tfV HrT> bevrdhries Fabrikat , vorz &ghdie Verarbeitang

�
JUlUSOCä •

9 . 50 , ar/30 « . so , 35/36 O

© bER SCHUHHOP
BERLIN W9 , LINK 5TR . 11 ♦ CHARL0TrENBURQ,WiLMER500RFER STfLIir� 5PANJDAU,BR £ ITE STR . 22

nbamunt

BkUNNENSTR . 1 -
. n „ nFn

VOWW DAMM i03 , fUMUkKU 350

KIEINC
ANIAUIUNG

EOTt
mfHIAUlOI/C

NIEDRia
DREI 5 5

Kaiser ' s Fest - Kaffee
zu 39609 49009 49409 4980 das Pfund .

Zum Osiarfest r « lcH » to Auswahl In

Kakao / SchokoBaden / Pralinen
Keks tmd Bäscuits

In bester Qualität billigst aus eigenen Fabriken

i w
mL

Kaiser ' s Kaffee - Geschäft
FtOalen in alten Stadtteilen Croß - Berliru



Mittwoch

8 . flprll 1925 Unterhaltung unö AAssen Seilage
öes vorwärts

Taplor , Zorö —

unö öie /Irbeiterfthast .
Don Dr . Rudolf Lämmel .

Fredsrik Taylor ( geboren 1856 ) starb vor 16 Iahren in Phil -
adelphio . Dieses Jahrzehnt sah einen unerhörten Siegeszug sei u es
Systems durch Ainerika . Westeuropa und Rvstiand . Taylor studierte
sowohl die Bewegungen eines einzelnen Arbeiters , der an einer vor -
gelegten Ausgab « schafft , als auch Das Aufeinanderfolgen und Inein¬
andergreifen der einzelnen Borgänge bei der Herstellung von Waren
innerhalb einer Fabrik . Er überwand in zäher Arbeit das Dorurreil ,
dah der Handwerker , der oft nach tausendjährigen Methoden seine
Arbesten ausführt , schon in seiner Lehrzeit die bestmöglichen Hand -
oriffe und Bewegungen dafür gelernt habe . Er stellte die «Zrund -
fatze einer »wissenschaftlichen Betricbsfuhrung " ( wie er es nannte )
auf und erkieste in der Tat mst seinen Vorschlägen , die zuerst st,
Pennsyloanien durchdrangen , unerhörte Erfolge . In der Tat lann
heut « niemand daran zweifeln , daß durch richtiges Anlernen der Ar -
bester , Werkführer und Techniker einer Fabrik , nach wohldurch -
dachte » wissenschaftliche » Gesichtspunkten , die Produktion erheblich
— aufs Doppelte , aufs Zwei - bis Vierfache — gesteigert werden
kann , ohne dah dabei für die Fabrikation andere als dre bis dahin
gebrauchten Maschinen zur Verwendung gelangen würden .

Was nun die Abkürzungen und Vereinfachungen bei den Bewe -
»Hingen und Handgriffen anbelangt , so kommen für den Arbester
zweierlei Umstellungen in Betracht . Entweder erfordert die neue
Bewegung , der neue Vorgang , weniger Arbeit , oder aber er erfor -
dert mehr Anstrengung als bisher . Dabei ist wesentlich zu beachten ,
daß die erhöht « Konzentration , die vom Arbester verlangt wird , als
Mehrarbeit , nämlich als geistige Arbeit gebucht werden muh . Dies
wird von den meisten Kritikern überseheir . Auch dann , wenn die
Arbeit ganz monoton ist , »öde *, wie der Arbester sagt , ist die genaue
Eirchaltung der Borschriften mst geistiger Anstrengung verbunden .
Noch ein anderer Punkt ist sehr wichtig und wenig erkanm und
bekannt i das ist der dem menschlichen Körper innewohnend « Trreb
nach . rhythmischer *, taklmähiger Arbeit . Je mehr die tayloristerte
Form von einem gewissen naturnotwendigen Rhythmus abweicht ,
desto anstrengender wird sie für den Arbester . Das kann so west

feben, daß dre Tayloriflerung nicht mehr produktiv wird . Dann
elfen auch äußerliche Gewastmittel zur Herbeiführung eines Rhylh -

mus , wie z. A. Musik im Arbeitsfaol , nicht mehr . Aber dies sind
natürlich Ausnahmen . Im allgemeine » lassen sich für alle Arbeilen ,
die »gelernten * ( haudwerksmäglgen ) wie die ungelernten , tatsächstch
Wege angeben , womst die gleiche Arbest ohne körperliche Mehr -
oiistrcnguna und ohne starke Taktstörungen in kürzerer Zeit erreicht
wird . Doch scheint es , daß aus alle Fäll « eine wirklich systematisch
durchgeiührte Taylorisierung mst einer zur körperlichen Arbest hin -
zukommenden geistigen Leistung des Arbestnehiners verbunden ist .
Sonach wrrd bis zu einem gewissen Grad die erzielle , oft sehr gewal -
tige Mehrprodultion auf erner meist nicht beachteten Mehrleistung
des Arbeiters beruhen .

Henry Ford ( geb . 1863 in Greenfield , Mich . ) hat als erster ver -
standen , au » der solchermaßen gesteigerten Produttion unermeßliche
Gewinne für sich herauszuschlagen . Die West unterliegt , durch Fords
inle - essantes selbstbloaraphiiches Buch unterstütz! und suggejtw ver -
führt , der Meinung , xcorö sei ein Genre . Das ist ein Irrtum . Ford
hat auf Kosten der anderen den Taylorrsrnu » erngejührt und zu eurer
unerhörten Bollendung geschraubt . Hätten alle Automobilsabrilen
der West zugleich das System des Taylor «strgeführt und sinngemäß
«eitergebiidel . so wäre Ford kein Milliardär geworden , und er
wäi e Herste dem Mann aus dem Volke , der sich von äußeren Erjolgen
io leicht blenden läßt , kein „ Großer der Erde * . Dies aber , daß
jemand zuerst «inen gute » Gedanken aufgreift , westersührt und chm
zum Sieg « oerhllst , ist zwar anerkennenswert , bedingt aber leine
Genialirät . Die geistige Höhe Fords erhellt sich aus seinem Buche
» Der internationale Jude * , das in der sonst doch recht duldsamen
Schwerz vom Vahnhofsbuächandel ausgeschlossen wurde .

Wie steht der Arbeiter zu Taylor und Ford ? Wir dürfen nicht
in den Fehler versallen , den die wenig gebildeten und einsichtslosen
Menschen vor 100 Jahren gegenüber der » Maschine * zeigten : damals
wurden Dampfmaschinen . Webstühle , Fabrik « » usw . von den empor »
ren Arbeitern , Heimarbeitern , Fuhrknechten usw . zerstört . Man sah

rii der Maschine Den Feind und hofft « ihn durch Gewast zu be -

seitiacn . So sah vielfach die Arbeiterschast noch vor wenigen Jahren

den
'

Toylorismus als seinen Feind an . Bezeichnend dafür rft die

Stellung der Koiiinrunisten . Noch 19Z1 haben sie das Taylorsystem

offiziell bekämpft Aber heute sehen wir einen völligen Umschwung ,
der schon 1022 bigarm . durchgeführt : Rußland hat seinen eigenen

Weg durchlausen und ist zum Taylorsystem russischer Prägung gc -
kommen . Unter der Leitung des Ingenieur » Gastew hat sich in

perpeiuum mobile .

Hoch der Held aus Skiuuesland .

Dam er frißt uns aus der Haud .
Leider wirkt er etwas power .
Darum eilt mau nach Hannover .

Don Verehrung klef durchschauert — Und so kehrt mau still zurück
Doch die Exzellenz bedauert . Zu dem kleinen Zarres - Glück . —

öis mau es zu schäbig finö ' t / Uuü üer Zllm vou voru beginnt .

Moskau die sogenannte » Schule Gastew * gebildet . Diese Wissenschaft -
tich arbeitende Gruppe betreibt in Moskau ein Lehrinststut und geht
übe » dies »znr indiiekten Aktion * in Fabriken , wo sie mst größtem
Erfolg rationelle Arbeitsweisen durch systematischen Unterriäil , durch
» Umschulung * der Arbeiter und Angestelsten , durch Modernisierung
der Methoden der Herstellung Zweise , erreicht . Die Schul « Gastew
erfreut sich eines großen Ansehens .

Die zunehmende Taylorisierung der amerikanischen Fabrila -
tionszweige , typisch dargestellt durch die bekannte » Bandarbcst * in
den Fordschen Werkstätten , zwingt Europa zur Annahme der
neuen Methoden . Es heißt : entweder stellt sich der alle Kontiirent
auf die neuen Methoden ein , oder die amerikanisch « Industrie erobert
Stück für Stück , Land für Land die gesamt « Westproduktron . Man
kann also gar nicht mehr sagen : Europa hat die Wahl , die » oder
jene - zu tun . Sondern es heißt klipp und klar : Europa muß dt «
neuen Methoden annehmen . Damst bricht ein neuer Abschnitt in der

Geschichte des Kapstalisrnus an . ein Abschnitt von ebenso großer
Bedeutung und umwälzender Kraft wie vor hundert Iahren die Cm -
führung der Maschine war .

Wenn also der nüchtern denkende Arbester von 1325 sich zur
Annahme der neuen Methoden bekennen muß , so folgt aber daraus
keineswegs , daß der Gewinn aus der vermehrten Produktion nur
einzig dem Kapstalisten , dem Fabrikanten ( in Rußland : dem Staat )
zukommen müsse . Es entsteht vielmehr hieraus eine neue sozial «
Begründung für eine alle Forderung der Arbesterschaft : der
Gewinn muß mindestens zur - Hälfte den Arbestern zugute kommen ,
und zwar als Verkürzung der Arbeitszeit oder als gleichwertige
Lohnerhöhung . Wird also durch die Taylorisierung einer Fabrik
erreicht , daß öie Produktion um 46 Pro ; , steigt , so ist es recht und
billig , daß der Arbester eine Lohnerhöhung von wenigstens 26 Proz .
erhalle , oder eine Arbtitszestverkurzung von 26 Proz . , oder schließ -
( ich eine Besserstellung nach beiden Richtungen um je 16 Proz .

fiuf öer Schwelle öes Hebens .
81 Von Eugen Tschlrikow .

( Autorisierte Uebersetzung von Adele Lampert . )

Reingewaschen , frisch und sauber , im neuen Anzug , mst glatt

gekämmten Köpfchen , so still und ernst trat Wanja schüchtern in

den Saal .
Mama liegt auf dem Tisch . Reben ihrem Kopf brennen

goldene Kerzen in hohen Leuchtern . Die Hände sind auf der Brust

gefallet . Eine Nonn « steht hinter einem hohen Tischchen und iiest

Mama etwas vor . . . Tante bleibt hinten stehen , und Wanja trist

näher heran .
Liebes Mütterchen . . flüsterte er , sich auf die Fußspitzen

erhebend .
Guten Morgen !
Er kann Mamas Gesicht nicht erreichen . Wanja blickt sich nach

�anU um Sie kam . hob ihn auf . und er küßte Mama auf die

Stirn Die Stim ist tall . . Mamas Augen sind nicht ganz

geschtoN-' n' ein klein R- tz - hen sind st - unter den gesenkten Wimpern

zu sehen . . . Als ob Mama Unsinn treibt , spiest , hält die Augen

geschtossen , uird will doch etwas abgucken .

Wanja macht die Runde um Mama . Stand ihr «in Weilchen

zu Füße » . Und sein Gesichtchen war ernst , so ernst , wie bei einem

Erwachsen «, . . .
51un komm ' Tee trinken ! - I ° gt « « . sich nach Mama um -

sehend , und nickte mst dem Kopf .
Er trank x « . �st Brötchen und Milch - und der Tee schmeckte

gut . rsi » immer . Er an Mama , und chr Tod war ihm nicht

mehr so erschrechstch wie vorher , erschreckte rhn nicht mehr . Sie

siegt rm Saal , als ob st « schläft . . . Gleich stinkt er lernen süßen

T « mr » und geht wieder zu ihr . Früher hat sie immer gestöhnt .

jetzt aber tut ihr gar nichts mehr weh . es ist rhr alles gleich . . .

Und solange Mama « m Saale lag . zuerst einfach aus dem Tisch

und dann im silbernen Sarg . — war Wanja ruhig . Mama »st

hier . . - Rachts lauschte er dem eintönigen Lesen der Nonne und

dachte . Mama braucht sich nicht vor dem Liegen im Saal zu

fürchten , denn st - ist nicht allein . . . Sie soll schlafen , und morgen

kommt er wieder zu ihr . . . Don Mama sprangen sein « Gedanken

auf Aljoscha über : sie werden sich bald wiedersehen , dort im
Paradies . . . Sie werden sich nicht langweilen . . . Aljoscha wird

sich freuen , sehr freuen . Im Paradies ist es schön , sehr schön , aber

besser , wenn man mst der Mama dort ist . . .
Mama wollte wohl selbst bald sterben , denn sie sagt « einmal :

Ich will keinen Arzt . . . lieber bald sterben . . .
Wanja hallt es gehört , als Tante zum erstenmal nach dem Arzt

schickt «.
Wenn Aljoscha zu Haus « wäre — würde Mama nicht krank

sein und hätte nicht bald sterben wollen . . . Natürlich wollte st «.
sie weinte oft um Aljoscha Sie sehnte sich sehr nach ihm . . .

Mama wird dort Aljoscha sehen , er aber sieht weder Alioscha
noch Mama wieder . . Nur noch im Paradies ! . . . Und wann
wird es sein ? Noch nicht so bald .

Und wieder kamen Waujas Gedanken auf diejenigen zurück , die

Aljoscha fortgebracht hasten . . . Sie sind an allem schuld . St «

haben Alsoscha geHoll , und er ist gestorben . . . haben dem armen

Musterchen Kummer gemacht und sie ist auch krank geworden und

gestorben . . .
Gebe Gott , daß chr selber bald sterbet ! — flüsterte Wanja , und

wUder sunkelle in seinen kleinen Augen ein großer Haß .
Ach . chr Berfluchtenl Wenn ich erst groß bin , dann . . . —

dachte Wansa . neben der Mama stehend , und tröstete sie in

Gedanken :
Wein « nicht ! Im Paradies sehen wir uns wieder ! . . .

VHl .

Allabendlich , wenn Wanja vor dem Schlafengehen zur Warna

kam . um chr » Gut « Nacht * zu sagen , und dabei aufmerksam chr

Gesicht bestachtete , schien es chm , daß Mama — lebt : die herunter .

gebrannten Kerzen , mst den beweglichen gelben Flammenzungen .

warfen auf das Gesicht der Emschlofenen zisternd « Schatten , und es

schien daher , daß Musterchen die Lippen bewegt , und weinen will . . .
Gut « Nacht , Musterchen ! . . . Ich tomm « morgen wieder . . .
Und du bete ! — flüsterte Tante Sascha , zum Wanja sinstern

Gesichtes sich neigend . Wanja erhob nicht ben Kopf , bekreuzte

sich viel , viel mal und flüsterte dabei unhörbar mst den Lippen .

Was betete er ?

Jesu » Christus ! Gib , daß bei ihnen bei allen auch ihr «
Mamas und Papas sterben . . . Und daß man st « auch Waisen
nennt , wie die Köchin jetzt zu Wanja sagt .

Am Morgen des Beerdigungstages , als Wanja . wie immer .
kam . um der Muster » Guten Morgen * zu sagen — lag zu chren
Füßen ein großer Kranz , «in schöner Kranz , ans Palmenzwcrgen .
umwunden mst einem roten Land . Vielleicht hat ihn ein Engel .
den Jesus Christus geschickt hat , vom Himmel gebracht ?

Wer hat es der Mama ? . . . Du ?
Was ist . Liebstng ?
Der Kranz , wer hat ihn hingelegt ?
Die Studenstn . Aljoscha » Freund « . . .
Haben sie denn unser Mutrerchen lieb ?

Ja . lreb .
Die Studenten ? . . .
An diesem Morgen stand auf der Sstaße neben der Haustür

ein Trauerwagen , ganz schwarz , mst silbernen Kreuzen und Quasten ,
und die Pferde auch schwarz , wie Spielzeugpferdchen : und die Ohren
stehen gerade herauf ! Und die Kutscher — auch schwarz . . . Und

sehr viel Schutzleute . Was wollen sie ? Wieder sind sie da ! . . .
Ein großer mit schwarzem Schnurrbart , kam ins Zimmer und strstt

lange mst Tante Sascha . Zuerst zankten sie leise , und nachher fing
Tante an . von Mamas Kranz das rot « Band abzunehmen . Weust

und nlnunt es doch ab .
Tante , du sollst es nicht abnehmen ! . . . Es wird nicht hübsch

sein ! . . .
Sie erlauben » nickst . Liebstng . . .
Was geht ' s sie an ? Tu ' s nicht !

Ich darf nicht , Lrsbling . . .

Wanja verstand , daß es dieser , mst den , schwarzen Schnurrba - - .

nicht erlauben will . . . »Verfluchter * — flüsterte Wanja . er hatte

Lust , dresen da , urst dem schwarzen Schnurrbart , recht , recht weh

zu rvn . . . Was soll er mst ihm machen ? Wäre Wanja �roß und

stark , würde er aus den Verfluchten losgehen , ihm den Säbel ab -

nehmen , den Kopf abhauen und das schön « Band der Mama zurück -

geben . . . Aber er ist klein , wird nicht mit ihm fertig . . .

Wart ' nur . Jesus Christus wird dir schon zeigen , daß du der

Mama nichts antun darfst ! . . .
( Schluß folgt . )
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Croco Volleder 3. 75
Rindled . - Saffian 9. 00
Auio - Rindlack 10. 00
di . eleg . Einrichl . 18. 00
ilcsucbstoda t». II 00
AkteatasctaeRiifI . 4 7S
Schulranzen ltii <L6. 7c
auch eüVL zu haben .
Schlller . Sebennnren .
?abri : ate Bngrn »
Tcnnfl Rittersir . 88.

Ultima
sichere Klli « durch
» « Ich « ! » «cht «
Asthmo . Tropfen ,
herllhmt durch ihre
TBtttung . SJLiLSO. 5 "
Drogerien und Äpo»
ihelen erHällL . jedoch
echt nur mit Firma
Oito Reichel , hrtii U.
SO, etfenbahnftr . 4.

JRüSeJ tttrlTich «affctrerS V7 » J (tut
ellerb - quemste äCeiftoijfurs nur im
ZOohcchaus Humimldt . Puibusor Sir . iL.
�ira�endaha : diriutnenflra�e , Ecke ikü -
einer Strafte . 8 Minuicn - inm BoHichaf
iSesundbrurn . en. .

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
_ _ _

©eieficabeit . Kleiderschrank IS . —, �et -
tila lo . —. Waschtailetten 15. —. Neil *
stellen , fratnleli , 14. —. Vlüi' chscia 13. —.
iiilier . 24. - ©rtlltcb . ' Jtiigtuet Siraft »
dreuiebn,� _ _ _ __

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
*

Möbel • iinestellüug nnra 1. bis
30. Anril . Smei » und Drei - Rimmer ,
ambnunqcit mit Ä8tße , TenpliHrn ulv .
Wiibrend der Ausliesiurz ernioftiaie
Preise . 2 Jahr « Rredit bei geringer
2n >ahluna . !7reic Aufbarnabrnnz und
freie Lieferung . Linrschtunaell zum
Preise nan 800 —2000 Mark aunaefte &i
in unseren BerZanfsräumen Cbarlriter . »
bürg . Berliner Straße 40, Nähe R" —.
SOnrichtunarn * um Preise noa 1300 fn' s
4000 Mark in der Lnsstellllnasetao « der
Fabrik , CharlaitenSurg . Sutenbergier . 3.
nahe Tharloieenbrücke . . Untschen Rnie
und Bahnboe Tiersarien . Auiius
Stflke , MSbelfabrik A. - G. "

Zelliahlnng . Möbel seder Arl . To-
rinae Snnabwnn . beauenie Sb. mbluna .
Mobelbane LuisenOadt . Sövcnicker *
strafte 77/78. Ecke Brüchen siraft?. ._

Palrntmat - ntzen , Aufleg - matrafte «.
Metallbelten , Thalfekongnes . Dallee .
Siaraard erstrafte achtzehn .

ochUAiBinKtTUinent « . '

RianiermacherPianae nreisweri .
Link. Brunnenstrafte 85.

Pianos , stlüqel . solide , preisnieri .
Zliesenlaser . bequeme Rahlunaerieise .

i Pianoforiefabrilen >Vebr.. . . . . . . Polo -
34. ' lZ'

Europas gröftte . . .
nimmernKinn . Fabrikniederlage ,' Oarnerstraft « 27.

Flügel , Pianoe , 275, — an. Raden *
stein MUnzstrafte 10.

_ _ _ _
Rlaniere SA Mark monatlich . Kleine

Anzahlnnq . Reu und aebrouchL (hroftc
Auswahl . Sarantieschein . Pianahaur .
Aöniggriifter strafte 84.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _
'

~
Piano ». " nröchtige Instrna . enie be-

aucme Wahlweise . Sachter . Oranien -
buraerstrafte 42. _

*

V, Pfund 50 Pfg .
Sen enebfenen : „ Fips Ijaehzeltniig für liebe kleine Kinder " .

Hiwderzeitnng „ Der kleine Cece ' * gratis !

Piano «, 200 Anzahlung , 30 monat¬
lich. Garantieschein . Mdftige Preise .
Serer , Pallasitrafte 9, am Sportpalast . «

Steinmenerviane , Aonzertpiano lFlü »
oeltonl , ab Fabrik 7. 00. — Monatsraten .
Salonfltlgel . Sarmonium bilZigst .
Dranienltrafte 1 « . nach Fahrikschluft
3. Etago .

�Ukrrscker

Motorräder . Solan al « « uswabl in
allen Stärken . Ein Besuch lohnt stch
wirMch . Sie finden bei nnr da » Gr.
suchte. Sämtliche Zubehör . sowie
Ersagteile am Lager . Leist , Stoße
Frankfurter Straße 25/28.

�_
SthrelbmaschlBew |

Bieeamp vermleiet Schreibmaschinen .
Tharlotienstraße 51. Merkur 54117. -

Xsukgezueke ,

Fahrräder kaufl Linienftrafte 1»

Verzchfeclenez

Sewisseahalte Ilntersuchun «. Auskunft .
Tntbinhnna . Erfahrene Kebamme Eckel»
Sildesheim�Blllowi ' trafte 02. *

Bertranensoolle Auskunft Frauen ,
Mädchen , lanaiäbrige Elfahrung . ärzt »
lich gerrstft . Wolff . Wiener Straße 20,
dritte » PortaL U.

SelDverstenr

Leihhans Reiihenbergerstraft « 51 be-
leibt bis zur Söchfigrenze jede Witt -
fache. Sefchästszeit 9—1, 5—5. *

Apollo - Thcoicr
8 U Dir ; James klein SU

Or. Ausstatiungsoperette
Ueber IOO Mitwirkende

Preise 2 bis 10 Hk .
Vorvcrk . ununterbr . geöffnet

Theater am Hottlnuser Tor -
Tägl 8 Uhr QBd

Soootag nachm . t Uhr

Elite - Sänger .
Kolossales April - Programm .
Mblager auf Sdilsger .

_ VoIkstflmHchft Preise .

R eichshalian - Tneater
Allsbendl 8 v. u. Sonntags nachm . 3 Uhr

Slefflner sanper
Neu ! Sport * HCUer Neu !

HbIiiii. hilb Preist tollBs Pro ,r

Dönhoff « Brett ' l :
Das Biesen - Programig !
Ant. 7V,U . Sonnt »V, U

Komische Oper
8 U. Dir ! James Klein 8 U.

Ueber

200 mal
DerSensationserfoIgd .
Berliner Tbeaterlcbens

Die gewaltigste aller

Revuen :
Das hat die Welt
noch nicht geseb ' n
Ucbcr 250 Mitwirkende J

Wiederauftreten -

BrJadncr . PJes ' en
Lotte WeMter

Spanische Tsnitnipp « D
FraniJs . Tanzpaare nsw ,

MWW Pro !

ParlteUGflK .
SflDDtagsJ' hU. itaibsPrä
Jed . Erwachsene IKInd

Irell

| Behleiiliiiigsslliche . fische usw . j
Monatsanzuge , Frackanzllge , Smoking .

onzttgc , Gehrockanzstge , Iackettanzllge ,
\ Jommerpalctats , Tutawapanzitge , Tarl -

lenmäntel . für iede Figur passend .
Spezialität : Bauchanzliae , fpottbillig .
Salvern . Rofenthalersrrafte 4.
Etage .

Ankleideschröäk UO. - . en<. sch « Bett . 11
stellen 45. —, CitwelmobeL Zahlung «.

1
erleichtrrung . Siei ». Anllamerstrafte 20. �

wichtig süe jedermann : Täglich wer- 1
Ben perkauft : Sletderfchrönke . Dertiko »
18. iS»ttsteL - n. komplett , l «. Metall -
bettstellen mit Auflegemalraften 22

eiste - Flurschränke Laschtoilcllen 18. Ehaise »
�llonque » 13. Kommoden 15. Bücher .

verleih non Gefellschafts . An,llgen ' ! lninden . Schretbtisch « 30. Trumeau » 29.
Zlosenihalerstrafte 4. • »ilfnit « 75, fünfzig Standuhren .- r . ,, . n , Garantie , non 178. — an. Sücheneinruh .

4�. Svelfezimmcr . Serienzimmer .
225, Sludqarn . ituren 175.

?eck<m! P�zwar«t� �cn!emst� TeuI �Lederkluhsefsel «. „ SHefenau - w- hl . über

zahlung bei Spottpreisen . lSeine Low-
baidware . 7 Pfandleihhaus . Schön .
Käufer Allee IIS ( Rordringf . _

*

Teilzahlung . Sardinen . Stores . Bett¬
decken. Tischdecken Stenndecken . Diwan .
decken. Teppich « Bettwäsche . Seringe
Anzahlung , beaueme Abzahlung . Möbel -
bans Luikenstadt . Söpenickerstrafte 77/78.

1 Ecke Brückenftrafte .

_ _
Arbeitsmarkt

Siellengesuche

druengarberoben , ante Bare , preis .
wert . Teitzahlnng gestattet . Feuerstein .
Sommandani enlrraft « 00. _

•

Alles500 Zimmer .
billig . Siari . - - - - -- - - - -

- - - -

.
bardweicher . Prenzlauer Strafte sechs. '

_ _ _ _ __ _ _ _ _W _ _ _ _ _tatsächlich spoti »
billig . Siorgardts Möbel - und Lom

Barum denn nuftlos herumsnchen ?
Bei mir finden Sie Schlaszimmer . kom.
plctt , 398 . - , 442. —, 495. - . 520. - ,
888. — usw. Küchen , lieserfertig , mit
Anrichte 108 . —, 124 . —, 153. —, 105 . —
Usw. , mit Rahmen 6t. — . 79. —, 96. —
ufm. Freilirferung . Teilzahlung gern
aestahtet . Möbelfchaft . Brunnonsir . IM,
Eingang Antlamerstrafte .

_ _ _

_
Federbetten , StcnjA , nrerteilia , 40. —. . '

SBetoCbettan , Bettfedern , Zrlehfwffe h7?fr ' «SS«�«IÄ»
notthillig . Bettenfadrik Reinicken - �. -?�, ' � � -

dorforfi - afte Illö. NetteTbrekpIa ». �_
* . tri Leder ,

MWWM�W . . �_ _ _ _ _ _ _ _ _ _. . TniW » .
Manatsaarderebel Anzüge , Daletnts , i ckränke in eilen Sröften . Pertlkos . Seil .

Eovereoat ». Taillenmäntel , Fraök , Sma . !stellen , Waschtisch «. Zimt, titsche in Zinft-
kingz aus Seid «, van feinsten Serrschas . bauM . Mahagoni und Eich « w reichster
reu kurze Zeit gorragen . Socheiegante �vswalil zu billigsten Prüften . Bei .
neue Garderobe eigener Anfertigung . ' - iuar Möhelhau

<25 �adre alt ), bisher an Parle ! -
zeitung als

im .

®n
' arte ! -

it
tätig , sucht gleiche Stellung .

Gute Erlol e nachwtisb r.
Ia Zeugnis steht zur Verfügung .
Angebote unter Nr. C. 45 an

den . Vorwärts " ei beten .

Stellenangebote

Ericketpolieta verlangt Moaft u. Ca. .
Stallschreiderstrafte 8».

_ _ _ _

_

_ _

Stemplerirnren . «vi , geübte , auf
Kerranlragon , verlangen für dauernde" " 1er Borchardt .

einzelne Bücher . �_ __ _ J

_ _ _ _

iüfetts , Kro. .Beschäftigung
Äle , Dtand - Wäschefabrik , Aktiengesellschaft . Pappel »

� ° ° « ra ' 7J- M

Hau » Mar ist KirschnwiH ,
allerbeste M- ftstoff - , feinste Maßarbeit . Südosten . Skaligerstrafte 25. Hochbahn
aufsehenerregend billig . Spartpelze , floffbüs « Tor .

_ _ _ _ _

Sehpelz « feftt 50 Prozent billiger . Leih- i Einzelmöbel wie : Schränke . PectilDS ,
Haus Lewlowift . Brunnenflmfte 5. Nicht Bellen . Metallbelten . Ruhcbelten .
fehlgehenl . . _ ' . Tische , Stühle , Trumeaus , BUfetis , Kr «

! Etlrtco RUZlelll Im Rahmen d- s i
unei reicht Aprll . SplelpL Sir 3' / ,

I halbe Preise . Bauchen gestattet

_________

J
Berlin NW 7, Scbadowsfr . 8
Annohme von Welten für olle
Re nen in. der Zentrale ,
Scbadowslr . 8, in allen Fi¬
lialen und bei den gröberen

Renn - Vereinen im Reiche
Auszahlung der vollen To- all »
satorguoien ohne jeden Abzug
Schrlltllche Aufträge und An¬
träge auf Konto - Einrichiung sind
nur an die Zentrale zu richten .

Verkäufe
Naumann - Nähmaschinen für Sausge »

brauch und Sewerbe . Teilzahlung . Re.
paraiur - Werlstatt für alle Snsteoie
Emil Kalbarth S. m. b. K. . Friedrich -
straft -- 55e. Merkur 6258. •

Kandwagcn , Leiterwagen .
Auswähl .

P4öt » « >

Konkurrenzlos ! Reu « furnierte Bett .
stellen mit Federböden und Auflagen
52. —. Reue furnierte Dalchknmmoden
mit echtem Marmor und Spiegel 82. —.
Reue furnierte Nachttische nut echter
Marmarplatt « 19. —. Furnierte drei .
türige Ankleideschränke mit Kristall -
sniogel . Wäscheabteilung , 108. —. Büfett -
95. —. Diplomaten 28_ _. Riosenaus .
wohl in Speisezimmern , Herrenzim -
mein , Schlafzimmern , Ankleideschrank ,
140 breit , mit Kriftallfniegel , weißem
Marmnr . Drellauflagen , komnlett 32. 1. —.
Einzelmöbel iedor Ausführung . Re»
naissancemöbeln . moderne lomnlcite
Küchen, gestrichen und lakieri . Möb«! -
Haus Sottlteb , Rügeiierstrafte dreizehn .

ISahnhof Desundbrunnen . Freilieferung

_ , - Kaften *
wagen preiswert . Auswahl . Wagner .
Kövenickerftraft ' nur 71 Kaf. »ein
Ladern Keine Schaufensterrekla - ne. daher
wesentlich billigere Preise .

_ _ _

*

Linoleum . Linoleumläi�er , 90 Zenti >
meler . 3. 50. Linoleumicpplche . Linoleum .
legerei . Prinzenltrafte 101. Mori «.

jvlaft 168 88
I Dezimalwagen , Tafelwagen Sewichte Groft - Berlin . _ _preiswert . Auswahl . Baaner Köpe. j Polsterkeller Krantstrofte z Tiefer « hild -nicker Strafte nur 71
, »eine Schaufenster Reklame
' wesentlich billigere Preise .

denzen , Sofas mit Gobelin oder Leder ,
Standuhren , Fristertoiletten , Wasch.
tische. Nachttische . Schreibtische . Biblt ».
iberen aller Kol. , arten liefert zu gtinstt .
gen Bedingungen Mdabiter Krediihaus ,
Turmstrofte 81, «ine Trepp «. _ _*

Mobelwlchert . Elfasserstrafti 20, Spott *
billig , weil Riefenumfaft . _ _ *

Mahagoni englische Bettstellen . Spiegel .
schcanliommoden . Rachitische , Apoiheken ,
Mahagnni . Ankleideschränle . Satin . An-
Neidefchränke , Nußbaum . AnLetd «.
schränke , eichene Aitkieideschränke . weifte
Ankleideschränke In allen Sröfte » außer .
gewöhnlich billig . Möbelhaus Kamer »
liiig , Kastanienallee 56. *

reilzadlUNg , kulant . Möbel - Mifch . »

Teilzahlung . �billig . Möbel - Mifch . '
'

Teilzahlung . reell . Möb- l - Mifch .
Große Frankfurt - rstrafte 45/46 '

Standuhren , Eiche. Lualitätswerke ,
Kof� Kein Laden , schöne unübertreffbare Chaifelonqnea . Bim - Dom. Schlag . Bequeme Zahlung »dafür Sofas , Kastenruhebelt , Aufleaematraften , weife . Beiger . Uhrmacher Trcsckow *' Feldbetten . Patentmatraften . Feldbette ». » -strafte 7. »

ÜeUMgshvlen
werden folort eingestellt

pstermsaa , prieckeiisu ,

�
Kbelnslrslle 28.

_
2 Jassadenputzer -Jtolonueu

gegen gute «ezahlung gesucht
lafl » « » « » . Relflllhrvllon ( 0 » 0 .

strodrich - Wilheim - Str 7a

Lroftes SMvelftverit
flu Hffllozfl - N » « TUR »

locht einen »

erttbiamseo . erlabreoeu

Mcisicr
der vollkommen firm in Akkordarbeit
ist und Geschick in der Behandlung
non Arbeitern nachweisen kann .
Herren , die den »biaen Bedingungen
genügen und diese durch langjährige
Zcuunist « nachweisen lönnen . motten
sich unter Einreichung nan Zeugnis .
abschrislen und ein . » Lebensl - uie ,
wenden unter B. 45 an die yaupl »

expadlllou des „ vorrnärfa - .

klvicls Dkk billig , elegant ! Monatsanzöge- Paletots - Mantel- Fracks- Smokings-Cutaways
IBOR n AllmkamaaRi ba _ _ _ _ __ _ _ a. _ a » _ W» �wTetl au / Seide , von Etlnsten Herr » * oft en und Kavalieren nur kurze Zeil getrazen . In jeder Preislage .

iiiJ ILGinnaUS DrUnnGltSirSKSG Ä ttDedelez . Qerderode , au , teinst » Statten suk prln » T leeinen u - tta�aar maßmLhlg versrt ».

» m kiassntttsisr Tsr . ( biiekt tokigokon , « Sttsnummvr soktonl ) JW " Eigene Fabrikation } daher Aufsehen erregend billig !
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